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Wird Roſenberg 
Außenminiſter? 


als Statthalter 
für Württemberg genannt 


Das Programm der Mittvyoch- Kabinettssitzung 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 18. April. Die politiſche Arbeit, die 
in den Oſtertagen völlig geruht hat, wird Mitt⸗ 
woch mittag mit einer Miniſterbeſpre⸗ 
ſprechung wieder aufgenommen, der ſich eine 
Kabinettsſibzung anſchließt. Bis dahin 
werden alle Mitglieder der Regierung mit Aus⸗ 
nahme des Vizekanzlers, der erſt am Donnerstag 
aus Rom zurückkehrt, wieder in Berlin ſein. 

In der Miniſterbeſprechung und der Kabinetts⸗ 
f ſitzung wird zunächſt die politiſche Lage be- 
ar, ſprochen. Dabei dürften die Unterhausberatung 
i und die Vorgänge in Polen beſonders berid- 
ſichtigt werden. Weiter wird das Kabinett einige 
Vorlagen behandeln, zu denen ein Geſetzentwurf 
des Reichsinnenminiſteriums für die Gleichſchal⸗ 
tung der Hochſchulen en preußiſchem Muſter ge⸗ 
hört. Das Geſetz, das ſich ſtark an die von Dr. 
Ruſt für Preußen gemeinſam getroffene Rege⸗ 
lung anlehnt, wird die 


Wiederherſtellung der Deutſchen Studenten⸗ 
ſchaft im ganzen Reiche 


bringen. Ferner find Maßregeln gegen die Uebers 
fremdung des höheren und des Hochſchulweſens 
vorgeſehen. Weiter wird ſich das Kabinett mit 
Wirtſchaftsfragen beſchäftigen. Das neue 


Entſchuldungsgeſetz 


Berlin, 18. April. In einigen Berliner 
Blättern wird berichtet, daß die von dem Reichs⸗ 
Se kanzler angeordnete Unterſuchung in der Ange⸗ 
. legenheit von Profeſſor Wageman n. der tirz- 
lich durch den Reichswirtſchaftsminiſter Hugen⸗ 
EN berg beurlaubt worden iſt, jetzt zum Ab⸗ 
ſchluß gekommen jei und daß Profeſſor Wage⸗ 
mann wieder in ſein Amt zurückkeh⸗ 
2. ren werde. Dieſe Nachricht dürfte inſoweit zu⸗ 
& treffen, als Dr Wagemann vorausſichtlich dem⸗ 
15 nächſt die Leitung des Miniſter Hugenberg 
unterſtehenden Inſtitutes für Konjunkturforſchung 
wieder übernehmen wird. Dagegen iſt anzuneh⸗ 
men, daß er in das Statiſtiſche Reichs ⸗ 
amt nicht zurückkehrt. 


Um die Beurlaubung von Prof. Wage ⸗ 
mann hatte ſich eine ſcharfe Auseinander⸗ 
De ſetzung entſponnen, in der die „Tägliche 
5 Rundſchau“ für Wagemann das Wort führte 
wer und feine Wiedereinſetzung forderte. Es 

wurde behauptet, daß Wagemann einer Denun⸗ 
ziation zum Opfer gefallen fei und daß er als 
Vorkämpfer planwirtſchaftlicher Ge⸗ 
dankengänge und international anerkann⸗ 
AR ter Wirtſchaftswiſſenſchaftler und Statiſtiker 
unentbehrlich ſei. Die Meldung, daß ſeine 
y Rückkehr bevorſteht, ſcheint den Verdacht einer 
Denunziation allerdings zu bekräftigen, und es 
iſt erfreulich, daß die Reichsregierung auf Grund 


ſteht jedoch noch nicht auf der Tagesordnung. Es 
wird vermutlich am Freitag zur Beratung kom⸗ 
men, und zwar im Zuſammenhang mit dem ge⸗ 


jahresplanes, das der Ka 
in der Maſſenfeier auf dem Tempelhofer 


verkünden wird. Bei einem Beſuch des Reichs 5 


kanzlers beim Reichspräſidenten wird am Mitt 
woch vorausſichtlich auch die Entſcheidung über die 
Ernennung der Reichsſtatthalter fallen. i 
Wie ein Stuttgarter nationalſozialiſtiſches 
Blatt meldet, iſt nach ſeinen Erkundigungen die 


Ernennung des Reichsaußenminiſters 
zum Statthalter für Württemberg 


zu erwarten. An Berliner zuſtändiger Stelle wird 
zu dieſer Meldung keine Stellung genommen. Es 
wird darauf verwieſen, daß die Ernennung der 
Statthalter Sache des Reichspräſidenten 
ſei. Wenn ſich die Meldung beſtätigt, wäre wohl 
mit der Ernennung Roſenbergs zum 
Außenminiſter zu rechnen. 8 


Der Kanzler gedenkt am Mittwoch Berlin wie⸗ 
der zu verlaſſen, um ſeinen Geburtstag 
außerhalb der Reichshauptſtadt zu 
verleben. 


Wagemann kehrt zurück 


([(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


der Unterfuchungsergebniſſe ihn daraufhin wieder 
in fein Amt zurückholt. 


„Gorch Fock“ 
Der Name für den Erſatzbau der „Niobe“ 


Der Erſatzbau für das im Fehmarn⸗Belt am 
26. Juli vorigen Jahres untergegangene Shul- 
ſchiff „Niobe“, der am 3. Mai auf der Werft 
bon Blohm & Voß vom Stapel läuft, wird, wie 
von zuſtändiger Stelle beſtätigt wird, den Namen 
„Gorch Fock“ erhalten. „Gorch Fock“, der 
Fiſcherſohn aus Finkenwärder bei Hamburg, der 


durch ſeine plattdeutſchen Seegeſchichten allge⸗ 
mein bekannt wurde, fiel als Matroſe in der 


Skagerrak⸗Schlacht. Die Taufe des Schulſchiffes 
„Gorch Fock“ ſoll durch deſſen in Altona lebenden 
Bruder, den Schriftſteller Rudolf Kingu, voll⸗ 
zogen werden. Das dürfte das erſte Mal ſein, 
daß ein Schiff der Reichsmarine auf den Namen 
eines Dichters getauft wird. 


u 
Das „Akron“⸗Wrack gefunden? 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Waſhington, 18. April. Die Schiffsleitung 
des Kreuzers „Portland“ teilt in einem Funk ⸗ 
ſpruch an das amerikaniſche Marineminiſterium 
mit, fie glaube, das Wrack der Miron” auf 
gefunden zu haben Eine von Bord aus gebrachte 
Suchtroſſe habe ſich nämlich in einen unter Waſſer 
treibenden Gegenſtand verfangen, in dem man 
das Wrack vermutet. 77 


Jede Moskauer Verurteilung 


Für London 


Ins engliſche Kabinett wartet 


[Telegraphiſche Meldung) 


London, 18. April. Der diplomatiſche Korreſpondent von Ren- 


ter glaubt zu wiſſen, daß jeder Spruch des Moskauer Gerichtes, 
der die angeklagten Engländer im Gefängnis belaſſe oder ſie zu 

einer ſchlimmeren Strafe verurteile, nach Meinung unterrichteter 
Londoner Kreiſe für London wahrſcheinlich unannehm⸗ 
bar ſein würde. 


Zehn Mitglieder des Kabinetts traten zu einer klamation ein vollkommenes V erbot für 
Beratung über die durch den Moskauer Prozeß ruſſiſche Ein fuhr anzuordnen. 
geſchaffene Lage zuſammen. Bevor das Ur⸗ 
teil bekannt geworden ijt, wird keine Erklärung 
des Kabinetts veröffentlicht werden. Sir John 
Simon bleibt in London, um jeder etwa ent⸗ 
ſtehenden neuen Lage entſprechen zu können. 
Moskau, 18. April. In ihren letzten Erklä⸗ 5 A 
rungen äußerten ſich die britiſchen Angeklagten ~ er 18. 999 [Reuter] a © 
folgendermaßen: MacDonald ſagte, er ſei Sd otageprozeß wurde nach ſechsſtündiger Beras 
ſchuldig und habe dieſer Ausſage nichts hinzu⸗ tung des Gerichtes das Urteil verkündet. Vou 
zufügen. Northwall erklärte, er ſei nicht den engliſchen Angeklagten wurden verurteilt: 


ſchuldig und bleibe ein Freund der Sow⸗ 1 2 ren, 

jetrepublik. Euſchuys Erklärung ging Mae Donald zu 2 Jah 5 = 

dahin, daß er nicht ſchuldig fei; welcher Thornton zu 3 Jahren Gefängnis. 
Gregory wurde freigeſprochen. 


ein auch en = 575 das Gericht 
als Ehrenmann verlafen. Monkhouſe ſagte, Die übrigen britiſchen Angeklagten wur⸗ 
den zur Landesverweiſung inner 


er fühle ſich von allen gegen ihn gerichteten An⸗ 
halb dreier Tage verurteilt. 


W x 


Das Urteil im Moskauer 
Prozeß 


(Telegraphiſche Meldung) 


klagen unbelaſtet. Ebenſo ſprach fih Gre- 
gory aus. Alle angeklagten Ruſſen bekannten 
ſich ſchuldig. 


unannehmbar 


Das engliſch⸗ruſſiſche Handelsabkommen iſt 
jetzt abgelaufen. Ruſſiſche Einfuhr nach Groß⸗ 
Britannien kann weiter erfolgen, bis die britiſche 
Regierung beſchließt, das kürzlich angenommene 
Geſetz zur Verhinderung der Einfuhr ruſſiſcher 
Waren in Kraft zu ſetzen. Dieſes Geſetz gibt der 
Regierung die Vollmacht, wenn nötig, durch Pro⸗ 


Noch in dieser Woche 


[Drahtmeldung unſerer 


Berlin, 18. April. Zu den e die 
zwiſchen dem Reichskanzler Hitler als oberſtem 
SA.⸗Führer und dem Reichsarbeitsminiſter 
Seldte als erſtem Bundesführer des Staple 
helms wegen der zukünftigen Zuſammen⸗ 
arbeit dieſer beiden Organiſationen ſtatt⸗ 
gefunden haben, wird erklärt: 
„Reichsarbeitsminiſter Seldte kommt erſt 
am Mittwoch zur Kabinettsſitzung wieder nach 
Berlin zurück. Er kann daher nicht vorher den 
zuſtändigen Stellen des Stahlhelms nähere Mit⸗ 
teilungen über die Unterredung mit dem Reichs⸗ 
kanzler machen. Bisher aber könne ſchon gejagt 
werden, daß dieſe in freundſchaftlichem 
und kameradſchaftlichem Geiſte durch⸗ 
geführte Ausſprache bereits Ende dieſer Woche 
praktiſche Ergebniſſe zeigen dürfte. Daun 


Gegen die angeklagten Ruffen wurden 
langjährige Freiheitsſtrafen 
ausgeſprochen. In keinem Falle hat das Ge- 
richt dem Antrag des Staatsanwalts auf 
Todesſtrafe entſprochen. 


Engere Verbindung 
zwiſchen Stahlhelm und RS DAs. 


Vorläufige Ergebnisse der Osteraussprache Hitler-Seldte 


Berliner Redaktion) 


würden nämlich vorausſichtlich die beider» 
ſeitigen Stäbe zueiner gemeinſamen 
Konferenz zuſammenkommen, um das in 
organiſatoriſche Formen zu gießen, 
was die Führer jetzt erörtert haben. Im übrigen 
zeige fih aus verſchiedenen Vorgängen im Lande, 
das bereits allenthalben auch von unten her 


Anſätze zu einer Klärung der gegenſeiti⸗ 


gen Beziehungen dieſer beiden Organiſationen ſich 
bemerkbar machten. Ueberall würden Vereinba- 
rungen getroffen, die ein gegenſeitiges 
Miteinanderarbeiten verbürgen.“ 

Die internen Beſprechungen zwiſchen Hitler 
und Seldte werden vermutlich am Mittwoch 
abgeſchloſſen werden. In politiſchen Kreiſen 
rechnet man mit Sicherheit auf eine völlige 
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Hitler⸗Geburtstagsſeier in Nom 


Berlin, 18. April. Die Deutſche Kolonie in 
Rom veranſtaltete zu Ehren des Vizekanzlers 
von Papen und des Miniſterpräſidenten Goe⸗ 
ring anläßlich des 44. Geburtstages des Reichs⸗ 
kanzlers einen Vaterländiſchen Abend. Die Feier 
wurde mit den Reden des Preußiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Goering und Vizekanzlers von 
Papen auch auf den Deutſchen Rundfunk über⸗ 
tragen. Die Veranſtaltung fand das lebhafteſte 
Intereſſe aller in Rom lebenden Deutſchen, ſo 
daß ſchon lange vor Beginn der Saal bis auf den 
letzten Platz gefüllt war. Der Vorſitzende der 
Deutſchen Vereinigung, Scheffer, entbot den 
Feſtteilnehmern und den deutſchen Landsleuten 
den Willkommensgruß und wies in ſeiner An⸗ 
ſprache auf den Sinn und die Bedeutung der Feier 
der Deutſchen Kolonie hin als Feſt der Zuſammen⸗ 

ehörigkeit aller Romdeutſchen und aller Aus⸗ 
andsdeutſchen. Nach dem Vortrag des Präludiums 
und der Fuge in C-Moll von Johann Sebaſtian 
5 1 ergriff, von ſtürmiſchen Heilrufen lebhaft 
egrüßt, 


Miniſterpräſident Goering 


das Wort. Er wies auf die grundlegende Um⸗ 
wälzung hin, die durch die deutſche Revolu⸗ 
tion geſchaffen worden ſei. Die Verblendungen 
der letzten 14 Jahre hätten nicht nur in der Heir 
mat, ſondern auch im Auslande Platz gegriffen. 
Auslandsdeutſche glaubten, daß fe im Auslande 
geſchätzt würden, weil die Heimat feige war und 
ſich demütigen ließ. Auch ſie erkannten nicht, 
daß nur dann ein Auslandsdeutſcher ſtark und 
frei im Auslande ſein kann, wenn die Heimat 
ſtark zuſammenhält. 8 
„Nacht lag um uns, und ſchwer lag das Gewölk 
auf Deutſchland. Mitten in dieſer Verzweiflung, 
in der Lethargie kam plötzlich ein Mann, unbe» 
kannt wie der Soldat des Weltkrie⸗ 
ges, und brachte dem deutſchen Volke wieder eine 
Hoffnung an die Wiederauferſtehung Deutſch⸗ 
lands, und dieſer Mann iſt heute unſer Volkskanz⸗ 
ler Adolf Hitler. Weil er Glauben in ſich trug, 
konnte er Menſchen glauben faſſen, weil er Liebe 
in ſich trug, konnte er Menſchen wieder lieben 
laſſen: und weil er feinem Gott und feinem Volk 
vertraute, konnte er das Vertrauen auch im 
Volke wieder ſchaffen. Weil er ſich ſelbſt treu 
war, konnte er Treue auch von ſeinen Mannen 
verlangen und wird ſie immer haben. Wir ſind 
. oftmals in dieſen Jahren verlacht worden, als 
einen Wahnſinnigen hat man unſeren Führer Hin- 
geſtellt, einen Fanatiker, ſagten die, die noch 
einigermaßen wohlwollend über ihn ſprachen und 
doch, wo wäre heute dieſes Deutſchland, wenn er 
und ſeine Mannen weniger fanakiſch geweſen 
wären, denn nur mit dieſem Fanatismus haben 
wir das Volk emporgeriſſen. 
Jetzt gilt es wahr zu machen, was wir die 
ganze Zeit gepredigt haben: Die Geſchloſſen⸗ 
beit des deutſchen Volkes. Im Kampf, 
da gilt nur der Hieb, gilt nur der Angriff. Jetzt 
muß man BAR 105 ) 
olles tun, um eine neue Verhetzung, 
neue Verführung zu verhindern. 


Nur dann kann dieſe Revolution als geglückt, 
als beendigt angeſehen werden, wenn alle 
Menſchen, die heute noch abſeits draußen ſtehen, 
wiedergewonnen werden für Volk und 
Vaterland. Das wird die Aufgabe der Revolution 
ſein. Die deutſche Geſchichte der letzten 14 Fahre 
iſt vorbei. Zerriſſen ſind die Blätter der Schande 

und Schmach, und ein neues Kapitel deutſcher Ge⸗ 
ſchichte hat begonnen.“ 


Die Rede Goerings wurde vielfach von brau⸗ 
ſendem Beifall unterbrochen. Im Anſchluß an die 
1705 fangen die Feſtteilnehmer das Horſt⸗Weſſel⸗ 

ied. 


Spann ergriff 
Vizekanzler von Papen 


bas Wort zu einer kurzen Anſprache, in der er 
heſonders auf die Auferſtehung des Gedankens des 
Heiligen Deutſchen Reiches hinwies. 
Dieſer Gedanke umfaſſe alle Deutſchen, wo ſie auch 
im Weltkreis wohnen, Vizekanzler von Papen 
ſchloß mit dem Wunſche, daß die Liebe zu dem 
neuen Deutſchland ſchließlich alle Deutſchen 
gewinnen möchte.“ 

Nach der Anſprache des Vizekanzlers gab der 
deutſche € el. 


Botſchafter von Haſſell 


einer perſönlichen Erinnerung Ausdruck und ſchil⸗ 
derte ſeine Bekanntſchaft mit Adolf 
Hitler vor 10 Jahren. Damals pene ihm Hitler 
gejagt, es ſei feine Sendung, en zerſetzenden 
Marxismus zu vernichten. Dieſem zerſetzenden un⸗ 
nationalen Marxismus habe Adolf Hitler einen 
Schlag verſetzt, von dem er ſich hoffentlich nie 
mehr erholen werde. Heute bei dieſer Ge⸗ 
burtstagsfeier möchte ich nur zwei Wünſche 


Außern, daß Adolf Hitler noch zwei andere 


Uebereinſtimmung, die ihren Ausdruck 
vielleicht in der Bildung eines gemeinſamen 
Führerrates und in einem Perſonen⸗ 
austauſch in der beiderſeitigen Führung, vor 
allem aber auch in einer alle Spannungen und 
Reibungen für die Zukunft ausſchaltenden Zuſam⸗ 
menfaſſung der Gemeinſchaften finden wird. 


Von ſymptomatiſcher Bedeutung iſt, daß der 


Gauführer des Stahlhelms Ruhr⸗Lippe, Polizei. 


präſident a. D. Nieberhoff, die Mitglied⸗ 
ſchaſt in der NSDAP. erworben ha 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Dinge vernichten würde: nach innen die deutſche 
wietracht und nach außen die deut ch e 
nechtſchaft. N 

Nach einem Hoch auf den Reichskanzler Adolf 

Hitler, das deutſche Vaterland und ſein greiſes 

Sberhaupt jang die Verſammlung das Denu tiğ- 

landlied. 


Amerikaniſcher Admiral 
zu den Greuelmürchen 

Kiel. Auf ein Telegramm aus Kiel, in dem 
die Tendenz der im Ausland verbreiteten un⸗ 
wahren Meldungen über deutſche innere Verhält⸗ 
niſſe gebrandmarkt wurde, hat der Befehlshaber 
des amerikaniſchen Geſchwaders, das im Jahre 
1930 zu einem längeren Beſuch in Kiel weilte, 
Admiral W. T. Cluveriny, jetzt folgende 
Antwort gedrahtet: ; 

„Mit Freude empfing ich Ihr Radiotelegramm. 
Ich habe das feſte Vertrauen, das niemand 
Erfolg haben dürfte, der verſuchen ſollte, 
Mißverſtändniſſe zwiſchen Ihrem und 
meinem Vaterlande zu ſchaffen. ; 


Das Auswärtige Amt hat die deutſche Bot⸗ 
ſchaft in Paris beauftragt. Nachforſchungen nach 
feel Einzelheiten des Metzer Vorfalles anzu⸗ 
tellen } 


Katholiſche Kirche und NGIA. 


Neue Richtlinien für die Geistlichkeit 


Die Eſſener „Nationalzeitung“ veröffentlicht 
folgende Meldung aus Köln: 

„Das Erzbistum Köln hat an die ihm unter⸗ 
ſtellte Geiſtlichkeit die nachſtehend wiedergegebene 
Inſtruktion der Fuldaer Biſchofskonfe⸗ 
renz mit dem zunächſt cee Anſchreiben 
des erzbiſchöflichen Generalbikariats erlaſſen: 

„Köln, 8. April 1933. Nachfolgende von 
der Fuldaer Biſchofskonferenz als Ergänzung 
zu der am 28. März 1933 von ihr veröffent⸗ 
lichten Kundgebung über ihre Stellung ⸗ 
nahme zur nationalſazialiſtiſchen 

Bewegung aufgeſtellte Inſtruktion über⸗ 

ſenden wir zur beſchleunigten Weitergabe an 

die Seelſorgergeiſtlichkeit des dor⸗ 

tigen Dekanats. . 

Wir fügen hinzu, daß entgegenſtehende 
Anweiſungen in den Winken der Biſchofskon⸗ 
ferenz vom 5. Auguſt 1931 als tuige» 
hoben zu gelten haben. Die Zuge⸗ 
hörigkeit von Mitgliedern der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Bewegung zu katholiſchen Or⸗ 
ganiſationen, insbeſondere Jugendorga⸗ 
niſationen, regelt ſich nach dem für dieſe gel⸗ 
tenden Vereinsrecht. 


„Inſtruktion für den Hochwürdigen 
Klerus betr. ſeelſorgliches Verhalten 
zu Anhängern des National⸗ 
ſozialismus. 


Im Anſchluß an die am 28. März 1983 bers 
öffentlichte Kundgebung der Fuldaer Biſchofskon⸗ 
f bezüglich Stellungnahme zur national ⸗ 
ſozialiſtiſchen Bewegung geben wir dem Hoch 
würdigen Klerus folgende Richtlinien betr. 
ſeelſorgeriſches Verhalten zu Anhängern der⸗ 
jelben, wobei auf die in jener Kundgebung dar- 
gelegten Gründe, Grundſätze und Mah⸗ 
nungen ausdrücklich Bezug genommen wird. 
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Angehörige der nationalſozialiſtiſchen Bewe⸗ 
ung und Partei ſind wegen dieſer Zugehörigkeit 
hinsichtlich des Sakramenteempfanges 
nicht zu beun ruhigen, vorausgeſetzt, daß 
gegen ihre Würdigkeit im übrigen begründete 
Bedenken nicht obwalten und daß fie enti topen 
find, niemals glaubens⸗ oder kirchenfeindlichen 
Anſchauungen oder Handlungen zuzuſtimmen, 
desgleichen iſt die bloße Zugehörigkeit zu jener 
Partei kein Grund zur Verweigerung des 
kirchlichen Begräbniſſes. Für Gewäh⸗ 
rung oder Verweigerung desſelben gelten im 
übrigen die allgemeinen kirchlichen Beſtim⸗ 
mungen. 

5) 


Die in Un iform erſcheinenden Mitglieder 
können zu Gottesdienſt und Sakra⸗ 
ment zugelaſſen werden, auch wenn ſie in 
größerer Anzahl erſcheinen. 


3. 


Das Einbringen von Fahnen dieſer und anderer 
politiſcher Parteiorganiſationen in die Kirche ift 
durch freundliche vorherige Verſtändigung nach 
Tunlichkeit zu verhindern, weil es das 
Gepräge einer politiſchen Parteidemon⸗ 
ſtration zu haben pflegt, eine ſolche aber im 
Heiligtum des Gotteshauſes nicht geziemend ift. 
Bemerkungen hierüber ſind in ruhigem ach⸗ 
tungspollen Tone zu halten. Werden 
ſolche nicht befolgt, ſo iſt ein öffentlicher 
Skandal, der bei Ausweiſung meiſt eintritt, 
zu vermeiden. 


4. 


„Veranſtaltungen von Feſtgottesdienſten 
für politiſche Parteiorganiſationen find, weil fie 
parteipolitiſchen Charakter zu haben pflegen, im 


Greuel⸗Zentrale ausgehoben 


(Drahtmeldung uni. Berliner Redaktion) 


Berlin, 18. April. Durch einen überraſchen⸗ 
den Zugriff iſt es der Politiſchen Polizei gelun⸗ 


gen, ſehr bemerkenswerte Zuſammenhänge zwi- 


ſchen Berliner Kommuniſten und der 
ausländiſchen Greuelhetze aufzudecken. Schon 
ieit längerer Zeit beſtand der Verdacht, daß aus- 
ländiſche Zeitungen von ganz beſtimmten kom⸗ 
muniſtiſchen Nachrichtenſtellen in 
Berlin mit Material für die Greuelpropa⸗ 
ganda verſorgt würden. Text und Bilder pieler 
im Ausland verbreiteten Greuelnachrichten 
ließen klar erkennen, daß fie ihren Urſprung in 
Berlin haben müßten. An den beiden Oſterfeier⸗ 
tagen wurden ſchlagartig Razzien großen Stils 
durchgeführt. Starke Abteilungen riegelten die 
verdächtigen Straßen ab, drangen in die Häuſer 
und nahmen gründliche Durchſuchungen vor. Der 


Vorſtoß hatte vollen Erfolg. In einem 
Verſtecke kommuniſtiſcher Funktionäre wurden 


zahlreiche Photographien von angeblichen Mik- 
handlungen von Kommuniſten und Juden und 
Handſchriften in großer Menge entdeckt. Auch 
blutige Kleidungsſtücke, die von ſolchen 
Miß handlungen zeugen foten, wurden zutage 
gefördert. Die Polizei nahm eine Anzahl Per⸗ 
ſonen feſt und brachte ſie zur Vernehmung in das 
Horſt⸗Weſſel⸗Haus. 
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allgemeinen zu unterlaſſen. Für allgemeine 
vaterländiſche Veranſtaltungen gilt 
dieſe Bemerkung nicht. 

5. 

Die Ordnung bei kirchlichen Begrüb- 
niſſen beſtimmt ſich nach den allgemeinen kirch⸗ 
lichen Grundſätzen und örtlichen Gewohn⸗ 
heiten. Danach ift die Zulaſſung welt ⸗ 
licher Vereine, die keinen kirchen⸗ 
feindlichen Charakter tragen, 
unterſagt. Das Mitführen von Fahnen 
außerhalb des Gotteshauſes möge, wie auch bei 
anderen nicht kirchenfeindlichen Vereinen üblich, 
nicht behindert werden. Doch möge auf 
Unterlaſſung paxteipolitiſcher Kundgebungen am 
Grabe — wenigſtens in Gegenwart des Prieſters 
— hingewirkt werden, da im Anblick des offenen 
Grabes das Gebet für den Verſtorbenen und der 
Gedanke an die Ewigkeit die Stimmung be⸗ 
herrſchen ſoll. *** 

Bei der Fronleichnamsprozeſſion 
iſt das Mitführen von Fahnen politiſcher Ver⸗ 
eine niemals üblich geweſen, und daher ift an die⸗ 
ſem Herkommen feſtzuhalten. 


6. 


Sp ſehr es erklärlich ift, daß in unſerer viel- 
bewegten Zeit die politiſchen Fragen alle 
Kreiſe des Volkes und ſelbſt die Jugend höherer 
und niederer Schulen aufs tiefſte beſchäftigen und 
aufregen, bleibt es doch Aufgabe der 
Kirche, um ſo eindringlicher und be che die 
Augen ſtets hinzulenken auf die höheren Auf⸗ 

aben und Ziele der Menſchen, auf die chriſtliche 
eligion als Grundlage und Quellborn der Mul- 
tur auf die Notwendigkeit innerer religißſer und 
ſütlicher Bildung, damit zugleich auf die hohen 
Aufgaben, die untere katholiſchen, kirchlich appro⸗ 
bierten Vereine für religißſes Leben und religiöſe 
Bildung, für die geſamte katholiſche Jugendpflege, 
für ſozialen Frieden und damit für Volk und 
Vaterland, für zeitliches und ewiges Heil der 
Menſchheit zu erfüllen haben.“ 

Dazu ſchreibt die „Nationalzeitung“ u. a.: 
„Wir bringen dieje Inſtruktion der Fuldaer Bi- 
ſchofskonferenz, die den Sieg Adolf Hitlers in 
einem ſeiner ſchwerſten Kämpfe vollendet, im 
Wortlaut zum Abdruck, weil he für alle Natio⸗ 
nalſozialiſten, gleich ob evangeliſcher oder katholi⸗ 
ſcher Konfeſſion, bedeutungsvoll 
erſcheint.“ 


SA.⸗Hilfspoliziſt erſtochen 


(Telegraphiſche Meldung) 


„Gießen, 18. April In Wöfersheim bei 
Gießen wurde in der Nacht der SA. ⸗Hilfs⸗ 
poliziſt Hofmann, der ſich in Begleitung eines 
anderen Hilfspoliziſten auf einem Rundgang De» 
fand, durch Stiche in den Oberſchenkel, die die 
Schlagader trafen, ſo ſchwer verletzt, daß er auf 
dem Transport ins Krankenhaus an Verblu⸗ 
tung tarb. Mehrere Perſonen wurden feft- 
genommen. 


genug 


Oberbürgermeiſter 
im Sammeltransport 


Bochum. Der wegen Verſchwendung ſtädti⸗ 
ſcher Gelder im Briſtol⸗Hotel in Berlin felt- 
genommene frühere Oberbürgermeiſter dex Stadt 
Bochum. Rue x, hatte den Antrag geſtellt, man 
möge ihm auf eigene Koſten die Einzelrück⸗ 
reiſe nach Hum geſtatten, wo die Unter⸗ 
ſuchungsverhan lung gegen ihn angeſetzt iſt. Der 
Antrag iſt aber von der Staatsanwaltſchaft mit 
der Begründung abgelehnt worden, daß vor dem 
Geſetz alle gleich jeien. Ruer wird ſomit in we⸗ 
nigen Tagen im Sammeltransport nach Bochum 
zurückgebracht werden. 


Drei frühere Pd der der Deut⸗ 
chen Verkehrskreditbank NWG., die die 
Reichsbahn zur ou ihres geſamten 
Geldverkehrs benutzt, find in Schutzhaft aes 
nommen n. 


nicht das 


0 


Fapaniſcher Vormarſch À 
auf Peking 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 18. April. Nach einer Meldung aus 
Peking haben japaniſche Truppen die Städte 
Tſching⸗Wang⸗Tab und Peitgiho beſetzt. Japa⸗ 
niſche Flugzeuge haben 100 Kilometer von Peking 
entfernt Flugblätter abgeworfen, auf denen zu 
leſen ſtand: 

„Japaner und Chineſen gehören 
zur gelben Raſſe. Die Chineſen ſind von 
den Weißen unterjocht worden, aber 
die japaniſchen Truppen kommen, um 

China von dem Joch der Weißen zu 

befreien.“ 

Ueber Tung ⸗Tſchau, einer 20 Kilometer 
öſtlich von Peking gelegenen Vorſtadt, erſchienen 
japaniſche Flugzeuge und warfen Bomben ab, 
die außerhalb des Stadtgebiets niederfielen. 

Infolge des japaniſchen Vorrückens mußten 
die zwiſchen Tientſin und Tſching Wangs 
tab gelegenen, im britiſchen Beſitz befindlichen 
Kohlenbergwerke der ‚British Kaila. Mining Ad- 
ministration geſchloſſen werden. Zahlreiche wohl⸗ 
habende Chineſen befinden ſich auf der Flucht na 
Süden. Ebenſo wurden ſämtliche Europäer und 
Amerikaner in Sonderzügen aus dem bedrohten 
Gebiet fortgebracht. 


. 


Waſhington, 18. April. Im Staatsdepartement 
verfolgt man die Vorgänge in Nordchina mit 
größter Aufmerkſamkeit. Man beabſichtigt jedoch 
nicht, die zum Bahnſchutz an der Linie 
Tientjin— Peking ſtationierten ameri⸗ 
kaniſchen Truppen zurückzuziehen. 


Umbildung des Bolizeiinftitutg 
für Technik und Verlehr 


Inſpizient der Luftpolizei 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 18. April. Wie Ser 1 9 5 1 Preu⸗ 
ßiſche Preſſedienſt mitteilt, iit mit dem 15. April 
Polizeiinſtitut für Technik und 
Verkehr in folgende Dienſtſtellen umgebildet 
worden: ; 

1. Techniſche Polizeiſchule: Der 
Aufgabenkreis dieſer Schule umfaßt die Aus⸗ und 
Fortbildung der Polizeioffiziere, Polizeimeiſter 
ſowie der Polizeiwachtmeiſter des Kraftfahr⸗ 
dienſtes, Fernmeldedienſtes ſowie der 
techniſchen Polizeiverwaltungsbeamten. 
2. Landesamt für Lufkſchut, Zei 
nik und Verkehr: Der Aufgabenkreis dies 
jea Amtes umfaßt das techniſche Prüfweſen auf 
den Gebieten der Polizei, des Duft“ 
ſchutzes und des Verkehrs ſowie der Ausbil- 
dung im Luftſchuz. Die Ausbildungsſtellen der 
Luftpolizei unterſtehen dem Inſpizienten 
der Luftpolizei. 

Mit dem 15. April it im Preußiſchen Mini- 
ſterium des Innern diecie Stelle eines „Inſpi⸗ 
zienten der Luftpolizei“ geſchaffen worden. Neben 
dem Aufgabenkreis, den der Inſpizient in orga⸗ 
nifatoriſcher und perſoneller Hinſicht im Miniſte⸗ 
rium des Innern wahrzunehmen hat, wird er 
mit der Ueberwachung des geſamten Dienſtbetrie⸗ 
bes der Luftpolizei beauftragt. Organiſgtions⸗ 
und Unterſtellungsverhältniſſe der Polizei ⸗ 
flugwachen bleiben unberührt. Der 
Inſpizient der Luftpolizei wird außerdem gleich⸗ 
zeitig dem Reichskommiſſar für die Luftfahrt mir 
Durchführung beſonderer Aufgaben zur Verfü⸗ 
gung geſtellt. 


Kleine politische Nachrichten 


In einer außerordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung beſchloß der Sokolverband ber Yan» 
tiber Sorben feine Auflöſung. Den im 
Verband zuſammengeſchloſſenen Vereinen wird 
ebenfalls empfohlen, ſich aufzulöſen. Die Selbſt⸗ 
auflöfung des Verbandes wird mit der Aenderung 
der politiſchen. Verhältniſſe in 
Deutſchland begründet. 

* 


Auf Veranlaſſung des Polizeipräſidenten tft 
Gartendirektor Keßler, Mülheim, in Schutz⸗ 
haft genommen worden. weil der Verdacht beſteht, 
daß er perſönlicher Nutznießer ſtädtiſcher Ein⸗ 
richtungen geweſen iſt. 

y i 
Der Exmittlungsrichter in Sachen Hippel und 
Genoſſen hat einen weiteren Haftbefehl gegen von 
Hippel wegen fortgeſezten Meineides und 
doppelter Untreue erlaſſen. 

* < 


Kammergerichtspräſident Tigges ſoll nach 
dem Nationalſozialiſtiſchen Zeitungsdienſt lein 
Penſionsgeſuch eingereicht haben. i 

* 


Beim Kraftwerk Cuxhaven ſind Verun⸗ 
treuungen aufgedeckt worden, deren S 225 
etwa 20 000 Mark beträgt. Der Angeſtellte Bri 
hat ſich am Oſtermontag vergiftet. 

EJ 


„Bei einer umfangreichen Razzia in Hamburg 

St. Pauli, im Gängeviertel und in 
Barmbeck wurden zahlreiche Waffen und Muni⸗ 
tion beſchlagnahmt. 13 Perſonen wurden feft- 
genommen. ` 


1 Danziger Solid 


Die Neuwahlen 
Mai ſtatt. 
* 


tag finden am 28. 


Der frühere deutſch⸗pöltiſche Reichstagsabge⸗ 
ordnete von Graefe⸗Goldebee iſt 68 Jahre 
alt geſtorben. ` ; 
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Der Mißtrauensantrag, den vor einigen Tagen 

die NSBO.⸗Verſammlung gegen den General. 
intendanten Arthur Illing angenommen hat, 
ſoll und darf eine ſachlich⸗kritiſche Würdigung 
der Theaterleiſtungen während des jetzt zu Ende 
ehenden Spielwinters nicht ausſchließen. Das 
andestheater ſpielt eine fo hervorragende Nole 
für die nationale Kultur des Deutſchtums dies: 
feits und jenfeits der Grenze, daß auch ein Rück, 
blick nur unter dem Leitgedanken ſtehen kann, 
dieſe Bühne unter dem Geſichtspunkt volksbe. 
wußter Kunſt und landſchaftsgebundener Eigenart 
zu beurteilen. Aus dieſer Einſtellung heraus 
ergeben ſich von ſelbſt einige Richtlinien und Hin: 
weiſe auf die künftige ſpielplanmäßige Geſtal⸗ 
‚tung, die ſich, wie bei allen Bühnen im Reich, 
nach der völkiſchen Erneuerung und im Dienſte 
kraftvoll 


dieſer Idee un behindert und 
deutſchgefinnter Kunſt zuwenden kann. 


Es war ſchon fo etwas wie Abſchiedsſtim⸗ 
mung im Theater, wenn man es in den letzten 
Tagen beſucht hat. Es klang ſchon Wehmut im 
Beifall mit. Ein theaterloſes Frühjahr und ein 
theaterloſer Sommer warteten hinter den Kuliſſen 
und Dekorationen, die uns eine Welt höheren 
Scheins und einen Schein höherer Welt erleben 
ließen. Die Bühnenmitglieder ſelbſt ſehen für 
lange, engagementsloſe Monate die grauen Augen 
der Frau Sorge auf ſich gerichtet — der Schwung 
ihres Spiels, das uns erſchütterte oder erheiterte, 
wird bald abgelöſt werden durch die bedrückte 
Geſte des Alltags ohne Arbeit. Das 
gnadenloſe Leben reißt alle tragiſchen und lächeln⸗ 
den Masken vom Antlitz und kennt nur noch die 
ungeſchminkte, erbarmungsloſe Not. Vom 17. Sep⸗ 
tember bis zum 17. April, für ſieben Monate 
waren die Theatermitglieder und Bühnenangeſtell⸗ 
ten verpflichtet — fünf ſchwere Monate haben ſie 
noch bis zum Beginn der neuen Spielzeit zu über⸗ 
winden. Hoffenklich kann man ihnen dieſes 
Schickſal, das durch die Kürzungen der Zu⸗ 
ſchüſſe entſtanden war, künftig aus der Er⸗ 
kenntnis heraus erſparen, daß Kunſt keine ange⸗ 
nehme und daher zeitweilig überflüſſige Beigabe, 
2 8 eine notwendige und weſentliche 
Lebensform iſt. Vor allem, wenn ſie tief im 
BVolkshaften verankert, wenn fie in Verbindung 
mit der kult⸗ und mythenbildenden Kraft des deut⸗ 
ſchen Volkes gebracht wird! ; 
Vorausſetzung dafür ift, daß der künſtleriſche 
Ausdruck wirklich von einer einheitlichen 
Geſinnung geſchaffen und getragen wird. 
Dieſe Baſis, dieſer Nährboden war in den letzten 
Jahren nicht da — das Volk beſtand aus Grup⸗ 
pen und Grüppchen, die auch von der Kunſt nur 
die Verkündung ihrer Parteiziele und Sonder⸗ 
intereſſen verlangten und ſie damit zur feilen 
Magd herabwürdigten. Wenn man außerdem bon 
ihr auch noch „Amüſement“ und „erotiſchen An⸗ 
reiz“ forderte, wurde fie damit nur noch mehr zum 
Spiegel eines nationalloſen Egoismus gemacht! 


Kunſt und Bifioniciaft 


Stadttheater Kattowitzz 
d' Albert: „Tiefland“ 


Die Kattowitzer Theaterſaiſon nahm mit einer 
glanzvollen Aufführung der Oper „Tiefland ihr 
Ende. Hier formten fih alle Vorzüge des Wer- 

kes zu einer grandioſen Einheit: das vortreffliche 
Libretto mit ſeiner voll dramatiſcher Wucht ge⸗ 
ladenen Handlung, das glühende Kolorit der 
Partitur ſowie eine vorzügliche Beſetzung der 
recht dankbaren tragenden Rollen. Der Regie 
führer Felix Dollfuß formte mit geſchickter 
Hand das Spiel, unterſtützt von H. Haindl, der 
alle ſzeniſchen Belange glücklich förderte. Kapell⸗ 
meiſter Peter hatte mit ſeinem Orcheſter einen 
ganz großen Abend, der von ſtärkſtem Beifall ge⸗ 
tragen war. Der muſikaliſche Erfolg iit daher 
um großen Teil auf ſein Konto zu buchen. 
Bang Kirbach iang die „Martha“. Ihr treff⸗ 
licher Geſang, verbunden mit pfychologiſch tie 
erfühlter Ausſchöpfung dieſer Hauptpartie, lie 
die Künſtlerin zu ganz großer künſtleriſcher Form 
aufwachſen. Mit ſtarker Zuſtimmung muß ſo⸗ 
dann Hans Heß als „Pedro“ genannt werden, 
deſſen prächtiger Tenor ſieghaft dramatiſche Höhe⸗ 
punkte ſchuf. Eine gleichfalls vollwertige Leiſtung 
pollbrachte in jeglicher Beziehung Hans Leyen⸗ 
decker als „Sebaſtiano“. Theodor Heydorn 
jang prächtig und ſtets überzeugend den „Tom: 
maio”. Vorzüglich klanglich abgeſtimmt war das 


ironiſch⸗luſtige Terzett der Mägde: Irmgard 
Yrmaart Hella Wander und Eliſabeth 


Wanka. Die lyriſche Partie der „Nuri“ war 
bei Maiſy Brauner in beſten Händen. Fein 
charakteriſiert iana Ludwig Dobelmann den 
Müllergeſellen. Die Chöre machten gleichfalls 
einen guten Eindruck. Das vollbeſetzte Haus 
dankte mit ſtürmiſchem Beifall. Eine Menge 
Blumenſträuße ſprachen außerdem eine deutliche 
Dankſagung an unſere ſcheidenden Künſtler. So 
viele Vorhänge, bei denen auch Kapellmeiſter 
Peter und Spielleiter Dollfuß ſich zeigen mußten, 
bat Kattowitz ſelten erlebt. L. Sch. 


„Es brennt an der Grenze“ 
Gaſtſpiel in Beuthen und Gleiwitz 


Die Kampfbund⸗Gaſtſpielbühne, eine aus 
nationalſozialiſtiſchen Künſtlern gebildete Schau⸗ 
1 unternimmt mit einem der drama⸗ 

ſchſten Werke der Neuzeit „Es brennt an 


Dem Repertoire des 


ſen ſei. Unter den 21 Schauſpielen, die zur In⸗ 


Aus Dverichleften und Schleſien 
Der Vorhang fällt 


das Oberſchleſiſche Landestheater während der Epielzeit 1932/38 | 


Rückblick auf Spielplan und Gpielleiſtungen 


Viele der Theaterleiter und Regiſſeure ſtachelten entgegen, obwohl die Iſzenierung durch feſtere 
die Inſtinkte auf, andere wehrten jih vergeblich] realiſtiſche Züge die dämmerhafte Symbolik m 
gegen die Minderwertigkeit ſolcher Spielpläne. Der u ſuchte. Die wertvolle! ichtung kam vie 
raffiniert hochgezüchtete Zeitgeſchmack und der eicht auch nicht dem oberſchleſi chen Lebensgefühl 
Verfall des Bürgertums, das bereits im 19. Jahr- entgegen. Die nationalen Schwingungen in 
hundert die Rolle des kunſtliebenden Adels über⸗ Schäfers „Der 18. Oktober“ übertrugen 
nehmen ſollte, waren ſtärker als ſie. Das ver⸗ ſich leichter und theatermäßiger. Graff⸗ 
führte Volk hatte in den letzten vierzehn Jahren Hintzes „Die endloſe Straße“ wandte 
„kein Intereſſe“ mehr an über den Alltags⸗ ſich wirkungsſicher an das ee e e 
rummel und über das Parteigekläff hinausweiſen⸗ der ehemaligen Frontkämpfer. Mit einigem Wb- 
der Sunit — es hatte ſich von der Tendenz ſtand ſeien noch „Die Nacht zum 
narkotiſieren laſſen. 17. April“ als kriminaliſtiſches, e a 

Nur von dieſer Zerriſſenheit aus, die 1 ide N 150 tettet 10 8 ns 
jetzt erft überwunden worden ift und noch weiter r en. À 5 
überwunden werben jol, ergibt fih ein gerechter e eee arbeitender Ge 
Maßſtab für die Denmen Fa EEN Von den Luſtſpielen und Schwänken ſpiegelten 
Landestheaters für die letzte Spielzeit ne Tüchtigen“, „Geld 
1932/33 kann man jedenfalls nicht nachſagen, daß 


$ i und te Genen: 
x 8 8 i nicht“ mehr oder weniger treffſicher die Gegen- 
es einſeitig und unkünſtleriſch gewe⸗ wart im nicht boshaften Zerrbild der Satire und 
der Komik wider. Forſters „Robinſon“ 
lieb 115 ae 10 t e d e 
; H 4 SE eit und kindlicher Moral ſterben ei den ande⸗ 
991 155 nn 11 ii f I RR a ren Stücken 11 99 15 ſi 1 Kane 
gung und ane e herauskam. Der ſzeniſch 1 menr 11 5 118 Gi 15 11 : 1 (u 1215 
J aan 
unſer Zeitalter des techniſchen Theaters — wurde ſchen übereinzuſtimmen brauchte. Schließli aber 
vom Oberſpielleiter Guftan Bartelmus — kann man für das Fehlen wirklich guter und zün- 
raummäßig etwas monoton, aber ſehr geſchickt ein⸗ Nat URN. feine EN verantwort- 
ſtudiert. Das Spiel auf der Treppe konnte die Meute Da3 115 | 1185 e 55 ſich bert 
fehlende Drehbühne einigermaßen erſetzen. Im SI pe x flott fiinf Sin. t x 1 M Ser 1 
Götz“ wurde der jugendliche, genialiſche Sturm s TAS ETA Anz ly ge 

" , gehts uns gut“ mit feiner Anſpruchsloſigkeit. 


und Drang nicht unterdrückt. Aus Gerhart 5 x SER : 
Hauptmanns unſchlüſſiger Alterselegie Vor Auch der Opernſpielplan hielt die Mitte zwi⸗ 
Sonnenuntergang“, die über des Schle⸗ ſchen künſtleriſcher Linie und Publikumsneigung. 
fers mannigfache Wandlungen hinweg wieder an Konzeſſionen werden ſich nie vermeiden laſſen, jo 

lange es Unterſchiede zwiſchen den Anſprüchen der 


die Erſtzeit feines Naturalismus anknüpft i i j 
konnte auch dramaturgiſch nicht mehr herausgeholt Beſuchermaſſen gibt. Die unter melodiſcher Mu. 
i ſikalität verſteckte Aktualität von part 


werden, als in ihr ſteckt. Die Aufführung war i 1 at | art: 
gut, aber über ein privates Mitleiden mit dem „Hochzeit des Figaro” blickte durch die þei- 
Geheimrat kam man nicht hinaus. Ganz anders |tere Inszenierung (Felix, Dollfuß) binducch. 
packte, bei aller ſchleſiſchen und ſtiliſtiſchen Ber⸗ Wagners „Lohengrin“ gab der Opernſpiel⸗ 
wandtſchaft, Hans Chriſtoph Kaergels „An leiter eine dem heutigen Gefühl zuſagende Hal⸗ 
dreas Hollmann“ weil dieſes ſudetendeut⸗ tung, dem „Siegfried“ die mythiſch⸗märchen⸗ 
ſche Bauerndrama das Schickſal eines blutseigenen hafte Stimmung, Lortzings „Undine“! ſagen⸗ 
Volksteiles geſtaltete und den Zuſchauer in dieſen raunende Romantik, der „Bohs me“ Puccinis 
Erlebniskreis hineinzog. Die Inſzenierung jelbjt | eteren Schwung und rührſeligen Abſchluß. 
hätte ruhig einige Dämpfer verkragen. er⸗[Smetanas volkstümliches Muſikantentum 
färbte die Aufführung der „Verkauften 

Flotows „Martha“ und d' Alberts 


fels dramatiſierte Hiſtorie „Juarez un d 
„Tiefland“, beide ebenfalls anſprechend ein⸗ 


1 n“ 1155 i0, bei gin Aid 

0 t als ologiſch ſo verzwickt und ſo 

Paier puneren! 2 ſtudiert, wurden vom Publikum dankbar angenom- 
men — das Gemüt hat anſcheinend nichts von 


beziehungslos zu unſerer Gegenwart, daß ſelbſt 
Empfänglichkeit eingebüßt, obwohl inzwiſchen 


die liebevolle Einſtudierung nicht von der Not- 

wendigkeit dieſer Aufführung überzeugen konnte. N i n 

Friedrich Grieſes „Menſch, aus Erde allerlei andere ſeeliſche und geiftige Entdeckungen 
gemacht“ ſetzte dem tiefer greifenden Erfolg den gemacht wurden. d Alberts „Miſter Wu“ be⸗ 


Widerſtand ſeiner nicht leicht deutbaren Myſtik 


ſzenierung ae befinden fih drei Klaſſiker: 
Goethes „Götz“, Shakeſpeares „Hamlet“ und 


der Grenze“ von Hans Kyſer, eine mehrere 
Monate dauernde Gaſtſpielreiſe durch Deutſch⸗ 
land. Es iſt der kommiſſariſchen Intendanz des 
Oberſchleſiſchen Landestheaters gelungen, dieſe 
Bühne für ein Gaſtſpiel am Dienstag, dem 
25. April, in Gleiwitz, und Mittwoch, den 
26. April, in Beuthen zu verpflichten. „Es 
brennt an der Grenze“ iſt die dramatiſch⸗künſt⸗ 
leriſche Geſtaltung des Grenzlandlebens. Preiſe 
von 0,20 bis 220 Mark. 


Re deutſchen Gafiſtätten 
flaggen am 20. April 


Der Reichseinheitsverband des 
Deutſchen Gaſtſtättengewerbes teilt 
mit: „Der Reichseinheitsverband des Deutſchen 
Gaſtſtättengewerbes hat die ihm angeſchloſſenen 
Organiſationen angewieſen, dafür Sorge zu tra⸗ 
gen, daß am 20. April 1933, dem Geburtstage des 
Führers und Volkskanzlers Adolf Hitler, alle 
deutſchen Gaſtſtätten zur Feier dieſes nationalen 
Feſttages mit den Fahnen der nationalen Er⸗ 
hebung flaggen.“ x ; 


Die Deutſchnationale Volkspartei 
hat an ihre Organiſationen und Mitglieder die 
Weiſung gerichtet, am Geburtstag des Reichs⸗ 
kanzlers, als des Chefs der Reichsregierung, 
ſchwarz⸗ weiß rot zu flaggen. 


Leuſchner kommiſſariſcher 
Oberbürgermeiſter von Oppeln 
Oppeln, 18. April. 
Als kommiſſariſcher Oberbürgermeiſter von 
Oppeln für den zum kommiſſariſchen Oberbürger⸗ 
meiſter von Waldenburg ernannten Rechtsrat 
Daniel wurde Gerichtsaſſeſſor Konrad Leuſch⸗ 
ner aus Oppeln ernannt. 


Beurlaubungen bei der 


Provinzialverwaltung Oberſchleſien 
[Eigener Bericht) 
Ratibor, 18. April. 

Mit ſofortiger Wirkung wurden beurlaubt: 
Landesverwaltungsbürodirektor CEhrzonſez 
und Direktor Dr Rinke von der Lebeus⸗, Un- 
fall. und Haftpflichtverſicherung und Provinzial- 
Feuerſozietät Oberſchleſien. Weitere Peur- 
laubungen ſtehen bevor, über die vorausſicht⸗ 
lich in den nächſten Tagen Entſcheidungen getrof⸗ 
fen werden, da der neugewählte Provinzialausſchuß 
am Freitag dieſer Woche zu ſeiner erſten Sitzung 
zuſammentritt. 


Reinhart: „Das Spiel 
; von der Kindheit Jeſu“ 


Uraufführung in Zürich 


Das aus der zweiten Hälfte des 13. Jahrhun⸗ 
derts ſtammende St.⸗Galler⸗Spiel von der Kind⸗ 
heit Jeſu iſt nicht nur das erſte deutſche Krip⸗ 
penſpiel, ſondern auch die früheſte vollſtändig er⸗ 
haltene Dichtung dieſer Art. Hans Reinhart, 
der Winterthurer Dichter, hat Das Spiel von 
der Kindheit Sein” aus dem Mittelhochdeutſchen 
übertragen und die Freiheit feiner Sprachkunſt 
im Rahmen des Stofflichen gebunden. Die ſinn⸗ 
lichen und überlinnlihen Geſtaltungsmöglich⸗ 
keiten der herben Dichtung haben den Komponiſten 
Robert Blum zu einer muſikaliſchen Schöpfung 
inſpixiext, die die Grundlagen des Werkes etwas 
verſchiebt. Aus dem Krippenſpiel wurde ein nen- 
zeitliches Oratorium, das noch über Ludwig 
Webers bedeutendes „Chriſtgeburtenſpiel“ hinaus⸗ 
weiſt. Auch hier werden alte Lieder und Choräle 
zu neuem Leben erweckt, aber dieſe ſind nur der 
Rahmen für eine muſikdramatiſche Aktion, die in 
den e ken ſelbſtbewußtes Leben gewinnt. 
Der Marſch der drei Könige iſt eine exotiſch dra⸗ 
pierte Klangmontage, die Hirtenmuſik auf dem 
Felde eine liebliche Paſtorale, während der Era- 
engel Gabriel die Hochflut paſtoſer Romantik 
beſchwört. Die archaiſierenden Chöre kontraſtiexen 
wirkungsvoll zu der ſzeniſch erfüllten Mujit. Die 
Partitur bringt in glücklicher Syntheſe Volkslied 
und Kunſtmuſik zuſammen, ohne die Stile zu 
vermantſchen. 

Die Uraufführung im Züricher Stadttheater 
hatte den Rahmen zu weit gezogen. So zer⸗ 
flatterten die Geſten und Notenköpfe etwas. 
Doch hatten die von Heinz Rückert inſzenierte 
‚nd vom Komponiſten dirigierte Aufführung in 
ihrem weihevollem Ernſt ein „ 

i F. W. H. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute abend findet 
(20,30) in Beuthen noch eine Aufführung des Lufte 
ſpiels „Bargeld lacht“ ſtatt. A 


19. April 193: 


täubte durch Muſik und Handlung, die man auch 


für einen chineſiſchen Tonfilm verwenden könnte. 


Wenn Schauſpiel und Oper ſo die Grenze ein⸗ 
hielten, vor die fih ein Kulturtheater in 
wirtſchaftlich bedrängter Zeit und mit einem weit⸗ 


Igeſpannten, organiſatoriſch die größten Anſtren⸗ 


gungen verlangenden Wirkungskreis geſtellt ſieht, 
ſo liebäugelte die Operette leider zu ſehr mit 
prunkvoller Revue- und Ballett⸗Ausſtattung 
(„Madame Pompadour“, „Die drei 
Musketiere“, „Ball im Sovoy“). Trotz 
der oberſchleſiſchen Vorliebe für buntes und reich 
bewegtes Theater wurde für dieſe Art Unterhal« 
tung ein Zuviel aufgeboten. Das Ballett 
trat übermäßig in Aktion. Eine der alten Oper⸗ 
etten wie Jeſſels „Schwarzwaldmädel“ 
wirkte wie eine angenehme Erholung nach dem 
zeniſchen und tänzeriſchen Ueberangebot, das 
effektvoll (Spielleiter Theo Knapp; eingeſetzt 
wurde. 

Berückſichtigt man 


— 


die 9 nee Bepölke⸗ 
rungszuſammenſetzung in den pielbezirken des 
Oberſchleſiſchen Landestheaters, dann wird man 
über alle Sonderwünſche hinweg den an ſich 
reichhaltigen Spielplan in allen Gat- 
tungen trotz einigen Einſchränkungen anerken⸗ 
nen müſſen. 


Man kann der ſechſten Spielzeit unter General- 
intendant Illing nicht den Vorwurf machen, daß 
ſie merd geſchtslos geweſen ſei. Die drei 
Spie körper haben Außerordentliches leiſten 
müſſen. Die raſch aufeinander folgenden Einſtu⸗ 
dierungen und der aufreibende Wander⸗ 
betrieb haben die Kräfte aller Mitwirkenden 
bis zur äußerſten Anſpannung in Anſpruch ge- 
nommen. Das Zuſammenſpiel der Enſembles 
wurde von Monat zu Monat enger und künſtle⸗ 
riſch geſchloſſener, in den ſoliſtiſchen Lei- 
tungen konnte man vielfach eine erfreuliche 
lufwärtsentwicklung feſtſtellen. Das 
ſängeriſche Material iſt zum größten 
Teil überraſchend gut, in Einzelfällen auch für 
größere Theater verwendbar. Das Schauſpiel 
ſteigerte ſich gleichfalls hinauf und wurde vor 
allem lockerer und unbefangener in der Ge⸗ 
ſprächsführung. Der Chor fand ſich in eine 
vollklingende Form hinein. Das Orcheſter 
war unter Erich Peters und Werner Al⸗ 
brechts Leitung ein ſtilſicher muſizierender 
Körper. Lilo Engbarths Ballett hatte 
Rhythmus und Schwung In Hermann Hain dl 
beſitzt das Oberſchleſiſche Landestheater einen 
Bühnenbildner, der einen ausgeprägten Sinn für 


die Atmoſphäre einer Aufführung hat und feine; 


dekorative und maleriſche Wirkungen zu erzielen. 
vermag! Wenn wir von einer Ein zelwürdi⸗ 
gung der Enſemble⸗Mitglieder ab- 
ſehen, ſo können wir uns dabei auf die, Auffüh⸗ 
rungsbeſprechungen und den Halbjahresrückblick 
berufen. Einen nicht kleinen Teil des Enſembles 
möchte man in der nächſten Spielzeit gerne 
wiederſehen. Hoffentlich findet man bald für 
alle ſchwebenden Fragen eine Löſung, die zu keiner 
Gefährdung des Spielbetriebes führt. 


Dr. Heinz Bröker. 


der Wenzeslausgrube 


Neurode, 18. April. 

Für die Wiedereröffnung der vor 
einigen Tagen ſtillgelegten Wenzeslaus⸗ 
grube und die Wiedereinrichtung des eai 
Neurode in feinem alten Umfange fand eine große 
nationale Kundgebung ſtatt, bei der der national⸗ 
ſozialiſtiſche Landtagsabgeordnete Franke, 
Liegnitz, mitteilte, daß der von den Bergleuten 
ins Leben gerufenen Betriebsarbeits⸗ 
gemeinſchaft ihre Arbeit gegebenenfalls 
unter Zuhilfenahme der Mittel des Ar- 
beitsbeſchaffungsprogramms ermög⸗ 
licht werden ſoll. Die Reichsknappſchaft 
habe ſich zur Herabſetzung ihrer Hypothek 
von einer Million auf etwa 350 000 Mark bereit 
erklärt, falls die in 5 Raten erfolgende Rück⸗ 
zahlung am 1. Juli 1934 aufgenommen werde 
und der Kreis Glatz⸗Neurode die Bürgſchaft 
übernehme. 3 


Amtsenthebungen 
bei der Landwirtſchaftskammer 


Oppeln, 18. April. 

Der Staatskommiſſar der Landwirk⸗ 
ichaftsfammer hat Landwirtſchaftsrat Scheja, 
Roſenberg, vorläufig ſeines Amtes ent- 
hoben. Ferner iſt dem bisherigen Leiter der 
Lehr: und Verſuchsanſtalt für Geflügelzucht, Dr 
Römer, Neuſtadt OS., zum 1. Juli gekün⸗ 
digt worden. 


Kundgebung für Wiedereröffnung 


Verlängerung der Geltungsdauer 
der Arbeiter⸗Rückfahrkarten 


Die Geltungsdauer der Arbeiter⸗ 
Rückfahrkarten, die zu Oſtern gelöſt worden 


find und deren Geltungsdauer am 19. April ab⸗ 


lief, wird bis zum 2. Mai. 24 Uhr, verlängert. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seiſter, Bielſko. 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen DG, 


Polizei feier 
Hitlers Geburtstag 


Gleiwitz, 18. April. 

Anläßlich des Geburtstages des Reichskanzlers 
finden am Donnerstag, dem 20. April, in den 
Standorten des Polizeipräſidiums Gleiwitz⸗Beu⸗ 
then⸗Hindenburg um 11 Uhr Feiern ſtatt, und 
zwar in Gleiwitz und Hindenburg in den Unter⸗ 
künften der Schutzpolizei und in Beuthen auf dem 
Reichspräſidentenplatz. Vor den Veranſtaltungen 
marſchieren die beteiligten und uniformierten Ab- 
teilungen durch die Straßen. An den Feiern 
beteiligen ſich die Schutzpolizei, die im Stahlhelm 
und mit Karabiner antritt, die Verwaltungs⸗, Kri⸗ 
minale und Hilfspolizei, die SA., SS. und der 
Stahlhelm. Der Pölizeipräſident wird in Beuthen 
in einer Feſtrede auf die Bedeutung des 
Tages hinweiſen, in Gleiwitz und Hindenburg 
werden die Inſpektionskommandeure der Schutz⸗ 
polizei die Anſprachen halten. Darauf folgt der 
Vorbeimarſch der uniformierten Abteilungen. 
Die Mufid für Gleiwitz und Hindenburg ſtellt 
die Standarte 22, für Beuthen das Polizeibeamten⸗ 
orcheſter und der Spielmannszug der Standarten⸗ 
kapelle 22. Die Bevölkerung wird zu dieſen Feiern 
herzlich eingela den. In den drei Städten 


Beuthen, 18. April. 
In feierlicher, weihevoller Weiſe wurde am 
Dienstag nachmittag im Stadttheater 
Beuthen der NSBO des Landesthegters die 
Hakenkreuzfahne vom Pg. Hörmann über⸗ 


geben. „Haltet ſie in Ehren!“, das war der Leit⸗ 
ſpruch, den 


Hörmann an den Obmann der 
NS. des Oberſchleſiſchen Landestheaters, 
Sakti, und an den Fahnenträger richtete. Zu⸗ 
gleich teilte er mit, daß die urſprünglich vorge⸗ 
ſehene Fahnenweihe erit am 1. Mai, dem 
„Tag der deutſchen Arbeit“, ſtattfinden iole. 
Der Uebergabe gingen Anſprachen und künſt⸗ 
leriſche Darbietungen voran. Mit feſtlichen 
Klängen eröffneten Erich Peter und ſein Orche⸗ 
ſter den Feſtakt. Obmann Satzki begrüßte die 
zahlreichen nationalſozialiſtiſchen Gäſte and wies 
darauf hin, wie machtvoll ſeit dem erſten Beſuch 
des Kreisbetriebszellenleiters Skopp im Fe⸗ 
bruar 1930 die NS BO. des Landestheaters gez 
wachſen ſei. Die Stärke der Organiſation ſei bei 
werden an dieſem Tage arme Kinder durch den Betriebsratswablen im November 1932 klar 
die Polizei geſpeiſt. Bei allen Polizei⸗ zum Ausdruck gekommen. 
dienſtſtellen findet am 20. April Dienſt wie an Vom Arbeiter bis zum Bühnenkünſtler habe 
Sonntagen, von 10—12 Uhr, ſtatt. ſich die Mehrheit zur nationalſozialiſtiſchen 


n { Idee bekannt. 
. 3 ; Die Fahne Adolf Hitlers werde niemals wie⸗ 
Beuthen 


der von dieſer Bühne verdrängt werden. 
; Nach dem ſtimmlich ausgeglichen vorgetrage⸗ 
„ Oberrealſchule. Die für Donnerstag ange 
ſetzte Aufnahme f und die Auf⸗ 


nen Opferlied von Beethoven, bei deſſen 
für Gerta i i ausgezeichneter Wiedergabe fi 9. unter Peters 
nahmeprüfung für Quinta bis Oberprima] Leitung neben dem Chor auch Solomitglieder be⸗ 
werden wegen der vom Miniſter angeordneten Ber- teiligten, ſprach Arbeiterdichter Pa. Kirchner 
längerung der Oſterferien auf Dienstag, den 2.[fein geformte Berje auf die NEBI. und ihre 
Mai, 8.30 Uhr, verlegt. 


en Treue. Stimmung und Geſinnung gipfelten ein⸗ 
L Feſtgottesbienſt. Anläßlich des Geburtstages |drudöonll in bem Rütli⸗Schwur, den Spiel 
des Reichskanzlers Adolf Hitler finden am 


ma ee Albe 55095 1 nde 98 
: die Polizeiſeelſorger Feſtgottes⸗ ſtaltete und der Sppechchor mit aafftur Ex 
dienste hatt 50 1 380 lahr durch Superin⸗ ſchloſſenheit aufnahm. Als Kulturwart der 
ade e AN n der Ebangeliſchen NSDAP. ſprach Oberſtudienrat Dr. Koelling 
Kirche, um 845 Uhr durch Pfarrer Porwoll 


zielweiſende Worte über die Bedeutung der Fah- 
in der St. Barbara Kirche Die Ge⸗ nenübergabe und die kulturellen Aufgaben der 
meindemitglieder haben zu dieſen Feſtgottesdien⸗ 
ften ſelbſtverſtändlich auch Zutritt. t 
*, Techniſche Nothilfe. Der Hauptträger des 
pivilen Luftſchutzes iſt neben der Polizei 
die Techniſche Nothilfe, der auch die Ausbildung 
der Gasſchutzleute übertragen ift. Die Mus- 
bildung erſtreckt fih auf Kenntnis der Gaſe, der 
Entgiftung, der erſten Hilfe und hauptſächlich auf 
enaueſte Ausbildung und Vertrautmachen mit 
Nen verſchiedenſten Gasſchutzgeräten. Der näğ ſt e 
Kurſus beginnt am Freitag, 20 Uhr, in der 
Berufsſchulen Teilnehmermeldungen noch am 
Kurſusabend. Jeden Wochentag, 7 Uhr früh, Une 


Beuthen, 18. April. 
„Der Magiſtrat Beuthen veröffentlicht folgen. 
den Aufruf: BE EINSAMEN NEN ER 


treten zum Gelamdedienit im Rathaus. Tauſende deutſcher Volksg enoſſen in 
Für den Zivil⸗Luftſchutz. Die Frei willige Beuthen find ſeit Jahr und Tag ohne Arbeit und 
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz hat Verdienſt. Tauſende deutſcher Mütter und Qin- 


für ihren Bereitſchaftsdienſt im aibi len Luft⸗ 
Schub eine wertvolle Bereicherung der notwen⸗ 
digen Ausrüſtung dadurch erfahren, daß ihr von 
der Fa. Otto R. Krauſe ein Dutzend Kran⸗ 
ken wagengeſtelle geſpendet wurde. 
Os. Flüchtlingsvereinigung. In der Mto- 
natsmitgliederverſammlung hielt Steiner einen 
Vortrag über die Bauhütte. Stiller be⸗ 

üßte den Anſchluß der Vereinigung an die Bau- 
hütte NS D 


SDA P. 0 ; 
“ Oberſchl. Flüchtlings⸗Jachgruppe. Die Ober⸗ 
ſchleſiſche Flüchklingsfacharuppe hielt ihre Mo- 
natsberſammlung ab. Der Verſammlungsleiter 
Krauſe begrüßte auch die Mitglieder der aufs 
elöſten Flüchtlingsvereinigung, Körper und Gri- 
enz ſowie entwurzelter Gewerbetreibender. Ras 
nibet hielt einen Vortrag über die P. 
Aus Anlaß des Geburtstages unſeres Volkskanz⸗ 
lers und oberſten Führers Adolf Hitler findet 
am Donnerstag (20) eine Fahnenweihe, verbun⸗ 
mit einem Familienabend, ſtatt. 
Wiederholung des Paſſionsſpieles. Das 
Paſſionsſpiel: „Das Geheimnis des Kreuzes“ vers 
anſtaltet vom Bund Deutſcher Mädel 
unter Mitwirkung der Hitlerjugend und der 
SA., wird ſeines großen Erfolges wegen auf viel⸗ 
fachen Wunſch am Freitag, 20.15 Uhr, im Ober⸗ 
4 Landestheater letztmalig zur Auf- 
ührung gebracht. 
Landesverband Oberſchleſien der Deutſchen 


der kennen ſeit Monaten kein Mittageſſen mehr, 
Tauſende von Alten und Gebrechlichen ſieht der 
Hunger und das Elend aus den Augen. 


Am 20. April, dem Geburtstag des Bolts- 
kanzlers, gilt es zu zeigen, daß wir nicht nur 
Nationaliſten, ſondern auch Sozialiſten 
der Tat ſind. ; 

Am 20. April muß jeder Beſitzende nach 
beſtem Können die Not lindern. 


Am 20. April ſoll niemand in Beuthen Hunger 
leiden. 
Hitlers Geburtstag muß ein Tag 
S der Freude werden. 


Deutſche Volksgenoſſen, die Ihr noch in Arbeit 
und Verdienſt ſteht, ſucht ſie auf in ihren Elends⸗ 
quartieren und ſpendet ihnen Lebens⸗ 
mittel. 


Deutſche Mütter, die Ihr Euren Kindern noch 
Nahrung und Kleidung geben könnt, ladet die 


Auch läßt er, was ſehr zur Hebung der Stimmung 
beiträgt, o 1 oe enh e ge feinen Vor⸗ 
i tigen | trägen mitwirken. Die ſchmiſſige Tanzſportkapelle 
Tebens⸗Rettungs⸗Geſellfsaft. Der langjährige „The ſinging Boys“ ſorgt mit i Kön⸗ 
Bezirksſtenenlelier vom LV. OS. der De RG. nen an Hand neueſten Schlagermaterials für den 
Beuthen ift zum Landesverbandsvor⸗ muſikaliſchen Teil. 

ſitzenden gewählt worden. Die Anſchrift lautet: 
Landesverband Oberſchleſien der 
DERG., Landesverbandsvorſitzender Erich Kal⸗ 
der, Barbaraſtraße 2. 

Wiener Cafs⸗Kleinkunſtbühne. Das öſter⸗ 
liche Programm, das ſich an den beiden Feiertagen 
vor einem vollen Haus abſpielte und das man 
noch bis Ende des Monats ſehen kann, bietet ſehr 
Wertvolles und Unterhaltſames. Den Höhe⸗ 
punkt bildet Marietta Lenz, eine keſſe „Göre“ 
die aus einem Zille⸗Bilderbuch herausgeſtiegen iſt 
Sie bringt mit ein paar „duften“ Vorträgen, 
wie „Liesgen und der fer appeal“ und 

Wenn mein Gottlieb bei der Ufa Regiſſeur wird“ 
Meſſter Zilles ganzes „Milhöh” plaſtiſch auf die 
Bühne. Daß dieſe mimiſch wie geſanglich ausge⸗ 
etenek Berliner Pflanze auch ernſte, rührende 
Töne anzuſchlagen verſteht, beweiſt das ſchlichte, 
von echtem Gefühl getragene „Lied vom Vater 
Zille“. Ernſtes und Heiteres bringen auch die Ge- 
ſangskünſtlerinnen, die ſich nicht zu unrecht 
„Zwei Melodias“ nennen. Denn melodiös 
und innig klingen die „Lieder im Volkston“, 
vor allem das von der „alten Spieluhr“, Später 
vereinigen ſich ihre een glockenklaren 
Stimmen zu temperamentvolle, luſtigen Chan ⸗ 
fon s. Erie Daan kündet in launiger Weiſe die 
einzelnen Nummern an und plaudert zwiſchendur 
von „Einbildung“ und von „Notlügen des Tages“. 


* 

Deli ⸗Theater. Wir verlängern den Tonfilm „Mas 
nolescu und die Frauen“ mit der Beſetzung 
Swan Petropich, aòn Chriſtians, Alfred 
Abel, Ellen Richter, Fritz Kampers, Hilde 
Hildebrand. Im Beſprogramm Kurz⸗Tonfilm und 
Wochenſchau. 

Schauburg. Ab heute bringen wir zwei Tonfilme 

ame Freundin“ und „Radio—Polize i 
atrouille“ und Tonwoche. e 
Capitol. Verlängert Arthur Schnitzlers Schau⸗ 

ſpiel Siebelei“ mit Magda GHn A der, ea 
gang Liebeneiner, Paul Hörbiger, Luiſe UIT 
rich, Guſtav Gründgens, Olga Tſchechowa, 
Willy Eichberger und Paul Okto. 
Beiprogramm, Fox⸗Tonwoche. 
55 j 

Palaſt⸗Theater. Drei Schlager! Nur bis Donners: 
7255 1. Charlotte Ander in dem deutſchen Tonfilm 
2 eib im 0 2. „Nachtredak⸗ 
10 1 n 5 — ee AN per von Tempo und Hu⸗ 

„38. „Der Heldenritt im wil 5 
mit Ken Maynard. e 


’ 


ul Dazu Ton⸗ 


* 

Evangeliſcher Großmütterverein. Mi 
ſammenkunft im Evangel. Gemeindehaufe, ee 

Sport» und Turnverein Deutſch⸗Bleiſcharleygrube. 

Do. (19,50) Vorſtandsſitzung; (20,30) anſchließend Mo- 
natsverſammlung Reſtaurant Weberbauer, Krakauer 
Straße. 

8 Jung⸗KKB. Mi. (20) im Heim Arbeitsabend. 
N wehrverein, Frauengruppe. Do. (16) Kaiſer⸗ 


Fahnenübergabe 
bei der NGHI. des Landestheaters 


Feierliche Stunde im Stadttheater Beuthen 


[Eigener Bericht) 


Schlager im Programm. Anny Ondra in „Die grau- f 


nationalſozialiſtiſchen Bewegung, die die große 
deutſche kulturelle Vergangenheit, die ſo lange 
verleugnet worden fei, wieder aufglänzen laſſen 
werde! Die Betriebszelle des Oberſchleſiſchen 
Landestheaters ſei ein Symbol dafür, wie ſich 
das deutſche Volk zu einem einheitlichen 
Ganzen zuſammenſchließen müſſe. Wenn der 
Weg auch ſteinig geweſen fei, jo müſſe die Crin- 
nerung daran die nationalſozialiſtiſche Idee umſo 
feſter in den Herzen verankern. Auch heute ſei 
das letzte Ziel noch nicht erreicht, aber es werde 
der Tag kommen, da das ganze deutſche Volk in 
geſchloſſener Einheit hinter dem Hakenkreuz⸗ 
Banner marſchieren werde In unermüdlicher 
Arbeit habe Obmann Satzki die Betriebszelle 
gebildet und Arbeiter aller Kategorien in ſie ein⸗ 
geſchloſſen. Die NSHI. müſſe auch weiter ſorg⸗ 
iame Wacht halten. Unter dem Gebot der S p a t= 
ſamkeit müſſe die Zukunft des Landestheaters 
ſtehen; es könne nicht mehr ausgegeben werden, 
als wirklich da ſei. Aus dieſem Grunde auch 
könne man auch mit den Wiederengage⸗ 
ments nicht ſo freigebig umgehen, wie es piel- 
feicht gewünſcht werde. Es laſſe ſich noch nicht 
überſehen, wie ſich die Finanzgebarung der 
Stadt Beuthen bis zum Herbſt geſtalten würde. 
Das Trümmerfeld müſſe erſt aufgeräumt wer⸗ 
den. Die nationalfozialiſtiſche Idee verlange den 
Grundſatz: Nichts für mich, nichts für uns, alles 
für Deutſchland, und Adolf Hitler die Treue! 
Oberſtudienrat Dr Koelling brachte dann ein 
dreifaches Sieg Heil aus, in das begeiſtert ein⸗ 
geſtimmt wurde. 


Nach der Fahnenübergabe ſangen die Theater⸗ 
mitglieder und die Gäſte das Horſt⸗Weſſel⸗Lied 
und die erſte Strophe des Deutſchlandliedes. Büh⸗ 
nenbildner Hermann Haindl hatte einen präch⸗ 
tigen Rahmen für dieje Weiheſtunde geſchaffen — 
vor den ſchwarz⸗weiß⸗roten Vorhängen leuchtete 
das Hakenkreuz. Die Rütli⸗Szene hob ſich wir⸗ 
fung3boll vom Rundhorizont ab Nach beendeter 
Feier marſchierten die Angehörigen der NSB0O. 
unter Vorantritt des Orcheſters zum Deut ⸗ 
ſchen Haus, wo ein geſelliges Zuſammenſein 
den Abſchluß des Feſtaktes bildete. 


Aufruf zum Geburtstag 
des Volks⸗Kanzlers Adolf Hitler 


hohlwangigen und abgehärmten Mitbewohner zu 
Freitiſchen ein. g En 

Deutſche Jugend, die Ihr noch Arbeit und 
Brot vor Euch habt, ſucht ſie auf, die alten, ge⸗ 
brechlichen Veteranen der Arbeit, und ſpendet 
ihnen. ; 

Deutſche Geſchäftsleute, die Ihr noch etwas 
erübrigen könnt, ſpendet Lebensmittel 
uſw. für Eure armen Volksgenoſſen. 

Deutſche Gaſtſtätten öffnet Eure Pforten und 
ſpendet Mittags ⸗Freitiſche. 

Stehet alle zu Eurem Volk, dann ſteht Ihr 
auch zum Kanzler. Das iſt das ſchönſte 
Geburtstagsgeſchenk für den Führer des neuen 
Deutſchlands. y 

Unter Leitung der NSDAP. wird in den 
Räumen der Kreisleitung, Gymnaſialſtraße 7, eine 
Sammelſtelle eingerichtet, die Lebensmittel 
und Geld in Empfang nimmt. Auf telephoniſchen 


Anruf — 4152 — werden Spenden auch ab ⸗ d 


geholt. Die Spender werden in Liſten ver⸗ 
merkt und erhalten Quittungen. N 

Die Sammelſtelle gibt am Donnerstag allen 
bedürftigen Volksgenoſſen gegen Erwerbsloſen⸗ 
uiw. Ausweis einen entſprechenden Anteil der 
Volksſpende aus. 6 ; 


DK. Mi. (20) im Bierhaus Oberſchleſien Be 
zirksvertreterſitzung; (19,30) Bezirksvorſtandsſitzung. 
Verein heimattreuer Oſt⸗, Weſtpreußen und Poſe⸗ 
ner. Mi. (15) Frauengruppe Café Wosnitzka. 
„Turnverein Eiſelen. Mi. (15) Probe ür alle. 
Bund der Hotel-, Reſtaurant⸗ und Cafe ⸗Angeſtell⸗ 
ten. Do. nachts nach Geſchäftsſchluß im Tucherausſchank 
Monatsverſammlung. À 


ng . 
[EN Sede Frauenhilfe. Do. (16,30) Bezirks. 
mütterverſammlung im Evangel. Gemeindehauſe. 


Rokittnitz 


* Oeffentliche Feier. Der Geburtstag des 
Volkskanzlers Adolf Hitler wird auch hier 


+ Ueberſiedlung der Schule 1. Infolge Um- 
baus ſieht ſich die Schule 1 genötigt, in die 
Räume der Schule 2 vorübergehend über⸗ 
zuſiedeln. 

* Von der Pfarrkirche. An Stelle des verſetz⸗ 
ten 1. Kaplans wurde Kaplan Poloczek aus 
Bolko berufen. — Am nächſten Sonntag werden 
hier etwa 200 Erſtkommunikanten zum Tiſche des 
Herrn geführt. ; 


Miechowitz 


* Etatsberatungen. Die Feſtſtellung des 
neuen Haushaltsplanes, der mit der 
geſamten Gemeindevertretung vor⸗ 


genommen wird, iſt in mehreren Sitzungen be⸗ 
reits ſoweit gediehen, daß mit Ende dieſer Woche 
der Abſchluß erfolgen dürfte. 5 


Hitlerspende des Reichslandbundes 


Ein Hilfswerk 
f deutſcher Bauern 


Der Kreislandbund Gleiwitz, Beuthen, 
Hindenburg hat ſeine Mitglieder aufgefordert, zur 
Spende des Reichskanzlers Adolf Hitler, die 
pielen Deutſchen aus dumpfigen, rauchigen Stadi- 
mauern eine Erholung und ein ſeeliſches Ner- 
erſtarken in freier Natur ermöglichen foll, dadurch 
beizutragen, daß die Landbund⸗Bauern Städtern 
einen koſtenloſen Erholungsurlaub 
gewähren. Sinn und Zweck der Hitlerſpende iſt, 
nicht nur in der Praxis den Sinn für Volks⸗ 
gemeinſchaft zu zeigen, ſondern ein beſſeres 
Verhältnis zwiſchen Stadt und Land þer- 
zuſtellen. 

Die Landbundbauern folen Hilfsbereit⸗ 
ſchaft zeigen, damit die Landwirtſchaft dem 
Reichskanzler ein Hilfswerk in die Hand gibt, 
das mit Geld nicht aufzuwiegen ift. Die Anmel⸗ 
dungen müſſen enthalten: genaue Adreſſe des 
Betriebsinhabers ſowie die Anzahl und 
Dauer der zur Verfügung geſtellten 
Freiplätze. Die Anmeldungen müſſen 
bis zum 22. April bei der Geſchäfts⸗ 
ſtelle des Kreislandbundes Gleiwitz, 
Oberwallſtraße 42, eingehen. 


Verſchürfung der Polizeiaufficht gegen 
zweifelhafte Gaftwirtſchaften 


Der Preußiſche Miniſterpräſident Goering 
hat in ſeiner Eigenſchaft als Reichskommiſſar für 
das Preußiſche Innenminiſterium eine Novelle 
zur Durchführung des Schankſtättengeſezes ver⸗ 
fügt, worin der vom Miniſterpräſidenten bereits 
angekündigte Kampf gegen zweifelhafte 
Gaſt⸗ und Schankſtätten durch eine Reihe 
praktiſcher Beſtimmungen erleichtert wird. 
Vor allem erhalten durch die Verordnung die 
Polizeibehörden das Recht, von ſich aus 
ein Verfahren auf Konzeſſionsentzie⸗ 
hung gegen derartige zweifelhafte Unternehmer 
einzuleiten, während bisher nur der Vorſitzende 
der Erlaubnisbehörde dieſes Recht hatte. Damit 
ijt eine Verſchärfung der Gewerbepolizeiauf⸗ 
ſicht verfügt worden, die notwendig war, weil eine 
ganze Anzahl von Betrieben in ſittlicher 
Hinſicht höchſt zweifelhaft iſt. Allein in Bere 
lin feien in der letzten Zeit einige 20 Homo« 
ſexuellen⸗Lokale geſchloſſen worden. Die der Po⸗ 
lizei übergebene neue Handhabe ſoll hier einen 
entſchiedeneren Kampf gegen Abſteigequar⸗ 
tiere und zweifelhafte Betriebe em 
möglichen. - a Br 8 

Zugleich erhalten die Betriebsinhaber, die bis⸗ 
her nur die Möglichkeit hatten, beim Bezirksgus⸗ 
ſchuß gegen die Betriebsſchließung Einſpruch eine 
zulegen, Runmehr eine Reviſions möglich ⸗ 
keit beim Oberverwaltungsgericht. Damit erhofft 
man zugleich die Schaffung einheitlichen 
Rechtes auf dieſem Gebiete. Schließlich iſt her⸗ 
vorzuheben, daß die Verordnungen den Schutz 
der Arbeitnehmerinnen im Gaſtwirts⸗ 
gewerbe folgerichtig erweitern durch die Einbezie⸗ 
hung auch der Bardamen. 


Gleiwitz 


erfreulichen 
ſtändnisvoller Sturm die Betonpfeiler und warf 
den ganzen Zaun um. Die Geſchich 

wieder aufgebaut, Aus finanziellen Gründen blieb 
der Platz, der urſprünglich für ein repräſentatipes 
Gebäude vorgeſehen war. in primitiver Verfa 
jung. Nun wird er mit roter Aihe belegt und 
mit einer Grünanlage und Hecken einge⸗ 
faßt werden, ſodaß Veranſtaltungen hier einen feſt⸗ 
lichen Rahmen erhalten werden. Die Arbeiten ſind 
bereits in Angriff genommen worden. 


Verlegung der Impftermine. Infolge der 
Ferienverlänger ung find auch die bereits 1 
ten Impftermine für Schulkinder von 
der Ortspolizeibehörde verlegt worden. Die 
neuen Impftermine für die Schulen (Volksſchulen, 
Mittelſchulen und höhere Lehranſtalten] werden 
denen feſtgelegt und demnächſt bekanntgegeben 
erden. 


* Abgabe der Gewerbeſteuererklärung. In der 
Zeit vom 18. April bis 1. Mai 1933 b alle 
gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmen, deren Ge⸗ 
werbeertrag im Kalenderjahr 1932 den Betrag 
von 6000 Mark überſtiegen hat, bei dem Vorſitzen⸗ 
den des Gewerbeſteuerausſchuſſes eine Steuer ⸗ 
erklärung für die Gewerbeſteuer nach 
dem Gewerbeertrag für 1933 abzugeben. Die 
Steuererklärung it ſchriftlich — zweckmäßig ein⸗ 
geſchrieben einzureichen oder mündlich dem 
Vorſitzenden des Gewerbeſteuerausſchuſſes gegen⸗ 
über abzugeben. Wer die Friſt zur Abgabe der 
ihm obliegenden Steuererklärung verſäumt, kann 
mit Geldſtrafen zur Abgabe der Steuere klä⸗ 
rung ui werden; auch kann ihm ein Zu⸗ 
ſchlag bis zu 10 Prozent des feſtgeſetzten Steuer ⸗ 
grundbetrages 0 werden. Die Hinter ⸗ 
ziehung oder der Verſuch einer Hinlerziehung 
der Gewerbeſteuev nach dem Ertrage wird beſtraft; 
auch ein fahrläſſiges Vergehen gegen die Stener- 
geſetze (Steuergefährdung) wird geahndet. Schließ⸗ 


 Mönferin prüfen, paſſen Sie jetzt gut auf.“ 


den des Blau, wurde mein Revier. Niemanden 
brauche ich zu einem Kleid zu überreden, ich 


ofbentfihe Morgenpokt Ar. 107 | | 18. Sprit 1933 


$ Das Re ich der Frau & 


Iſt mein Baby normal? 


Aus jeder Regung, aus jeder Bewegung facht 
die junge Mutter ängſtlich Rückſchlüßße auf die 
geiſtige und ſeeliſche Entwicklung ihres Kindes 
in den erſten Lebensmonaten zu ziehen. 

Die Medizin hat auf Grund von Erfahrungz⸗ 
tatſachen beitimmte Erscheinungen Wie 
gelegt, die mit ziemlicher Sicherheit den Geiſtes ⸗ 
und Gemütszuſtand der Babys anzeigen. 

Die individuellen Beobachtungen find nicht 
nur von der Einzelperſönlichkeit abhängig, ſon ⸗ 
dern auch bon der Raſſe, da bie Entwicklungs 
geſchwinbigkeit in ben einzelnen Bändern grund- 
verſchieden if. Se it zum Beiſpiel ein ruffe 
ſches Mädchen von dreizehn Jahren ungefähr anf 
der gleichen Stufe wie ein deutſches Mödchen 


kleid. Und wirklich ige ich, wie ſie ſich erſt 


4 e d 
ö Von $ 3 el 2 X p . l. D 
P A vorſichtig umfieht, das Kleid zuſammenknüllt un 
Amerikaniſche Konfektion / Fe e an Seen = 
ſchnappt, denke ich und glarmiere ſchleunigſt die 
Aber ich ſelbſt habe nichts Anſtändiges anzu⸗ Aufſicht. Wie ſie gefaßt wird, weint ſie nicht, 
ziehen. So ne Schweinerei! Und Sie willen, die alte Italienerin, ihr za verzerrt fih am 
Maria Seiner nämlich. Sie beſchveibt im Agis-|wie die Männer ſind, wenn ein Mädchen nicht y en e en mene h deer 155 
22722 ect pat, Moria [gut angsingen ift. nd da gerade mie iE mind por Geihähsichluh habe ich mir ein Meib 
5 N 10 ee Deen en fo umſchaue, fehe ich eine fette Italienerin im] ausgewählt für neun Dollar 95 Cent, ein wirk⸗ 
Altoholfeimugaler, und ſchließlich lernte fie auch großen Umſchlagetuch, gerade bei den teuerſten id schönes, Tief gusgeſchnitten und ganz aus 
i 5b denen Spitzen. Man hätte ſchwören mögen, 


Eins der merkwürdigſten Reiſebücher, das je 
geſchrieben wurde, hat eine Frau geſchrieben, 
ine Frau. reift dur die Welt“, 


Pei A 
die amerklaniſche Konfektion kennen. den Kampf] Abendkleidern umherwatſcheln. Die ift verdäch⸗ go 
um die Kleider. tig, denk ich mir, die wirft du nicht aus den es wäre mindeſtens bundert Dollar wert und 


„Gut, wir werden Ihre Eignung als Ver- Augen laſſen, und morgen haft du dein Tanz⸗ aus einem Fifth⸗Abenue⸗Geſchäft.“ 


Reizvolle Armbekleidungen 


Einiges Ueberlegen erfordern diesmal die] andere duftige Stoff wird man ihn lieber oben 
auf Gummiband reihen. Es iſt aber auch nicht 


„Ich memorierte ſchnell gut klingende Sätze, 
bie man von Verkäuferinnen zu hören pflegt: 
„Aber das Kleid ſitzt ja wie angegoſſen.“ 

„Dieſe Farbe paßt wunderbar zu Ihren 
Augen und ähnliches. Indeſſen jah ich mich 
in dem mit Kleidern bollgeitopiten Raum um. 
Einige Frauen, ſcheinbar Angeſtellte, gingen auf 
und ab und benahmen ſich ſehr merkwürdig. 

„Nun, was ift Ihnen aufgefallen“, frug mich 
die Prüfende. Ich wußte nicht, was fie eigent- 

von mir erwartete. Aber ſie half mir. 

„Was haben die Frauen vorhin gemacht?“ 


Für die dentſchen Kleinkinder lit Mich aë- 
11 rat folgende Entwicklungsnorm für Babys 
f m: 

1. Monat: Die Bewegungen beſtehen faft war 
aus Reflepbewegungen. Das Kind „weiß“ in 
unſerem Sinne noch cor nichts. Es her eber 
manches im Gefühl oder beſſer im Junſt inks. 
Eine ſolche ſcheinbar wiſſende Bewegung ift des 
Saugen. Arme und Beine ſtrampeln ohne 
ein beftimmtes Ziel. Von ben Simm ißt den 
Geſchmack em beſten ausgebilbet. Bern fuftige 
Angen bewegungen ſetzen erft ab Mitte bes eriten 
Monats ein, und das Gehörorgon fängt Ende 
dieſes Monats an, Geränſche wahrzunehmen. 
2. Monat: Wenn fih das Babe is setzt . 


ürtel, zur Handtaſche oder zum Hutmatevial 
bt, wird er beweiſen. daß er der letzten 
ode angehört. 


für einen kleidſamen Ausputz oder übereinander 
farbigem Muſſeline oder ein ben 


aus karierten Mod n. Neu für den 
balblangen Aermel ſind auch die breite Wickel⸗ 
und die pie u 1 Sang Aermel ger 
niert man jetzt in Ellbogen Miber" einer gewiſſen Teilnahmsloſigleit ber ihnen 
nem Lamee, mit Spitzen. und Organdyrüſchen, Welt gegenüber verhalten hat, fe öndert ſich bak 
1. Es macht die Anger groß auf und 1 
alles, was feinen Händchen errrichber ift. 
ſtößt es paar lellende Töne aus and hebt 
zum Zeichen feiner erwachenden Energie am Ende 
des Monats feinen Koyf von der Unterlage. 

3. Monat: Baby intereſſiert ſich. Es wendet 
den Kopf nach der Richtung, aus der ein Shell 
kam; es fixiert Gegenſtände, die man in ſeiner 
Nähe hin» und herbeinent und, — find das nicht 
die Eltern? Iſt das nicht die Milchflaſche? Na- 
türlich, natürlich, das ſind ſie doch! Das Baby 
erkennt ſie wieder und — lächelt! 

4. Monat: Nun ift aber Schluß! Baby faßt 
nicht mehr zu, wenn ihm irgendein beliebiger 
Gegenſtand zugeſteckt wird; es hampelt auch nicht 
nur mit den Armen in der Luft herum, nein, 
es will beſtimmte Dinge greifen. Und wehe 
denen, die ſie ihm nicht hingeben! Es iſt ein 
ganzer Menih und hält den Kopf aufrecht, 
wenn auch nicht im Sitzen und mit Unter⸗ 
ſtützung. 

6. Monat: Was macht Ihr da? Ihr be⸗ 
meat den Mund und ziiht! Das iſt wunderſchön, 
aber ſchwer! Baby fängt an nachzuahmen, 
und genau ee Es hat auch das lange 
Liegen jatt und verſucht, frei zu figen. Außer⸗ 
dem will es die Beine beim Emporrichten auf 
ſtellen. 

3. Vierteljahr: Nun bat es in viel erlebt, 

daß es einiges davon erzählen will. Das dort 
3. B. im Mama, und Baby weiß es ganz genau. 
Es beginnt „mamam“ und ähnliche Worte zu 
reden. Wenn andererſeits Mama zu ihm faai: 
„Pfui, baba“, jo kann es das verſtehen; auc 
andere ſchwere Worte begreift es aun. Si tê 
aber das Glück, ein Gitterbettchen zu Ben 
oder ſonſt etwas, an dem es ſich feſthalten fonn, 
ſo macht es fogar idon Stehverſuche. 
4. Vierteljahr: Jetzt verſucht Baby, mit Se. 
zu hantieren. Achtung, alles fliegt gu; 
ie Erde: haus! Es verſteht ſchon viel mehr von 
dem, was man zu ihm ſagt. Das Neueſte aber 
find Schrittverſuche mit Mamas Hilfe, 

5. bis 6. Vierteljahr: Weg da, Momo. Ich 
muß jetzt verſuchen, allein zu fin! Ich 
kann ruhig fallen, denn ich habe es nicht weit 
zur Erde. Wenn Du mich nicht läßt, mache 
ich: Bitte, bitte, denn das kann ich auch ſchyn. 

7. bis 8. Vierteljahr: Was Baby jetzt nicht 
alles fagen kann! Alle Worte ſchnappt es auf 
und macht Baby — deutſch daraus. 

Keine Mutter braucht ſich aber zu rem 
wenn es das Sprechen noch nicht mog. 
gibt geiſtig vollwertige Kinder, bei denen E 
ieſe Entwicklung e bis zum 8. und ſelßſt 


käuferin. In dem gropen Verkaufsſaal konnte 
triere beginnen. Ein 


Die Frau am Steuer 


Von Käte Brandel⸗Elſchner 

Sie ift immer noch, jelbit in der Großſtadt, 
eine etwas auffallende Erſcheinung. Deshalb ſollte 
ſie alles Auffallende in Kleidung und Benehmen 
vermeiden. Zu leuchtende Farben ziehen die Auf⸗ 
merkſamleit auf ſich. Ein zu keckes Mützchen wirkt 
manchmal lächerlich. Denn es find meiſt nicht 
die allerjüngſten Damen, die im glücklichen Beſitz 
eines eigenen Wagens find. Schon aus dieſem 
Grunde if eine übertrieben fſytte Aufmachung 
wenig anzuraten. 

Wenn es auch nicht allgemein anerkannt wird, 
ift doch durch Erfahrung bewieſen, daß die Frau 
mindeſtens eben jo ſicher und ſorgfältig 
fährt wie der fahrer. Sie weiß genau, daß 
man ihr nicht den geringſten Fehler verzeiht, daß 
fie viel vorſichtiger fahren muß als der 
öltefte Droſchkenchauffeur, daß man ihr den klein⸗ 
ſten Verſtoß gegen die Verkehrsordnung bie an- 
kreidet, daß Hohn und Spott fie begleiten, wenn 
die Maſchine bockt, daß die geſamte Meinung 
aller Zeugen gegen fie iſt, wenn ein Unfoll pai- 
fiert, Extravagante oder auch nur zu auffällige 
Kleidung vermögen auch den letzten Reſt von Ge- 
rechtigkeitsſinn oder Sympathie auszutilgen. 


Sac Ladendiebe befaſſen, Mitteilungen, daß 
adendiebinnen deportiert wurden und ähnliches. 


1. Dreiviertellanger, unten weiter Aermel. 

2. Halblanger Aermel mit geknöpfter Manſchette. 

3. Flügelärmel an kariertem Boilefleib. 

4. Puffärmel mit Abnähern. 

5. Langer Aermel mit Manſchette am Ellbogen. 
= e 19 Aermel mit Stufenvolants am Mufe 
inekleid. 


derdammen die ſchlechte Angewohnheit des 
Stehlens. 
Auf der Baluſtrade aber ſteht ein ganzes 
Heer von Poliziſten, unbeweglich, wie Wachs⸗ 
puppen in einem Panoptikum. Sie warten nur 
auf ein Alarmzeichen, um zum Leben zu erwachen 
und die Sünder ihrer wohlverdienten Strafe zu⸗ 
zuführen. 

Ich freute mich nicht wenig, als ich nach eini- 
gen Tagen verſetzt wurde. Ich wurde nämlich 
nicht nur bildlich verſetzt. Statt auf einem Stuhl f 
gu ſtehen, konnte ich jetzt den ganzen Tag ſitzen. 
Freilich nicht auf einem Stuhl, ſo bequem ging 
es denn doch nicht zu, ſondern auf einer Leiter. 

Das Schauſpiel, das ſich mir hier bot, ibere 
traf fogar das vorhergehende. Mein Beobachtungs⸗ 
poſten befindet fidh über dem großen Anprobier 
raum. Hier kämpfen die Frauen in krank⸗ 
hafter, fiebriger Gier um billige Fetzen. 

Wir aber, die Verkäuferinnen, ſitzen auf 
Leitern mit ſtumpfen Geſichtern, Ungeheuer ge⸗ 
fangweilt, Gummi kauend, mit leeren Augen im- 
mer das Schauſpiel anſtarrend. 


Wir verdienen wöchentlich 12 Dollar und 

ben außerdem die Ausſicht auf eine ſagenhafte 

ämie, Ueber dieje erzählt einmal eine junge, 
aber ſchon erfahrene Verkäuferin, während ſie 
Kaugummi unentwegt im Munde herumdreht: 


Kimonoſchnitt an ſich, werden dieſe Aermel unten 
weitfallend geſchnitten. 


Abfüttern benützen, und junge e 
die umgelegten Ecken farbenfroh beſticke n. in 
daß jeder von der neuen Mode individuell 


Längſt beſtehen unter den Automobiliſten un ⸗ 
geſchriebene Geſetze gegenſeitiger Hilfe ⸗ 
leiſtung. Es fällt der Dame am Steuer kein 
Stein aus der Krone, wenn fie vor einem offere 
ſichtlich in Panne befindlichen Wagen das Tempo 
mindert und ſchaut, ob man irgendwelcher Hilfe 
bedarf. Ob fie mit Benzin aushilft oder vom 
nächſten Ort Hilfe ſchickt, ſie ſollte fih in den Ge ⸗ 
danken gegenſeitigen Hilfsdienſtes eingliedern, 
guch ohne daran zu denken, daß das nächſte Mal 4. Lebensjahre verzögert. 
fie es fein kann, die hilflos am Straßenrand ſteht. So — dann ift Baby aber fertig. Es wird 
‚liebt ein Lin d, — ein Kind, — und das ift 
eine große ſchwere Aufgabe. Vor allem ſollen 
die Erwachſenen ſich nicht ſo viel mit TN 
ſchäftigen, denn eine ſolche ſchwierdge W é 
löſt man lieber allein. 


en, 
Es 


d 
git proportioniert ſind, ſo gut ausſehen wie ihn 
eine Schöpfer beabſichtigten. Dabei it er nicht 


„Wenn Sie nächſtens eine richtige Diebin faſſen, 
kommen ſie eine Prämie von zehn Dollar.“ 


ur, 


7 
à 


h, l oil erschallt weithin der Seemannsruf- 
, . meldet allen Rauchern die 


MY, / 
| Sigarette zus; 
Sie ist leicht und mild, 
eine überragende Leistung. 


= Bunte Bildbeilagen als Sammelwerk Seefahrt tut not!" 


von fünfzehn Jahren. s 


Statt Karten! 


Max Kolodziej 


N Inhaber des E. K. I. 
im Alter von 56 Jahren. 


Beuthen OS., Kadlub, den 18. April 1933. 


vom Städtischen Krankenhaus aus. 


Nachruf. 


Herr Amtsmeister i. R. 


Zweigniederlassung Hindenburg. 
‚er in den wohlverdienten Ruhestand, 


in Ehren halten. 
Hindenburg, den 17. April 1933. 


R. Fliegner’s i 


Vo rschule rü 6—10jährige Knaben, 


Eintritt jederzeit, 


Kaufen Sie keine veralteten Matratzen, bevor Sie 
sich wicht von den enormen Vorteilen unserer 


Prinzeß-Auflegematratzen D.R.P. 
überzeugt haben. _ Alleinhersteller 
Koppel & Taterka, Abt, Melallbeilen 


Beuthen OS. . Hindenburg OS, 
Gleiwitz, Wilhelmstr. 10 


Mein oe 


Am Ostermontag früh verschied nach langem, schwerem 
Leiden unser einziger Bruder, Schwager und Onkel 


Namens der Hinterbliebenen 


Maria Kolodziej als Schwester. 
: Donnerstag, den 20. April, nachm, 3 Uhr, 


Am 14. April 1933 verstarb in seinem 71. Lebens- 
ahre 


Hermann Kretschmer 


Ueber 32 Jahre stand der Heimgegangene in den 
Diensten des Preußischen Bergfiskus bezw. der 
Bischen Bergwerks- und Hütten- Aktien- Gesellschaft, 
Am 1.4.1928 trat 


Der Verstorbene hat seinen Dienst stets mit größter 
Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue versehen. 
werden das Andenken dieses bewährten Beamten stets 


Preußische Bergworks- u. Hüten-Aktiengeselechaft 


" Zweigniederlassung Steinkohlenbergwerke Hindenburg Oberschl 


Höhere Lehranstalt 


Beuthen OS., Gerichtsstraße5 Fernruf 3921 


Förderung überalterter und 
Sexta zurückgebliebener Schüler(innen). 
I is ; 
2 Vorbereitung zum Abitur für Schüler 
Oberpr Imaà una Schülerinnen aller Schularten. 


In diesem Jahr bestanden von 8 Prüf- 
lingen 5 die Reifeprüfung als Extraneen 


Prospekt frei. 


Am 22., April 1933, 10 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle (Stadtpart), Zimmer 25, das Grund- 
ſtück Miechowitz Blatt Nr. 207, Hindenburg⸗ 
ſtraße 4 (Eigentümer: Klempnermeiſter Arthur 
Kärſſch in Miechowitz). 

Amtsgericht in Beuthen OS. 


Oberschlesisches 
Landestheater 


Mittwoch, den 19. April 
. Preise 
von 0,20 bis 2,20 Mk 
Auf allseitigen Wunsch der 
aroße Erfolg! 


Beuthen 
201/2 (812) Uhr 


Bargeld lacht 


Lustspiel v. Cammer- 
lohr u. Ebermayer 


— 


Oberschlesisches 
Landestheater 


Gastspiel der Nalionalsoziali- 
stischen Kampibundbühne 


Es brennt an 
der Grenze 


Schauspiel von 
Hans Kyser. 
Dienstag, 25. April 
in Gleiwitz, 
Mittwoch, 26.April 
in Beuthen. 


Möblierte Zimmer 


Ein eleg., ruhig., möge 
lichſt ſonniges 


Zimmer 


mit Badbenutz., Nähe 
Park⸗Gericht, geſucht. 
Angeb. unter B. 3698 
a. d. G. d. Ztg. Bth. 


Möhl. Zimmer 


(ſep.) ſucht jg. Herr. 
Angeb. unter B. 3679 
a. d. G. d. Ztg. Bth. 


Paul 


Preu- 
Bau- 

Gerüst- 
Anlege- 


Wir 


Umsichtiges 


kann ſich 


Zwangsverſteigerung. 


ſucht 


Hotel Kaiserhof, 


Beuthen OS. 


für ſofor 


musikalischer Eindruck 


Der ſtärkſte muſikaliſche Eindruck in der Ju⸗ 
gend, ſei es von einem Werk ſelbſt, ſei es durch 
einen hervorragenden Interpreten, kann für die 
Finn ſpätere Entwicklung eines Künſtlers be⸗ 
ſtimmend ſein. Es iſt deshalb aufſchlußreich zu 
erfahren, welchen Eindruck führende Perſönlich⸗ 
keiten des deutſchen Muſiklebens als ihren erſten 
und stärken bezeichnen. ; 


Richard Strauß: 
der repräſentatiwe deutſche Komponiſt: 
Die erſte Oper, die ich hörte, war der Srei- 
ch ü B. Dieſe Aufführung vermittelte mir die 
ekanntſchaft mit der deutſchen Romantik. Das 
entſcheidende Erlebnis meiner Jugend bedeutete 
Faun die Persönlichkeit Hans v. Bülows. 
Seine fanatiſche Wahrheitsliebe in der Kunſt, 
kein edles Menſchentum, ſeine Unbeſtechlichkeit, 
ein treueſter Dienſt am Werke — das waren 
inen Ganten, die dieſen Mann zu einem wahren 
Ritter ohne Tadel auf dem Gebiete der Kunſt 
tempelten. Er nahm ſich meiner in wärmſter 
eiſe an, obwohl er mit meinem Vater oft Diffe⸗ 
renzen in muſikaliſchen Fragen hatte. Während 
her Proben zu der von Bülow geleiteten Urauf⸗ 
führung des „Triſtan“ im Münchener Hof⸗ 
theater, bei denen mein Vater das erſte Horn 
blies, kam es zu heftigen Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchen dem Dirigenten und dem Muſiker, von dem 
Richard Wagner ſelbſt das launige Wort qe- 
prägt hat: „Der alte Strauß kann mich nicht lei⸗ 
den, aber das Horn bläſt er ausgezeichnet“, 


Prof. Dr. Max von Schillings: 


Präſident der Preußiſchen Akademie der Künſte: 
Der ſtärkſte bewußte muſikaliſche Eindruck 
meiner Jugend war der Triſtan unter der Lei⸗ 


tung des ünbergeßlichen Wagnerjüngers Felix 
Mottl, der ſich des jungen Muſikers, der ich 


damals war, annahm und der ſpäter auch mein 
Erſtlinoswerk „Ingwelde“ aus der Taufe hob. 
Felix Mottl war wie kein anderer mit dem 
iitaniſchen Werke des Bayreuther Meiſters inner⸗ 
lich verbunden. Seine Triſtan⸗Interpretation, 
die mich tief erſchütterte, war eine Deutung der 


letzten und feinſten Gefühlsregungen, die in! 


ch Bedeutung der Kunſt und der vollkommenen 


jedem Takt dieſes Wunderwerks verborgen find. 
Die Fieberſchauer dieſes Hohen Liedes von Tod 
und Liebe ſchlugen mich in ihren Bann. Schon 
im Vorſpiel begann das Wunder. Mottls außer⸗ 
ordentlich gedehnte Tempi, wofür er oft von der 
Kritik angegriffen wurde, erſchienen nie zu lang⸗ 
ſam, denn jeder Takt war mit einer unerhörten 
Spannung erfüllt. Unbeſchreiblich iſt auch die 
Zartheit der lpriſchen Stellen, ein Klangzauber 
ohnegleichen. Erſchütternd dagegen die ekſtatiſchen 
Höhepunkte, zerſchmetternd die gewaltige Wucht 


dramatiſcher Auftritte, glühend der Klang der 
Tonſprache dieſes perſönlichſten Werkes des 
Meiſters. Heute noch ſind alle Nuancen und 


Akzente, durch die für mich der Triſtan zu klin⸗ 
gendem Leben erweckt wurde, in mir nach dieſem 
jugendlichen Erlebnis lebendig. 


Prof. Dr. Georg Schünemann: 
Direktor der Staatlichen Hochſchule für Mujit 
in Berlin: 

Meiſter Richard Strauß war es, der mir den 
überwältigſten muſikaliſchen Eindruck meiner Ju⸗ 
gend vermittelt hat. Allerdings nicht durch eines 
ſeiner von mir hochgeſchätzten Werke, ſondern als 
Interpret eines Meiſters, den Richard Strauß 
ſtets geliebt und verehrt hat — Mozart. Richard 
Strauß war damals Generalmuſikdirektor am 
Königlichen Opernhaus in Berlin. Ich hörte als 
junger Student eine Figaros Aufführung, bei 
der Strauß auch die Rezitative am Klavier be⸗ 
Igleitete. Die Aufführung war von letzter Voll- 
kommenheit, und der Geiſt Mozarts erlebte hier 
ſeine Auferſtehung. Bei der Begleitung der Rezi⸗ 
tative pflegte der Meiſter am Klavier zu impro- 
viſieren, jedoch waren ſeine Improvpiſationen 
ſtets durchaus im Stile des Werks. Dieſe künſt⸗ 
eriſche Leiſtung hat auf mich einen Eindruck ge⸗ 
macht, der mir eigentlich erſt die Augen für die 
ſtellung eines Kunſtwerkes geöffnet hat. = 


Prof. Dr. Paul Graener: 
Komponist des „Friedemann Bach“: 


Die ſtärkſte muſikaliſche Erſchütterung, die 
ich in meiner Jugend erlebt habe, hat ein Diris 


Allen, die uns beim Heimgange meines lieben, 
unvergeßlichen Mannes und unseres guten Vaters 
durch innige Anteilnahme Trost und Beistand waren, 
danken wir aus ganzem Herzen. 


Bin zur Zahnbehandlung kaufmännischer 
Berufs- Krankenkassen e. V. zugelassen. 


Staatl. gepr. Dentist 


Gleiwitz, Wilhelmstr. 3 (gegenüber Rissling) 


Leitern 


stabil, fabrisiert 
FRANZ MUSCHIOL, Holzbearbeitung, Gleiwitz if jtejen billig zum 


In das Handelsregiſter A, Nr. 1857 WS, Leßmann, Berth., 
bei der offenen Handelsgeſellſchaft „J. Auf- Donnersmarckſtraße 

richt“ in Breslau mit Zweigniederlaſſung in zr. ere 
Beuthen OS. eingetragen: 
Koſubek und der Luzie Fitzner in 
OS. ift für die Zweigniederlaſſung in Beu⸗ 
then OS. Geſamtprokura erteilt mit £ 
Maßgabe, daß nur beide gemeinſchaftlich di 
Geſellſchaft vertreten 
Beuthen OS., den 12. April 1933. 


Villengrundstück 


mit 4 Morgen Land, unweit Lähn 
Vorbergen des Rieſengebirges, in 
Lage, zu verkaufen, bezw. im ganzen od. ge⸗ 
teilt zu verpachten. Bei Kauf ift ein Kapital 
von 20 000 RM. bezw, eine Anzahlung von 
8 00010 000 RM. erforderlich. Intereſſenten 
wollen ſich baldgefl. unter P. r. 782 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung Beuthen wenden. 
.. — 


Stellen -Angebote 


Ceuta Aube 


ſofort melden. 
bungen mit Zeugnisabſchriften unterſ ! Mai zu vermieten. 
VB. 3701 an die Gift. dieſ. Zig. Bib. Benth., Breſte Str. 7. 
— — ꝛ———e2—— m —— 


Kellnerlehrling, 


Sohn achtbarer Elt. 


P| 


STATT KARTEN, 


Lucie Urbanczyk 
und Kinder. 


Beuthen OS., im April 1933. | 


Ein garantiert gut eingelegter 


Eiskeller 


billig zu verkaufen. 


Sylla- 


1 Renner 


1 Damenrad |n. Bad, 


Verkauf bei 


2. 


Sean erl. Motorem . s mee 


: 1 Straß.⸗Photo, 19 Mk. 
Papen Angeb. unter B. 3697 
derſa. d. G. d. Ztg. BH 


Osterwunseh! 


19jährig. Fräul, ausi: 
beſſerer Familie, mit 
Zeugnis a Reife, 


Dem 


y Piekarer 
mit 


e 
können. Amtsgericht 


in den 
herrlicher 


G. d. 3. Hindbg. erb. 
Selbſtänd. Fleiſch⸗ u. 
Wurſtverkäuferin ſucht 
f. ſof. od. 1. 5. Gtellg., 
auch i, klein. Geſchäft. 
Angeb. unter B. 3702 
a. d. G. d. Ztg. Bth. 


Vermietung 
Sonnige 
3- Zimmer- 
Wohnung, 

98 qm groß (Altbau), 
Bewer⸗ Miete ,. — NM., ab 


Für Neſtaurant mò Zimmer-Wohnung - 
Haushalt tücht., ehrl.] 2. Eig., vornh., m. Eit- 


Ai tree, Speiſek. Bad u. 
Mädchen 


Spülkl., g. renov., Gr. 
geſ. Ang. m. Zeugnis⸗ 


60 qm, f. 1. 3. 33 zu 

1 vermieten. Wieczorek, 
abſchr. unt. L. m. 780 Hindenburg, 

a, d. G. d. Ztg. Bth.] Dorotheenſtraße 62. 


| 


gent verſchuldet, deſſen Name mir heute vollſtän⸗ 


dig entſchwunden iſt. Es war die Aufführung der H 


V. Symphonie von Beethoven in einem all⸗ 
täglichen Konzert in! Berlin unter der Leitung 
eines „normalen“ Dirigenten, die mich in den Zu⸗ 
ſtand einer richtigen Ekſtaſe verſetzt hat. Schon 
Sei den erſten Takten der gewaltigen Symphonie 
fühlte ich mich von einem unbeſchreiblichen Ge⸗ 
fühl gebannt. Ich habe die ganze Symphonie in⸗ 
nerlich miterlebt, die Wanderung durch Nacht zum 
Licht, den Kampf mit den böſen Dämonen des 
Lebens. Als die dunklen Schatten im Finale der 
Symphonie verſchwanden, jauchzte mein junges 
Herz mit dem ſtrahlenden Triumphgeſang. Nach⸗ 
dem die letzten Akkorde längſt verhallt waren, 
löſte ſich erſt viel ſpäter der Bann meiner Seele. 
Zu den Werken unſeres anderen großen deutſchen 
Meiſters, Johann Sebaſtian Bach, die mir heute 


als Leitſtern leuchten, bin ich viel jpäter gekom⸗ 


men, aber — wenn ich mich ſo ausdrücken darf, 
umſo „doller“. 


Generalmusikdirektor 
Erich Kleiber: 


Erſter Dirigent der Staatsoper Berlin: 


Das überwältigendſte muſikaliſche Erlebnis 
meiner Jugend läßt ſich in einem Wort zuſam⸗ 
menfaſſen — Nikiſch. Dieſer Univerſal⸗Diri⸗ 
gent erſchien mir als die Verkörperung der Muſik. 
Ganz gleich, was er dirigierte, klaſſiſche Werke, 
romantiſche Muſik, Symphonie oder Oper, es war 
immer eine dem Werk kongeniale ſchöpferiſche Tat. 
Als ich noch das Glück hatte, als jugendlicher Ka⸗ 
pellmeiſter den Meiſter perſönlich kennen zu ler⸗ 
nen, fand ich in ihm den Mann, der mir den 
Weg meiner künſtleriſchen Zukunft wies. So 
groß wie Nikiſch als Künſtler war, ſo wertvoll 
erſchien er auch als Menſch — ein Grandſeigneur 
im Stile etwa eines Franz Liſzt. Ein weiterer 
ſtarker Eindruck meiner jungen Jahre war eine 
Aufführung des „Roſenkavalier“ unter der 
Leitung des Komponiſten, und beſonders er⸗ 
ſchütternd für mich das Terzett des dritten Aktes. 


Prof. Hugo Rüdel: 
Leiter des Berliner Domchors: 


Als ich noch in meiner Heimatſtadt Havelberg 
in der Mark lebte, hörte ich eines Tages unter 


der Leitung meines Vaters das Vorſpiel zu 
Wagners Weihefeſtſpiel „Parſifal“. Dieſes 


Werk, von einem tiefen religiöſen Gefühl erfüllt, 
packte mich mit unbeſchreiblicher Gewalt. Die 
muſikaliſchen Symbole des Vorſpiels, von dem 


Angebote unter 
B. 3700 an die Geſchäftsſt. dief. Zeitg. Bth. 


Sonnige 
1 Ballonrad |2!/ Zimmer 
in Neub,, fow 


2-Zimmerwohnung 
ohne Bad, 1. Etage, 
für ſofort gu. ver- 
5 Un en 
augejchä 
Franz Soßik, Beuthen 
Straße 42.] Angeb. unter B. 
Telephon 3800. 


Haben Sie Anzeigen für 
auswärtige Zeitungenund 
‚ Zeitfchriften aufzugeben? 


MU-Kabarett 


Das auserlesene Programm von: 


humor, Unterhaltung, Kunſt 


Prolongiert! Benno Pantel Prolongiert! 


Der bezaubernde Conferencier! 
Der humoristische Täuschungskünstler 


Harry Plank Trio 


Der schönste und 
originellste Roll- 
schuhakt der Welt 


Jeannette de Pelleport 
' Der Tanzeta r 
| Heinrici und Martie | 
DasGesellschaftstanzpaur vom HO- 


im Kabareit: 


Fred Kuhnert 


mit seinen 
singenden Jungens 


2-limmer- 
Wohnung Rehhock 


mit Beigelaß für {del umſtände halb. Preise 
fort oder 1, x 

zu mieten gesucht. wert zu verkaufen 
3699) Angeb. unt. N. b. 781 
a. 5. G. d. Ztg. Bth. a. d. G. d. Ztg Bth. 


Neer De Lar 


Das internationale 
Tanzpaar von 
Klasse und Ruf 


Im Kaffeehaus: 
Berlis 

und, sein Konzert- 

und Jazz-Orchester 


Selten ſchöner 


Wir nehmen Ihnen jede Mühe 
und Laft ab, indem. wir Ihre 
Anzeigen zu Originalpreifen 
an alle in- und ausländifchen 
Blätter vermitteln. @ Koften- 


lofe Beratung in allen Fragen! . 


Meiſter ſelbſt iv ſchön bezeichnet — Liebe, Glaube, 
offnung — ſprachen von einer menſchlich⸗ethi⸗ 
ſchen Auffaſſung der hohen Aufgaben einer Kunſt, 
die ſich nicht nach dem Publikumsgeſchmack rich⸗ 
tet, ſondern die Zuhörer zu einer Gemeinde er⸗ 
zieht. Ein anderes unvergeßliches Erlebnis war 
mir der berühmte deutſche Heldentenor Albert 
Niemann. Es war wohl das erſtemal auf der 
Opernbühne, daß ein Tenor eine Partie nicht nur 
jang, ſondern zugleich eine dramatiſche Rolle ge⸗ 
ſtaltete. Beſonders ſtark war der Eindruck von 
Niemanns „Tannhäuſer“, der Partie, die 
der deutſche Sänger bei der denkwürdigen, von 
einem unerhörten Theaterſkandal begleiteten Erſt⸗ 
aufführung in Paris kreiert hatte. Die Wieder⸗ 
gabe der Rom⸗Erzählung war eine Meiſterleiſtung 
des dramatiſchen Geſanges, die mir eine unver- 
geßliche Erinnerung bleiben wird. 


Generalmusikdirektor 


Eugen Jochum: 

Erſter Dirigent der Funkſtunde Berlin: 

Es iſt eigentlich ſonderbar, daß nicht der un⸗ 
mittelbare Eindruck einer Opern⸗ oder Konzerte 
aufführung mir die Wunderwelt der Muſik er. 
öffnet hat, ſondern die Bekanntſchaft mit einem 
Klavierauszug, und zwar der Auszug von Richard 
Wagners „Triſtan“, den ich bis dahin noch nie 
gehört hatte. Nicht nur die ungeheure Aus⸗ 
druckskraft und Leidenſchaftlichkeit dieſer Muſik, 
ſondern auch ihre heute noch kühne Form waren 
es, die mich erſchütterten. Tagelang lief ich, mit 
der Triſtan⸗Muſik im Kopf, wie ein Beſeſſener 
herum. Ein anderes jugendliches Erlebnis waren 
für mich die Beſuche in der Opernklaſſe der 
Bahr Mildenburg in München. Dieſe unüber⸗ 
troffene Geſtalterin der Opernbühne verſtand es, 
jede Geſte, jedes Wort in Einklang mit der Mujit 
zu bringen. Die Uebermenſchlichkeit einer Iſolde, 
die Göttlichkeit der Brünhilde, das Leiden der 
Amneris und die harmloſe Koketterie einer 
Agathe gewannen in ihrer Darſtellung der Rolle 
vor den Schülerinnen die Kraft lebendigſter 
Plaſtik. Eine Opernaufführung, die ich in meis 
ner Jugend erlebt habe und die ich nie bers 
geſſen werde, war die Erſtaufführung der 
Elektra unter der Leitung von Richard Strauß 
anläßlich ſeines 60. Geburtstages in München, 
bei der Anna Bahr⸗Mildenburg ihre beſte Rolle 
— die Klytemnäſtrs — verkörperte. 
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bergſtraße wurde ein Techniker erheblich 
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Vom Stieffohn und der Ehefrau 
zu erdroſſeln verſucht 


Schwere Bluttat in Wierſchleſche 


[Eigener Bericht) 


Groß Strehlitz, 18. April 

An dem Kriegsverletzten Franz Juretko in 
Wierſchleſche wurde ein Mordverſuch von 
feinem Stieſſohn verübt. Als J. gegen 17 Uhr 
aus Groß Strehlitz nach Hauſe kam und Eſſen 
verlangte, lehnte die Ehefrau dieſes ab. J. 
begab ſich daraufhin in ein Zimmer und riegelte 
dieſes ab. Der 22jährige Stiefſohn brach 
die Tür auf und ſtürzte ſich mit einem Eiſen⸗ 
fod auf J. Mit Hilfe der Ehefrau des J. band 
der Stiefſohn dem J., der Kriegsverletzter ift, 
die Hände und Füße und ſteckte ihm einen Lappen 
als Knebel in den Mund. Nachdem J. auf 
dieſe Art wehrlos gemacht worden war, be⸗ 


ſei noch darauf hingewieſen, daß eine Steuer⸗ 
i: a p neben ben oben erwähnten Pflichtigen 
von gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmen ohne 
Rückſicht auf die Höhe des Gewerbe ⸗ 
ertrages, ei denen der Gewinn auf Grundlage 
des Abſchluſßes der Bücher zu ermitteln iſt und wei⸗ 
ter von allen gewerbeſteuerpflichtigen Unterneh⸗ 
men, für die vom Vorſitzenden des ewerbeſteuer⸗ 
Ausſchuſſes eine Steuererklärung beſonders ver⸗ 
langt wird, abgegeben werden muß. Alle weiteren 
Auskünfte erteilt das Steueramt der Stadt wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden unentgeltlich. 

+ „Mujit um Friedrich den . Der 
Orcheſterverein leiwitzer Muſik⸗ 
freunde veranſtaltet am 2. Mai im Münzer⸗ 
faal, Haus Oberſchleſien. unter der Leitung von 
Muſikdirektor Franz Bernert ein Konzert, 
bei dem Kompoſitionen aus der Zeit Friedrichs des 
Großen aufgeführt werden. Bei dieſem Konzert 
wird ein Original⸗Cembalo aus dem 17. Jahr⸗ 
hundert verwendet werden. Als Flötenſoliſt wirkt 
Theo Knuſt mit. 

» Schlägerei. Bei einem Streit auf der Auna- 
Der 
lest, ſodaß er in das Krankenhaus gebracht wer- 
den mußte. Die Täter wurden feſtgenommen und 
in das n eingeliefert. Am Diter- 
montag kam es auf der Turmſtraße zwiſchen zwei 
Leuten gegen Morgen zu einem Streit bei dem 
m beide gegenſeitig erheblich eg Sie wur⸗ 

n auf der Sanitätswache behandelt. 


Hindonburn 


Bezirksverbandstag. Am 22. und 23. April, 
3 7 5 im Kaſino der Donnersmarckhütte der dies⸗ 
ährige Bezirksverbandstag des Bezirks- 
verbandes Oberſchleſien des Bundes Deut- 
cher Reichs zollbeamten ſtatt. Für 
Sonnabend um 19,30 Uhr iit eine im Zeichen der 
Deutſchen Erhebung ſtehende Zollbeamten ⸗ 
Kundgebung vorgeſehen. 
Sc. Preußen Zaborze. In der General- 
verſammlung ging es zeitweiſe recht lebhaft zu. 
Außer dem langjährigen 1. Vorſitzenden a i- 
Sa 59 ch wurden gewählt: Kaufmann Schmeck 
2. Vorſitzender, Reichel 1., Erg ipie z 
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„Das wird wohl Stimmen”, meinte Alf. „Aber 
aus welchem Grunde wollen Sie das ſo genau 
von mir le 

Es fällt dem i e E auf, daß Alf 
Chriſtianſen unruhig zu werden beginnt. — „Wiſ⸗ 


ſen Sie, wie Herr Molari mit ſeinem e e 
Namen hieß?” verhört er weiter, ohne Alfs Frage 
zu beachten. 

a 


— Und nun ſchreiben Sie einmal oi 
dieſen TIE, was ich Ihnen omae Albert. 
Backzahn .. genannt. Bert... Molari, — 


Fertig? — Geben Sie Her!” 


„Bitte fagen Sie mir doch, was das 
bedeuten oll!“ ſtammelte Alf, die plötzlich den Bu- 
ſammenhang zu ahnen beginnt. Dabei reicht fie 
dem ae eden d das Blatt hin 

r ſchlägt wieder den blauen Aklendeckel auf, 
in Sat die beiden kleinen Kuverts verwahrt find: 
Auf den erſten Blick erkennt er, wie auch Wetzel, 
daß die Aufſchrift auf dem einen Kuvert genau 
mit Alfs Schrift übereinſtimmt. 

Aber noch ehe er dazu kommt, auf Grund dieſer 
. Alf Chriſtianſen ihre Schuld auf den 
zehn zuzujagen, hat fie das zweite Kuvert geſehen, 

dem in Käralambides Handſchrift ihr Name 

den wohlbekannten Umſchlag, den Molari 

ihr noch vor zwei Tagen drohend gezeigt hat. Und 

nun weiß ſie: man hat die beiden 550 gefun⸗ 
den, und man kennt nun auch ihr Todesdatum! 

Mit einem lauten Aufſchrei wendet ſie ſich ab, 


Bren die Augen und preßt die Hände gegen die k 


Sie iſt nicht dazu zu bewegen, ſich wieder dem 
Unterſuchungsrichter zuzuwenden. Und als ihr der 
Kommiſſar eine Frage in die Ohren rufen will, 
ſchreit ſie von neuem auf und übertönt mit dieſem 
Geſchrei ſeine Stimme. Es macht den Eindruck, 
als habe ſie einen Anfall von Irrſinn. 

Man muß das Verhör für dieſen Abend ab⸗ 
brechen. Der Unterſuchungsrichter läßt ſie wieder 
in ihre Zelle abführen. Aber der Beweis für Alfs 
Schuld ſcheint nun reſtlos 0 5 entſetzter 
Aufſchrei iſt für Heydenreich und Wetzel eine 
deutlichere Sprache als jedes andere Geſtändnis. 

Am andern Morgen will Landgerichtsrat Hey⸗ 
denreich mit dem Verhör fortfahren Aber als 
Alf Chriſtianſen aus ihrer Zelle geholt werden 
ſoll, wehrt ſie ſich mit Händen und Füßen und 
wirft ſich ſchlfeßlich auf den Boden. Die Angſt, daß 
te bei dem Verhör doch noch ihr Todesdatum er⸗ 


. EN 


arbeitete ihn fein Stiefſohn in un menſch⸗ 
licher Weiſe mit einem Stock. Alsdann legte 
er ihm einen Strick um den Hals, zog ihn 
im Zimmer herum und verſuchte J. daran aufzu⸗ 
hängen. Vorübergehende Perſonen hinderten den 
Stieſſohn an dieſem Vorhaben und riefen Dr. 
Leibrandt, Petersgrätz, hinzu, der die erſte 
ärztliche Hilfe leiſtete. 

Die Urſache der Streitigkeiten ſoll 
darauf zurückzuführen ſein, daß Juretko ſein 
ganzes Beſitztum ſeiner Frau übereignet hat, ſeine 
Frau aber jede Leiſtung an dieſen ablehnt. 


2. Schriftführer, Swarczyna t, Eceleſy 

g. K Kaſſierer, Morib und Kirſchniok Sport- 
arte, Grimm, Noleppa, Liſchka und 
a m pa Beiſitzer ſowie Plewonſka und 
oſitoſch für den Jugendausſchuß. Hierbei 

wurde beſchloſſen, die Leichtathletik und die 2 
enabteilung wieder ins Leben 


pufen. 
yahresbericht des Schriftführers Re iche l ergot B 


inen Mitgliederbeſtand von 312 und 146 Ss 
gendliche. 

* Deutſchnationale Volkspartei. 5 26. April 
um 15,30 Uhr findet im Marmorſaal bei Stadler 
eine Frauentagung der Deutiämationalen | H 
Partei ſtatt, bei der der 1. Vorſitzende, O 
ſtudienrat Mosler, einen ca halten wird 
Muſikaliſche Darbietungen werden für Abwech⸗ 
flung ſorgen. $ 

* Sammermufit, Am Freitag um 20 Uhr fin- 
det in der Aula der Mittelſchule das erſte Ram ⸗ 
mermuſikkonzert, veranſtaltet vom Städt. 
Volksbildungsamt, ſtatt. Mitwirkende: Erwin 
Lariſch (Klavier), Grani y Kalicinſki 
(Bratſche), Walter Gola (Ce Viktor Ple⸗ 
wig e Wilhelm Schel zke (Oboe). 
Zum Vortrag gelangen Werke von Händel, Mo- 
zart, Schumann und Beethoven. 

* Verbilligter Hühnerweizen. Die Friſt zum 
Ausſtellen der Bezugſcheine für den 
Eoſin⸗Weizen ift bis zum Ende des Monats ver⸗ 
längert worden. Die Hühnerhalter können bis 
dahin Anträge im zuende 200 des ale 
an der. Reter Bani traße ſtellen, ſoweit fie b 
reits am 1. Dezember v. J. Hühner gehalten 1 5 
Maßgebend ſind die Viehzählungsliſten. 


Pberſchleſien 
im Gommerfahrplan 1933 


Reiſezeitverkürzung bei den Schnell⸗ und Eilzügen 
Beſſere Verbindungen nach allen großen Städten 


Oppeln, 18. April. 
Der am 15. Mai in Kraft tretende Som- 
merfahrplan der Reichsbahn bringt für 


Oberſchleſien neben einigen wenigen neuen î 


Zügen im beſonderen a G v ey bei 
den Schnell. und Eilzügen. So wird der Früh⸗ 
ſchnellzug nach Berlin (Beuthen ab 5,04 
115 Oderberg ab 5,05) etwa 30 Minuten ſpäter 
gelent, ohne daß dadurch die bisherigen Verbin⸗ 
ungen nach Dresden bezw. Halle—Kaſſel—Aachen 


verloren gehen; es werden im Gegenteil durch dief Mi 


Späterlegung noch 


neue Anſchlüſſe von Neiße in Brieg und 
von Kreuzburg und Oels in Breslau 


aufgenommen. In umgekehrter Richtung wird der 
beſchleunigte Perſonenzug in Berlin ſpäter ab- 
7 ↄ d y b „ ˙ ¹mA | ca ren, aber Denno früher als bisher in 
JJJJCVCCCVVVVVCCCCCC r] euthen eintreffen. Der Eilzug E 79 wird etwa 
eine halbe Stunde früher gelegt, wodurch wichtige 
Anſchlüſſe von Stettin und Königsberg mitgenom⸗ 
men werden; in Stettin find Anſchlüſſe von den 
Oſtſeeb ädern Heringsdorf, Swinemünde uiv. 
vorhanden. 

Nach Frankfurt a. M. wird eine neue 
Tagesſchnellverbindung geſchaffen, die man in 
euthen mit dem um 1,57 abgehenden Perſonen⸗ 
zug in Breslau erreicht; bei einer Abfahrtszeit 
von 6,25 in Breslau trifft man um 18,00 Uhr 
in Frankfurt a. M. ein. Umgekehrt erreicht man 
ni einer Abfahrt in Frankfurt a. M. um 12,26 

hr Beuthen mit dem E 79 bereits um 2,56 

hr. Mit Hamburg beſtehen über Berlin 
durch Einlegung eines neuen FPD⸗Zugpaares unter 
Verwendung der Schnelltriebwagen lebt insgeſamt 
vier günſtige Hin⸗ und Rückverbindungen in bezug 


ch E HE 1155 Liſte au: der Wahl zu⸗ 
zuziehen, ſodaß ſich die Wahl erübrigte 
Hab die Vertreter der Liſte 1 als gewählt gelten. 


* Flugzeugtaufe. In Silberberg wurde im 
Beiſein einer Anzahl ſchleſi der en der e 
ein Gleit⸗Flugzeug auf den arl Hühne‘ 
(Polizeidirektor von Ratibor) getauft. 


* Aus der Oder gez en. Die Leiche des im 
Februar d. J. von der Eiſenbahnbrücke in ſelbſt⸗ A 
mörderiſcher Abſicht in die Oder geſprugenen 
Arbeiters Joſef Tusia aus kowitz wurde 
am Sonnabend in der Nähe der Städtiſchen 
Kläranſtalt unterhalb des Prälatenweges aus 
Oder gezogen. 


Arbeitsgemeinſchaft der Turnvereine. 
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Die 


auf Oberſchleſien. Auch die Nachtverbin⸗ 
dung Beuthen Breslau Königsberg wird durch 
Erreichung eines neuen Anſchluſſes in Dir- 
Hau um 2% Stunden verkürzt e ab 
21.09 — Königsberg an 12,47 - 


Eine neue Oftſeerückverbindung im Sommer 


wird an zehn Tagen durch Einlegung eines Eil⸗ 
zuges Stettin ab 16,15 — Beuthen an 0,53 ein⸗ 
gerichtet. Die Reiſezeit Oberſchleſien 
ünchen wird um weitere 25 bezw. 30 Minuten 
bei einer Abfahrt in Beuthen um 5,30 Uhr und 
Rückkehr nach Beuthen um 15,04 verkürzt. 


Im internationalen Verkehr tritt 
in Beuthen für die Verbindung Berlin —Bu⸗ 
kareſt eine Verkürzung des Grenzaufenthaltes 
um 12 Minuten ein; außerdem wird die Reiſezelt 
außerhalb Deutſchlands für den Kurswagen mes 
ſentlich beſchleunigt, ſodaß Bukareſt um 
11,35 gegen jetzt 12,45 erreicht wird. W 
wird eine neue Verbindung durch Abfahrt 
Bukareſt um 14,50 geſchaffen. die Beuthen 1995 
15,34 verläßt. Auch die Reiſedauer Berlin- 
Orient und zurück iſt erheblich beſchleunigt 
worden. Nach Holland und London wird 
für Oberſchleſien eine neue Verbindung durch 

Späterlegung des Berliner Anſchlußzuges geſchaf⸗ 
fen: Beuthen ab 15,34 — London 21,34 (res 
nächſten Tages). Schließlich wird auch nach 

arienbad hin und zurück eine neue Ruge 
verbindung geſchaffen. 

Im Nahverkehr kommen die wäbvend des 
Winters in Fortfall gekommenen Zugverbindun⸗ 
gen mit dem Inkrafttreten des Sommerfahrplans 
wieder in Betrieb. Es handelt ſich dabei in erſter 
Linie um die Sonntagszüge für den 
Ausflugsverkehr. Vom 1. Juni bis 31. Au⸗ 

uſt verkehren die bekannten Sommereilzüge 
Benthien Olas, (o (ab 9,02 — an 12,32) u 

Neiße-Kandrzin ſowie umgekehrt. Gbenſo 
wird der E 165 Glogau-Liegnitz-Ka⸗ 
menz-Kandrzin (an 17,39) wieder verfehren. 
Wie bereits gemeldet, erhält außerdem die Strecke 
n Rene ein neues beſchleunigtes Perſonen⸗ 
rapace mit Anſchluß nach und von Ziegenhals. 

tbem werden in der Richtung Nei 95 
Oppeln an Stelle des bisherigen Frühzu 
zwei Züge verkehren. Auf der Strecke Nei 
Brieg Breslau wird ein direktes Ellzug⸗ 
paar eingelegt mit Anſchlüſſen von und na 
Neuſtadt, Ziegenhals und Ottmachau. 


Auf der Strecke Breslau Kreuzburg 


5 Ratiborer Turnvereine aus dem Lager der DI. wird ein neuer beſchleunigter Perſonenzug 
> Hie in der Landesſchenke ihren Turntag als 
Rei er ee 1 ee 1 be fett Auf 
+ Nationalſozialiſtiſcher 1 5 bei der Be⸗ den Aurninſpektor ygiol, zum der eine bequeme Abendverbindung darſte + A 
eat ae I en 5 5 der g Se es des TG. Eining 5 der Eh e Ra Hier Di Deni 5 et fel 2 
ratsw Wahl ereicht 5 Sr wis ‚Au 88 
RER ei rden gon i 5 0 Kae Hef rei entiche t behielt 548 Amt en Sr 1110 vip ab we neue 


Swasing und te i: 50 
desliſte, Liſtenführer Mar dr Die Liſte 
2 ſtellte eine ſchwarz⸗rote i dar, 

1 1 Demokraten t $ Sont ae i T 
etzte ein propagandiſtiſcher Wa im Mr- 
beitsamt ein, u ee die re der Liſte 2 fühl- 


fahren könne, ſcheint ihr faſt den Verſtand zu 
rauben. Man muß für diesmal ihre Vernehmung 
verſchieben ebenſo die geplante Konfrontierung 
mit dem Baron 

Als um elf Uhr, wie verabredet, Rechtsanwalt 
Dind erſcheint, der Unterfuchungsriafter 
nichts Beſſeres zu tun, als 4 m ber 
findung der beiden Kuberts DE ren Inhalt 
zu erzählen. Paul Klinck iſt moe erſtaunt wie 
Dein über die neue Entdeckung. Er fürchtet 
ſchon, daß man ihm abermals verweigern werde, 
mit Alf Chriſtianſen allein zu verhandeln. Aber 
das Gegenteil geſchieht. 

Landgerichts rat Heydenreich ſchließt ſeine Aus⸗ 
führungen: „So, nun gehen Sie zu Ihrer Klien⸗ 
tin und sprechen mit ihr ſo viel und ſo lange, 
wie Sie wollen. Viell eicht gelingt es Ihnen, die 
Zuſammenhänge zu klären.“ 

Nach einer Stunde läßt TAN Paul alind 
wieder beim Unterſuchungsrichter melden. Er 
macht ein recht zufriedenes Geſicht. 

„Nun, hat ſie Ihnen „ geſprochen?“ 
fragt Be geſpannt. 

„Ja, ein Stück weiter ſind wir ſchon gelom- 
men“, erwidert der Anwalt. „Aber ich muß Sie 
enttäuſchen, Herr Landgerichtsrat: Das Kärtchen 
war durchaus keine Drohung von Fräulein Chri⸗ 
ſtianſen an Molari. Es iſt ſchon vor Monaten 
geſchrieben, — noch bevor überhaupt die Rede von 
einer Aufführung von Erdgeiſt war. Es iſt eine 
Prophezeiung von Profeſſor Karalambide, der im 
14 hier den aufſehenerregenden Vortrag 
hie 

„Aber es iſt doch unverkennbar die Handſchrift 
der Chriſtianſen!“ ruft Heydenreich, in der Mei⸗ 
nung, der Anwalt wolle ihn hinters Licht führen. 

„Freilich! Karalambide hat ſie als Medium 


benutzt; ſie hat es unbewußt in Trance ge⸗ 
ſchriehen !“ 
„So? In Trance?“ fragp der Unterſuchungs⸗ 


richter ein ſpöttiſch. „Und weshalb iſt ſie 
dann geſtern, als ſie den kleinen Umſchlag ſah, 
ſo zuſammengebrochen?“ 

„Weil ſie glaubte, daß in dem anderen Kuvert 
ihr eigenes Todesdatum verzeichnet ſei. Aber 
jetzt, da ich ihr mitgeteilt habe, daß ihre Harte 
mir ein Fragezeichen trug, ift fie bereit, über den 
ganzen Vorgang, ſoweit ſie es vermag, Auskunft 
zu geben.“ 


Wiederum wird Alf verhört. Sie ift über» 
glücklich, durch Klinck erfahren zu haben, 
eine Aufzeichnung ihres Todesdatums gar nicht 
exiſtiert. Daß der Verdacht gegen fie noch keines⸗ 
wegs entkräftet iſt, ſcheint ihr gar nicht klar zu 
ſein. Sie erzählt nun, wie fie ihr Kärtchen bere 


mibe, — wie ſie erfuhr, daß Molari es ihr ente Ehriſtianſen enthalte. 


5 a 


gezeichnet zu haben? 


ebenſo Mroveßz. 5 Eiche, 
des Oberturnwarts. t beſonderem 
Dank wurde der leider Deal SE 
des EEE NS: Hauptmann Buijosef, 
verabſchiedet, der ſeinerſeits mit einem parann 
nis zur antwortete. 


wendet, — von ſeinen i e VE: 


155 Drohungen mälereien. Aber über 
perma und Ort dieſer unheimlichen Prophe⸗ 
und über ihr Zuſtandekommen verwei⸗ 

5 ve bie Auskunft, denn ſie fürchtet, dem 
gert fie in deſſen Haufe ja alles each, Unan⸗ 
nehmlichkeiten zu bereiten. Erſt als der Baron 
wieder erſcheint, um ſich zu erkundigen, wie Alfs 
Sache pebes erhält der Unterſuchungs richter von 
ihm klärung. Doch was er da zu hören 
ing von der itierung des Geiſtes Tabel, 
von den acht . von Rohleders 


Viſion und ſeinem Tode — das alles erſcheint dem 


braven Landgerichtsrat wie die Fieberphantaſi a 
eines Kranken. Er bann es einfach nicht ala! 

„Weshalb haben Sie über die näheren Bi 
ſtände vom Tode des Intendanten damals keine 
Anzei ige er fragte er, als Beo feinen 
Bericht 

13 E 1 5 Grund vor. Der Arzt hat ja 
die Todesurſache feſtgeſtellt. Mit dem Experiment 
hat der Tod Rohleders nichts zu kun; er wäre fo 
wie fo erfolgt. Außerdem habe, ich Rohleder ja 
gewarnt, das Kuvert zu öffnen.“ 

„Die Sache wird noch eingehend unterſucht 
werden“, bemerkt Heydenreich. 

Beo lacht nur höhniſch auf. 

Der Unterſuchungsrichter frant weiter: 
viel Perſonen behielten nun ihr Kärtchen?“ 

„Im ganzen drei: Molari, Fräulein Chri⸗ 
ſtianſen, der es dann allerdings gleich von Molari 
5 wurde, — und Frau Profeſſor Pan- 


„Wie: 


„Wie erklären Sie es iid, Baron, daß Fräu⸗ 
lein Chriſtianſen auf ihr eigenes Kärtchen ein 
Fragezeichen machte?“ 

„Als Medium, als Inſtrument des ſich offen- 
barenden Geiſtes, war ſie nur zu Prophezeiungen 
über andere Perſonen, aber mor ber ſich ſelbſt 
zu verwenden. Das iſt doch k 

Dem Unterf ſuchungsrichter 15 805 nicht klar, 
aber er nimmt es hin und fragt weiter: „Hat die 
Chriſtianſen auch die Adreſſen auf die anderen 
Küverts geſchrieben?“ 


„Auf alle, außer ihr eigenes Kuvert. Ihre 
Hand ſträubte ſich, den eigenen Namen auf den 
Umſchlag zu ſchreiben. Daraufhin tat es Pro⸗ 
feſſor Karalambide ſelbſt.“ 

„Sie glauben aber, daß die Chriſtianſen der 
Meinung war, auch „r eigenes Todesdatum auf. 


„Natürlich! Sie konnte doch nicht wiſſen, daß 

e in Trance nur ein Fvagezeichen gemacht hatte. 
nd Molari hat, als er das Kuvert ſtahl, natür⸗ 
lich auch geglaubt, daß es das Todesdafum der 
Dann, als er es öffnete, 


Wochenendzugpaar Beuth Auge ag et Kae 
Im Verkehr Ratibor—kuhelng-Lrnd- 
pan werden die Verbindungen weſentlich verbeſ⸗ 
fert; u. a. wird eine Sonntagsperbin⸗ 
dung eingerichtet. Darüber hinaus bringt der 

Sommerfahrplan noch verſchiedene e 
gen lokaler Art. 


— a 
hat er das Fragezeichen entdeckt, aber raffinierter 
weiſe ſo getan, als wiſſe er ihr Todesdatum. Er 
hat uns alio geblufft.“ : 

„Uns? Wen meinen Sie mit „uns“?“ fragt 
Heydenreich verwundert. 

„Am ſechsundzwanzigſten, während der Vor⸗ 
ſtellung — oder genauer geſagt, kurz vor Beginn 
des dritten Aktes hat mir Fräulein Chriſtianſen 
anvertraut, daß Molari ihr Kärtchen beſitze und 
daß er fie durch feine Drohungen, ſo quäle, daß 
ſie es nicht länger ertragen könne“. 


„Das tt ja ſehr intereſſant!“ ruft Heyden⸗ | 


reich aus. 

„Ich, Sie meinen, das ſei wieder ein neues 
Indizium gegen mich?“ fragt Beo ippeg 
„Sie brauchen ſich nicht zu bemühen: 
bon ſelbſt zu, daß ich in jenem Augenblick be- 
1 
erledi 

„an lerſchießen ? fragt der Unterſuchungs⸗ 
vichter geſpannt. 


„Nein, eine Kugel wäre mir für ihn zu ſchade 
Ich hätte ihn mit ein paar Fauſtſ ſchlägen 


geweſen. 
abgetan. ie helfen nämlich genau ſo gut, wenn 
fie die richtige Stelle treffen. — 1 ig 1 
Landgerichtsrat, Sie können es mir ru hie 9 lau 

Molari wäre nicht mit dem Leben abongelom- 
men, denn es gab ja für mich — da ich an en 

Wijen um das Todesdatum von Fräulein Chri- 
ſtianſen glaubte — keine andere Möglichkeit, 15 
verhindern, daß er es ihr nannte. — Ich ban 
aber nicht zur Ausführung meines Vorhabens, be 
das Schickſal mir die Arbeit abnahm.“ 

Des Unterſuchungsrichters Mißtrauen gegen 
Beo ift pon weuem erwacht. — „Aber das iit 
alles keine Erklärung dafür, wie die ſechs 
tronen in die Piſtole gekommen find“, werk 
er lauernd. 


„Was gehen mich Ihre ſechs Patronen an!“ 


ruft Beo ungeduldig. Bin ich vielleicht Ihr 
Polizeiſpitzel?“ Und nun fällt ihm noch eine Yy- 
heit ein: „Die einzige Erklärung, die ich wüßte, 
wäre die: Der Wunſch der vielen Feinde Mo⸗ 


laris, die ihm alle ſo ein unrühmliches Ende 


gönnten, hat ſich zu dieſen ſechs ſcharfen Patro» 
nen materialiſiert, — alſo ein okkultes Wunder!“ 

„Ich, bitte, hier keine Scherze zu machen, 
Baron!“ ruft Heydenreich verweiſend. 

Ben zuckt die Achſeln, als wolle er fagen: 
„Was verſtehſt du von Okkultismus!“ 

Dann joat der Unterſuchungs richter „Ich 
muß natürlich noch mehrere Zeugen über dieſe 
ſehr ſonderbaren Vorgänge in Ihrer Woh⸗ 
nung vernehmen. Wollen Sie, mir bitte gema 
angeben, wer alles dabei war.“ 


[Fortſetzung folgt). 


[EL 


ch gebe 
1 nach der e e Molari zu 


Neue Altertumsfunde 
aus der Germanenzeit 


als Männergrab angeſprochen werden kann. Der 
Reſt läßt ſich aus 
Beigaben nich 


Nachdem die Frühjahrsarbeiten in dem gro⸗ 
ben Steinbruch an der Oder bei Chorulla, 
Kreis Groß Strehlitz, wieder aufgenommen wor⸗ 
den ſind, mußten auch auf dem Gelände des am 
Steinbruch befindlichen großen Grä þer- 
feldes aus altgermaniſcher Zeit die Aus⸗ 


mit Widerhaken und 


p Nee brin | | 


ven erdröhnen, wenn fie ein Zirkuszugſtück nachahmt, 
mit dem Regenſchirm auf dem Seil n aee in vor- 
u Backfiſchkleidung im feinſten Hotel erſcheint. 

rner Fuetterer {pielt die männliche Hauptrolle 
Der zweite Tonfilm „Radio — Polizei — Pa 
tennille* führt eine abenteuerliche Geſchichte vor, 


„Weib im Oſchungel“ im Palaſt⸗STheater 


Beuthen 
„Der ungetreue Eckehart“ im Thalia⸗Theater 


Mangel an nennenswerten 


näher in dieſer Hinſicht beſtim⸗ 


Mat, dacht gerät, ein Lebemann ungetreuer Ehegatte zu Der deutſche Paramount-⸗Sprechfilm „Weib Im 
5 Fännergrab liefert 3 Speerſpitzenſſein. In dem köſtlichen Spiel wirken in den pt⸗[Oſchungel“ hinterläßt infolge der ßen Darſtel⸗ 
e i F rollen acht Damen und ſechs Herren, alles bekannte kungskunſt von Charlotte Ander tiefe indrüde. Sie 


ſpitzen, ferner ein 
3 Lanzenſpitzen, f Sie zeigt das troftlofe Leben 


; ; t 
grabungen weiter fortgeführt werden. großes eijermes Meſſer, emen fart ap. fine Auer jungen beutfäen Grau, Die feit Jahren mis ihrem 
Die Untersuchungen wurden wieder vom Ober⸗ 0 e en Manne auf einer einfamen Gummiplanfage in der 
ir itte i tabl, eine halbtretsrormige Si : u Nähe von Singapore wohnt. Die Ander ſſeht be- 
ſchleſiſchen Landesmuſeum Beuthen mit Unter⸗ Reſte von einem Knochenkamm. In den „Die grauſame Freundin“ in der Schauburg RER ah a etet find Ernst fiep 91. 


ſtützung des Staatlichen Vertrauensmannes für 
kulturgeſchichtliche Bodenaltertümer Oberſchle⸗ 
fena durchgeführt. In achttägiger Arbeitszeit 
wurden im ganzen 


13 altgermaniſche Grabſtellen aufgedeckt, 


eingemeſſen und umterjucht, die meiſt durch Bei⸗ 
gabe von allerlei Gerät und Waffen beſonderes 
Intereſſe verdienen. Gerade in der Ausſtattung 
mit zahlreichen Beigaben liegt ja der beſondere 
Wert dieſes Gräberfeldes für die Erforſchung der 
altgermaniſchen Vergangenheit unſerer Provinz. 

ſen doch die Gegenſtände, die den germaniſchen 
Menſchen durch das Leben begleitet haben, und 
ihm dann bei der Beſtattung mit auf den Schei⸗ 
terhaufen gelegt und in oder neben der Grab⸗ 
urne mit ſeinen letzten Ueberreſten dem Grabe 
anvertraut worden find, um ſchließlich heute 
wieder bei ſorgfältiger Unterſuchung ans Tages- 
licht zu kommen, uns einen unmittelbaren Ein⸗ 
blick nicht nur in die äußere Geſtaltung, ſondern 
auch in die Geiſtes haltung altgermaniſchen 
Lebens auf oberſchleſiſchem Boden kun. Unter 
den füngſt freigelegten Gräbern Sind diesmal 


e Aoir] viel häufiger als 
Männergräber. Die Unterſcheidung von Frauen. 
und Männergräbern iſt ja im allgemeinen auf 
diefem Friedhof an Hand der Beigaben außer⸗ 
ordentlich leicht durchzuführen. Die Frauen er⸗ 
hielten vorwiegend Gegenſtände weiblicher 
Tätigkeit und Schmuckſachen mit in das 
Grab, während die Männergräber an der Bei⸗ 
gabe von Waffen kenntlich ſind. So er- 
weiſen ſich die Gräber 78, 79, 82, 88, 87, 88 und 
91 als Frauenbeſtattungen, während das Grab 90 
auf Grund feiner Waffenbeigaben mit Sicherheit 


Vorſicht vor Betrügern 
5 mit Silberbeſtecken 
Wie durch den Oberſchleſiſchen Pro- 
binzialverband der Uhrmacher und 
Goldſchmiede feſtgeſtellt wurde, ſind durch 
Ankündigungen in den oberſchleſiſchen Tageszei⸗ 
tungen Silberbeſtecke zum Kauf angeboten 
worden. Die Angebote erweckten den Anſchein, als 
vb es ſich um Notverkäufe handelt. Inter⸗ 
eſſenten, die ſich auf die Angebote meldeten, wur⸗ 
den dann von einem Reiſenden einer auswärtigen 
Verfſandfirma (angeblich Beſteckfabrik) beſucht. Bei 
dieſer Gelegenheit wurden ihnen verſilberte 
Beſtecke als echte Silberbeſtecke verkauft. Auf 
Anzeige des Verbandes wurden die Muſter⸗ 
beſtecke von der Polizei beſchlagnahmt. 
Geſchädigte Perſonen, die in letzter Zeit von 
Hauſierern Beſtecke, Uhren, Gold⸗ und Schmuck⸗ 
waren gekauft haben, erhalten nähere koſten⸗ 
{oje Auskunft in allen Uhren und Goldwaren⸗ 
Geſchäften in den Städten Gleiwitz, Beuthen und 
Hindenburg. Auch kann von den Geſchädigten 
oder auf deren Antrag von oben genanntem Ber- 
bande bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet 


wenige 
Frauengräbern erwecken 
zahlreiche eiſerne 
Schloßfedern, am 
ſchnitzte Knochenna 
ſchnallen, 


wurde, in dem Kalkſteinboden 
Graburnen im allgemeinen zerdrückt. 


terſuchten Gräbern die 


ſchein gekommen iſt. 5 
Oberſchleſien etwa 50 Fibeln der Germanenzeit 
bekannt. So iſt alſo 
die Wiſſenſcha f J 
durch dieſe Grabung um ein Fünftel vermehrt 
worden. ; 
meiſt ſind es die kurzen, breiten und gedrungenen 
werker d y 
hergeſtellt worden find. Daneben liegt aber auch 
eine ſchmale Bronzefibel mit 1. 5 
vor, die uns bereits in das dritte nachchriſtliche 


Jahrhundert führt und deren Form ein Beweis ; 

1 1 iſt, daß auch in Oberſchleſien im dritten Brende prain S 9 i RR. 
Jahrhundert die Wirkung des von den Goten por ii EME ter 5 marenie mit 
Südrußlands ausgehenden Kulturſtromes, der Se be 5 beftanden Ebenso bat Frl. Per- 
das heimiihe Kunſtgewerbe belebte und befruch⸗ 3 — 4 Tochber des Prokuristen Pentert, om 


tete, zu ſpüren war. 


fee ee ee e e has e ae 
t lebhaft, witzig und lu u. Sie feie eliebter. Außerdem wird noch das Luſtſpiel „Na 
e ne 3 merim ind a inbe weib, redaktion“ und der Senſationsfilm „Helden ⸗ 
licher Komiker neue Triumphe. Braufende Lachſal⸗ ritt im wilden Wetten“ gezeigt. 


kleine eiſerne Meſſer, wie hier, Anny Ondra auftritt, 
Schlüfſel, Käſtchenbeſchläge und 
Kopfende zierlich zurechtge⸗ 
deln, eine Nähnadel, Gürtel⸗ 
ein kleines flaſchenförmiges Beigefäß 


Wo im Film, 


e jeßlich ei i t a = 
un ee le Sie Orc | verbrannten ‚uud Stroh. und Seubtrräte, At Kattswitz 
r früher jdion Beahadn 91 ae 1 cn Felde * Dentide Theatergemeinde Kattowitz. Aug 


eingetieft, die in diefem Jahre finden zum Schluß der Spielzeit 
Aufführungen der Muſterturnſchule Dulaweki 
Statt, Die Deutſche Theatergemeinde hat 
Dulawfki mit feinen Schülern zu 2 Abenden, und 


zwar am 27. und 30. April, verpflichtet. 


waren. 
Zwei der Urnen konnten vollſtändig der Coſel ; 
Erde entnommen werden. 


Beſonders erfreulich iſt, daß in den neu un⸗ 
ſtattliche Zahl von 11 Fi⸗ 
ben = Sicherheitsnadeln) zum Hor- 
Bisher waren aus ganz 


lizei⸗S „Adolf-Hitler-Paß“ 
meiſter und 5 Polizeiwachtmeiſtern einverſtanden 
erklärt. Das 
in Coſel⸗Hafen eintreffen. 

* Beide Beine gebrochen. Der 10 Jahre alte 
Sohn des Gerichtsſekretärs Wewior efand ſich 
auf einem Ausflug nach dem St. Annaberg. Von 
dem Balkon des Pilgerheims ſtürzte er ab, wo⸗ 
bei er ſich beide Beine brach. Der Verun⸗ 
glückte wurde in das Coſeler Krankenhaus über⸗ 


geführt. 


Loeobſchütz; 


der Beſtand von dieſem für 
t ſo wichtigen Gegenſtand allein 


vajt alle Stücke beſtehen aus Eiſen, 


wie fie von dem oſtgexmaniſchen Hand⸗ 


Formen, e oſtg 
es zweiten nachchriſtlichen Jahrhunderts 


An der Paßhöhe wird eine Tafel mit der neuen 
Benennung aufgeſtellt. 


umgeſchlagenem Fuß 


Städtiſchen Krankenhaus zu Frankfurt g. M. die 
ſtaatliche Prüfung als Krankenſchweſter 
beſtanden. 

; 3 * Umſtürzende Stallaterne vernrjahi Brand. 
Tätigkeit der Kommunalſparkaſſen erſtreckte H| Im Stall der Witwe Volger in Kreuzen ⸗ 
hauptſächlich auf den Verkauf bon Vorkriegs⸗[dorf entſtand durch eine Stallaterne, die von 
papieren in Höhe von 3 Millionen Zloty und auf einem Mauerſims heruntergefallen war, ein 
die einheitliche Regelung der Zinsſätze, die im Bran d. Da aber zum Glück Perſonen der 
vergangenen Jahr bereits zweimal geſenkt wurden. Nähe waren, konnte ein größeres Unglück ver⸗ 


hütet werden. 
Opneln 


Groß Streßliß 
Revifion im Lary⸗Raubmordprezeß * ee 
Gegen das Urteil des Oppelner Schwur⸗ bezirk B mier : ! 
gerichts haben ſowohl die Angeklagten Schnirch, in Sudan, ſowie ber Amts 
Woitalla und Heinelt, ebenſo aber auch die 
Staatsanwaltſchaft Berufung ange⸗ 
meldet. 


Dr. Matthes, Beuthen. 


iſſar 
* chtsordnung und 
* Einweihungsfeier der neuen evang. Volks- u 
ſchule II. Die an der Vogtſtraße fertiggeſtellte 
evangeliſche Volksſchule II [Peſtalozziſchule) wird 
am Freitag, 11 Uhr, durch eine ſchlichte Feier 
ihrer Beſtimmung übergeben werden. 

* Bei den Oppelner „Dianen“. Der Verein 
für Raſenſpiele Diana hielt unter Vorſitz von 
Stadtoberſekretär Zehe feine Jahreshauptver⸗ 
ſammlung ab. Geſchäftsführer Kutſchera er- 
ſtattete den Geſchäftsbericht, dem ſodann die Be⸗ 
richte der einzelnen Vorſtandsmitglieder folgten. 
Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurde der 
bisherige Vorſtand zum größten Teil wieder⸗ 
gewählt. Als Obleute der Fußballabteilung wur⸗ 
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V.ntſchuldung 
der weſtdeutſchen Landwirtſchaft 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


werden. Es iſt ratſam, ſich vor jedem ſolcher Käufe 
in einem Fachgeſchäft beraten zu laſſen, und 
es empfiehlt ſich weiter, Hauſierer, die diefe Are 
kel in betrügeriſcher Abſicht anbieten, 
dem nächſten Polizeibeamten zu übergeben. 


den Hoffmann und Bartella, als 2. Vor- 
ſitzender Reichsbahnoberinſpektor Zſchoche, als 
3. Vorſitzender Krigar gewählt. Für langjährige 
treue Mitgliedſchaft wurden die Geſchwiſter Ger- 
trud und Magdg Scholz, Hoffmann, 
Schwigon und Buſſek mit der ſilbernen 
Ehrennadel ausgezeichnet. 

* Selbſtmord. In Malapane verübte der Kut⸗ 
iher Valentin Jeziorowſki Selbſtmord, in⸗ 
dem er ſich im Stallgebäude eine Schußverletzung 
beibrachte. Er wurde nach dem Oppelner Kran⸗ 
kenhaus übergeführt, wo ev in der Nacht ſeiner 
Verletzung erfar. 


Berlin, 18. April. Zu den Nachrichten über 
die Ausdehnung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Entſchuldung bört die „Deutſche 
Allgemeine Zeitung“ von gut unterrichteter Seite, 
daß Erwägungen innerhalb der maßgebenden be⸗ 
hördlichen Stellen ſchweben, die ſeit einiger Zeit 
ſchon in Vorbereitung befindlichen Pläne hinſicht⸗ 
lich einer durchgreifenden allgemeinen Entſchul⸗ 
dung der landwirtſchaftlichen Betriebe weiter zu 
verfolgen. Es wird aber vermutet, daß die end⸗ 
gültige Entſcheidung über die Pläne noch längere 
Zeit auf fih warten laffen werde. Da die Dfte- 
hilfe ſchon einen anſehnlichen Teil der deutſchen 
landwirtſchaftlichen Betriebe erfaßt — es dürfte 
rund ein Drittel davon für ſie in Betracht kom⸗ 
men — ſo wird es ſich bei der Aus dehnung 
der Agrarentſchuldung vornehmlich um die weft- 
lichen Gebiete handeln. Gutem Vernehmen 
nach ift auch nicht daran gedacht, bei der Dft- 
hilfe irgendwelche grundſätzlichen Aenderungen, 
ſei es hinſichtlich des Verfahrens oder hinſichtlich 
der Organiſation vorzunehmen, zumal die Oſthilfe 
ſchon weitgehend in der Durchführung be⸗ 
griffen iſt. Es ſind bisher 200 Millionen unter 
dieſem Titel bewilligt worden. 

Die weſtliche Entſchuldung, die Gegenſtand 
der derzeitigen Ueberlegungen bildet, ſoll jedoch 
nach anderen Grundſätzen erfolgen, als 


Sprengſtoffunde im Kreis Falkenberg 


Falkenberg, 18. April. 

Bei Funktionären der KPD. und SPD. wur- 
ben weitgreifende Durchſuchungen vorgeno⸗ 
men, bei denen zahlreiches Propaganda⸗ 
material, aber auch Waffen und Muni⸗ 
tion gefunden wurde. Zwei Arbeiter aus Fai- 
enberg und ein Arbeiter aus Weſchelle wurden 
Feſtgenommen, bei denen auch ein Bund mit 


wicht weniger als 80 Nachſchlüſſe fun⸗ 
Br ſchlüſſeln gefun 


Nouftadt 


* Neue Stadtverordnete. Die Stadtverordne⸗ 
ten Rektor Fritz Weuwode [NSDAP.] Kauf⸗ 
mann Joſef Hentſchel (Wirtſchaftliche Vereini⸗ 
gung) und Fabrikbeſitzer Theodor Hanel (Wirt⸗ 
schaftliche Vereinigung! haben ihr Mandat nie- 
7 Kattowitz, 18. April a e in Benia 185 
m Mittwoch findet die nächſte ©; des (den der eſchäftsführer Kurt Flüſter 
Schleſiſchen Seina. Statt. | (NSDAP), der Kaufmann Alfred Metzner 
ftehen einige vom Woiwodſchaftsrat vorgeſchlagene Wirtſchaftliche Vereinigung und der Bäckermei⸗ 
Geſetzesproekte, darunter vor allem ein Men de- ſter Friedolin Langen Mirtihaftliche Vereini⸗ 
xungsvorſchlag zum Geſetz über den Schle⸗ gung] als Mitglieder in die Stadtverordneten⸗ 
ſiſchen Wegebaufonds. Der Regierungsklub hat] Verſammlung eintreten. N 
wußerdem einen damonſtrativen Antrag auf Ber- 
ſorgung der Arbeitsloſen mit Schuhwerk geſtellt 


100 Millionen Zion 
Spareinlagen in Oſt⸗Os. 


Kattowitz, 18. April 
Aus den bei der Generalverſammlung des 
Kommunalen Sparkaſſenverbandes der Woiwod- 
ſchaft Schleſien verleſenen Berichten geht hervor, 


Plenarſitzung des Schleſiſchen Geims 


* Gemeindevorſteher⸗ und Schöffenwahl in 
Kohlsdorf. Im Irmaſchen Gaſthauſe war die Ge⸗ 
meindevorſteher- und Schöffenwahl angeſetzt. Zur 
letzteren war nur etn Wahlvorſchl ag eine 
gereicht worden, ſo daß die aufgeführten Bewerber: 
1. Landwirt Alfred Hoheiſel, 2. Landwirt 
Joſef Reinkober II, 3. Schmiedemeiſter Paul 
Kusber als gewählt gelten. Zum Gemeinde 
vorſteher wurde Bauer Joſef Hpheiſel 
[NSDAP.] ernannt. 


* Schwerer Sturz von der Treppe. De: Kriegs⸗ 


ſie rein örtlich durchgeführt werden durch die 
Landſchaften, Sparkaſſen oder Hypothekenbanken. 
In derſelben Weiſe, wie bei den in der Oſthilfe 


foll jedoch die er ſt e Hypothek nach Mög⸗ 
lichkeit geſchont werden. Im übrigen ift 


daß nach dem Stande vom 1. Januar 1933 die Sturz À 45 2 A ; 
S in den kommunalen Sajen berlegte Landwirt Robert Kudlek ſtieg die über die vorliegenden, zum Teil recht verſchieden⸗ 
rund hundert Millionen Zloty be⸗ Treppe herunter. Plötzlich bekam er einen artigen Pläne noch nicht endgültig entſchieden 


Krämpfeanfall und ſtür zie die Trep 

il 1 Treppe herab. Er 
brach ſich dabei mehrere Rippen und zog ſich 
Quetſchungen zu. i 
Scheuen niedergebrannt. zweiten gige 
Scheuer des Landwirts Barton in Broſchütz 
wurde durch Feuep vollſtändig vernichtet. Es 


worden. Der Perſonenkreis der unter 
dieſes Entſchuldungsvorhaben Fallenden jol mög: 
lichſt weit gezogen werden, da grundſätzlich jeder 
landwirtſchaftliche Betriebsinhober, ſoweit er ſich 
nicht ſelbſt entſchulden kann, zur Beantragung der 
Entſchuldung berechtigt fein folk 


tru 2 en. Trotz Kxiſe und vermehrter Erwerbs- 
loſigkeit ſind die Beſtände nicht geringer 
eworden. In einzelnen Fällen wurde ſogar ein 
eichter Zugang feſtgeſtellt. In der Stadtſpar⸗ 
laſſe haben ſich die Einlagen im Monat 
März um zwei Millionen Zloth erhöht. Die 


re 
Die 


ſie für die Oſthilfe beſtimmend ſind, und zwar ſoll 


zur Anwendung kommenden Sicherungsverfahren 


Wer iſt Orlowfki? 


(Telegraphiſche Meldung) 

Schweidnitz, 18. April. In der Nähe des 
Landhauſes des Reichskanzlers in Oberſals⸗ 
berg wurde, wie gemeldet, ein verdächtiger Mann 
feſtgenommen, der unberechtigt eine SA. 
Uniform trug, bewaffnet war und ſich 
Unterarzt a. D. Paul Orlowſki aus 
Schweidnitz nannte. Einen Unterarzt dieſes 
Namens gibt es jedoch in Schweid nit 
nicht, dagegen ift ein „Krankenbehaud⸗ 
ler und Chemiker“ Paul Orlowſki, geb. am 
28. 12. 96 in Düſſeldorf⸗ Gerresheim. 
hier gemeldet. Die Polizei ſtellt zur Zeit Ermitt⸗ 
lungen darüber an, ob es ſich bei dem Verdächtigen 
um die in Schweidnitz gemeldete Perſon handelt. 


Rücktritt des Nobel⸗Preisträgers 


Profeſſors Dr. James Franck 

Der Direktor des zweiten Phyſikaliſchen In⸗ 
ſtituts der Göttinger Univerſität. Prof, 
James Franck, hat den Kultusminiſter gebeten, 
ihn von ſeinem Amte zu entbinden. 
Franck, der jüdiſcher Abſtammung iſt, er⸗ 
klärt in einem Briefe an den Rektor der Univer ⸗ 
ſität, daß er von der Vergünſtigung für 
jüdiſche Frontkämpfer keinen Ge⸗ 
brauch machen wolle. ; 

Profeſſor Franck hatte 1925 wegen der Ent⸗ 
deckung der Geſetze über den Zuſammenſtoß von 


Elektron mit einem Atom zuſammen mit Yro- 
feſſor Guſtav Hertz den Nobelpreis erhalten. 


Lokomotive und Schlußwagen eines gemiſch⸗ 
ten Zuges en en bei der Station Crot⸗ 
tendorf bei Chemnitz infolge Bruches einer 
Schiene. Die Lokomotipe legte ſich auf die Seite 
5 9 85 und der Lokomotinführer wurden leicht 
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Malik 1, Beuthen 09; 


Starke süddeutsche Pokalelf Verbandstag der Eisläufe er 


Südostdeutschlands Mannschaft im Sturm geändert 


Stöbentichland hat dieſes Mal 
Südoſten ganz beſonders gerüſtet. 
ſendet am kommenden Sonntag nach 2 
heim eine Mannſchaft, 
außerordentlich ſtark 
Die Aufſtellung tt: 

Jakob, Regensburg: 
Haringer, Bayern München; Burkhardt, Bröt⸗ 
singen; 

Graf, Brötzingen; Sold, 
Neckarau: 

Fiſcher, Pforzheim: Cohen, Sgarbrücken; Rohr, 
Bayern; Rühr, Schweinfurt; Fath, Worms. 

Schon allein das Schlußtrio läßt nichts zu 

hünſchen übrig. Hier durchzukommen wird für 
en Südoſtſturm eine mehr als ſchwere Aufgabe 
u Die Deckung mag an fih etwas für uns 
mbelanntes fein, doch wird man kaum bei der 
Klaſſeverteidigung und dem aufgeſtellten ſehr 
ſtarken Angriff zu Experimenten in der Läufer⸗ 
reihe gegriffen haben. Im Sturm findet man 


gegen den 
Man ent- 
Mann⸗ 


anſprechen kann. 


Saarbrücken; Größle, 


nur allererſte Kräfte Süddentſchlands. Was dies 


zu bedeuten hat, 1 65 die Verteidiger von 
Süpoſt erfahren müſſen. Das ganze Mannſchafts⸗ 
gebilde ſpricht mit aller Deutlichkeit für den Ernſt 
und den entſchloſſenen Siegeswillen, 
mit dem man diesmal in den Endkampf geht. 
Unſerer Meinung nach beſteht gegen dieſe Elf 
für uns nur eine ganz ſchwache Außenſeiterchance. 

Der Verbandsvorſtand von Südoſt nominiert 
nach dem Forſter Uebungsſpiel für den tommen» 
den Sonntag nach Mannheim ſeine Repräſenta⸗ 
tion wie folgt: 

Kurpannek, Beuthen 09; 
e VfB. Breslau; Koppa, BR. Glei⸗ 


Bronna, BV 06; Lachmann, VR. Gleiwitz; 


die man ruhig als 


Wilezek, VR. Gleiwitz: Dommaſchk, Wacker 
Ströbitz: Joppich, Hoyerswerda; Malik II, Wrage 
lawek, Beuthen 09. 

Die Ueberraſchung liegt wohl in der Auf⸗ 
ſtellung von Schleſinger. Man mag dem 
alten VfB.⸗Mann feine Routine ohne weiteres 
gutſchreiben und kann auch Koppas Wunſch 
nach einem verſtändnisvollen Nebenmann vollauf 
verſtehen. Ob aber trotz allem Schleſinger gegen 
dieſen unglaublich ſtarken Sturm der Süddeut⸗ 
ſchen und deren zügiges Angriffsſpiel wird be⸗ 
ſtehen können, iſt fraglich, ſchon aus dem Grunde, 
weil Roppa ohne Zweifel ſelbſt vor einer General» 
probe ſtehen wird. Dieſelben Bedenken ſcheint 
übrigens auch der Verbandsvorſtand zu haben, 
der Scheurell denn doch ſicherheitshalber mit 
auf die Reiſe nimmt. Die Deckung iſt unzweifel⸗ 
haft gut gewählt. Lachmann hat ſich in Forſt 
bewährt und dürfte mit ſeinen Nebenleuten 
Wronna und Malik I immerhin eine ſtarke 
Deckung bilden. Die Schwerkraft des Spieles 
dürfte wohl auch hier liegen. Denn hier. im 
Lauf, wird es darauf ankommen, Süddeutſchlands 
Sturmquintett zu halten und zu blockieren. Im 
Sturm hätten wir wohl Geisler exwartet, 
nicht etwa aus Lokalpatriotismus, ſondern mehr 
im Hinblick auf eine geſchloſſene Einheit, zudem 
noch Geisler augenblicklich eine Sonderform auf⸗ 
weiſt. Mit der Wahl Joppich⸗Dommaſchk⸗ 
Wilezek hat man ungweifelhaft hervorragende 
Einzelkräfte gewonnen, und unſer volles Ver- 
trauen gehört ihnen. Wir wollen nur hoffen, 
daß man hier untereinander die Geſchloſſenheit 
zu einem rationellen Angriffsſpiel findet, das 
gegen die überaus ſtarke Südverteidigung doppelt 
notwendig ſein wird. 


Oſterſport in Iſt⸗Oberſchleſien 
Wiſla Krakau vom 1. FC. Kattowitz deklaſſiert 
„Die bedelltendſte Begegnung während der 


Oſterfeiertage in Oſtoberſchleſien war ohne Zwei⸗ End 
ſterſchaft wijen Schalk 


fel das Treffen zwiſchen dem 1. Fc. Kattowitz 
und jeinem früheren großen Gegner aus der 
Landesliga, Wille Krakau, das mit einem über⸗ 
raſchend hohen 5:2 Sieg der Kattowitzer 
endete. Dabei iſt intereſſant, daß das Ergebnis 


um einige Tore von ſeiten der Oberſchleſier in 


die Höhe geſchraubt werden konnte, wenn alle 
Chancen ausgewertet worden wären. Wifla war 
um mindeſtens eine Klaſſe ſchlechter. Die Bis ⸗ 
marckhütter Ruchmannſchaft bezwang 
den Landesliga⸗Neuling Podgorze Krakau 4:1. 
Beide Mannſchaften lieferten ein mehr ſchlechtes 
als rechtes Spiel. (Uebrigens wurde Wille und 
Cracovia Krakau an den Oſterfeiertagen in 
Krakau vom DIE, Prag mit 4:1 und 3:1 ge- 
ſchlagen). Sonſt intereſſieren noch die Fußball⸗ 
reſultate Czarni Schleſiengrube — Amatorſki 
4:3, Amatorſki — Domb 5:0 (I), Naprzod Lipine 
gegen Pogon Friedenshütte 2:3, Naprzod — 
Slonſt Schwientochlowitz 2:4. 

Von ſonſtigen Ereigniſſen intereſſiert vielleicht 
noch die Niederlage des polniſchen Tennismeiſters 


Hebda genen den Kattowitzer Wittmann in 


Lemberg 2:6, 6:1, 5:7, 2:6. 


Um Meiſterſchaft und Pokal 
Neuer Termin für die WSV. ⸗Meiſterſchaft 
Der Weſtdeutſche Spielverband hat 
das urſprünglich für den 23. April vor 188 
ſpiel um die est uc 1 0. de eis 
e 04 und For⸗ 
tuna Düſſeldorf auf den 30. April verlegt. 
An dieſem Tage wird der große, auch über die 
weſtdeutſchen Grenzen hinaus ſtark Intenefienbe 
Kampf im Duisburger Stadion durch⸗ 
10017 Am 28. April gelangt dafür die Vor⸗ 

Lu ß x u. u de um den weſtdeutſchen Fußball⸗ 
Pokal zur Abwicklung. In Düſſeldorf ſtehen ſich 
Vf. Benrath und FV. Neuendorf gegen⸗ 
über, in Eſſen treffen e Eſſen 
und Viktoria Recklinghauſen zuſammen. 


Ambrojiana Mailand kommt nicht! 


Der FC. Ambroſiana Mailand hat ſeine für 
Mai geplante ERHEBEN auf der Spiele 
gegen den 1. FC. Nürnberg, Schalke 04 
und Viktoria Berlin ausgetragen werden 
ſollten, abgeſag t. Die Italiener hätten ohne 
ihre beſten Spieler, Meazza und Demaria, kom⸗ 
men müſſen, die für die Länderkämpfe gegen 
England und die Tſchechoflowakei angefordert ſind. 
Eine eriabhelchwächte Elf von Ambroſiana wäre 
für Deutſchland natürlich ohne Intereſſe geweſen. 


Olympiaſieger Georges Saling 7 
Aus Amerika meldet der Draht, 
Olympig⸗Sieger von Los Angeles im 110-Meter- 


Hürden! aufen, Georges Saling, das Opfer 
eines Automobilunfalls geworden iſt. 


daß der G 


Eishockeymeisterschaft nach neuem System 


Auftakt des in Füſſen ſtattfindenden Ver- 
bandstages des Deutſchen n 
bandes bildeten die Sitzungen der verſchiede⸗ 
nen Kommiſſionen. Um dem deutſchen Eis ⸗ 
hockeyſport eine größere Verbreitung zu 
geben, wurde beſchloſſen, die Meiſterſchafts⸗ 
kämpfe in Zukunft auf anderer Grundlage aus⸗ 
en Die Spiele ſollen nunmehr nach Art 

edenſpiele im Tennis ſtattfinden. Damit 
würde allen, auch den dee Mannſchaften 
die Möglichkeit gegeben werden, ohne große 
Koſten ſich an den Meiſterſchaftsſpielen beteiligen 
zu können. Die Verwaltung des Verbandes y 
in Betania vom Sport getrennt werden. Danach 
werden alſo die ſportlichen Belange ſelbſtändig 
von den einzelnen Fachleitern wahrgenommen. 
Der en beſchloß, an Reichskanzler Adolf 
Hitler ein Telegramm zu ſenden, in dem zum 
Ausdruck gebracht wird, daß der Eislaufverband 
ſich ganz auf die nationalen Beſtrebungen der 
Regierung einſtellen wird, ſoweit es nicht ſchon 
durch ſein bisheriges Programm geſchehen ift. 
Die Verhandlungen vor dem Plenum, die wegen 
der ſtarken Beteiligung aus allen Teilen des 
Reiches in der herrlichen alten Stadthalle in 
Füſſen ſtattfanden, begannen mit der Entgegen⸗ 
nahme des Verwaltungs-, le und Sport 
berichts. Der Be AL RE PAER 
mit dem Rollſchuh⸗ arb and nahm einen 
breiten Raum in 1 5 i ein. Nach 
längerer Ausſprache wurde die Bereinigung 
beider Verbände unter dem Namen „Deutſcher 
Eislaufverband für deutſche Eisſport⸗ und Moll- 
ſchuh⸗Vereine“ beſchloſſen. 


Der aus . und Rollſchuhverband ver⸗ 
einte „Deutſche Gislaufverband für deutſche Eis⸗ 
ſport⸗ und Rollſchuh-Vereine ſetzte ſeine Bera- 
tungen vor dem Plenum am Sonntag in Füſſen 
fort. Es wurde beſchloſſen, die Meiſterſchaften 
1934 im Rahmen der Winterkampfſpiele auszu⸗ 
to en. Falls dieje aus irgend einem Grunde 
t stattfinden, ſollen die Kunſtlaufeneiſterſchaften 
1 Stettin, die Eishockeymeiſterſchaft in Ber⸗ 
lin, die Schnellaufmeiſterſchaft in Braun ⸗ 
lage, die Eisſchieß⸗Meiſterſchaft in Füſſen aus⸗ 
Wegen der Rollſchuhmeiſter⸗ 
ſchaften wurde noch kein Beſchluß gefaßt. Man 
beſchloß die Einführung des Olympia- 
groſchens, ſtimmte aber gegen eine Beitrags- 
ermäßigung. Der Einſpruch des Sportelubs 
Rieſſerſee gegen die Proteſtentſcheidung in Sachen 
der Eishockeymeiſterſchaft wurde zurückgewie⸗ 
Ten, ſodaß für 1933 offiziell ein Deutſcher Ei3- 
Der nächſte Ber- 
tern. 1934 in Nürnberg 
ſcheidenden ere erde n 
en Hönicke (Berlin) wurden zu 
Der neue Vor ⸗ 


getragen werden. 


hockenmeiſter nicht exiſtiert. 
bandstag findet 
ſtatt. Die 
Kleeberg u 
100 ee Be . Borf 
and ſetzt ſich wie t pomm D 
e G. fmann, ert lin; 2. Vori, Dr 
M. Eng 15 harbt, Frankfurt 0. And ſtellvertr. 
Vorf. Senf fert, Nürnberg Klein, 
München: Geſchäftsführer Stein 115 Berlin: 
Fachwarte P. Dannenberg, Berlin (Simite 
larf), Freiſel, München (Eishockey), Brech⸗ 
ter, Stuttgart (Rollſchuh), Knuth, Altona 
Schneflauff, Doetſch, Zwieſel (Schießen); 
Jugendwart Münzer, Gleiwitz. 


Schönrath verlor gegen Paolino 


Z 


In Sepills erledigte der ſpaniſche Schwer⸗ 
c Paolino einen weiteren 


leichten 
egner. Der Krefelder Hands Schönrath, der 
urſprünglich durch Gomer, Köln, erſetzt werden 
ſollte, trat überraſchend doch an und unterlag 
über 5 Runden nach Punkten. 


Roch lein Halbſchwergewichtsmeiſter 
Witt und Hartkopf kämpfen unentſchieden 
Hamburgs Großkampftag im Punching a 
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aupttreffen um die Deutſche Halbſchwergewichts⸗ 
meiſterſchaft beſtritten Adolf 2655 Kiel, und 

Helmuth Hartkopf, Berlin. Sie trennten ſich 

nach einem langweiligen Kampf unentſchieden. 

Das Treffen war von Beginn an nur eine wü fte 

Keilerei und bot techniſch wenig. 


Handelsnachrichten 


Kartonelmarkt 
von Wilhelm Schif tan, Breslau 

In der Berichtswoche war das Saat ka: 
toftelgeschäft unverändert ruhig 
freundlicher Stimmung. Stärkereiche Bor- 
ten, wie „Parnassia“, sind in anerkannten Ab- 
saaton 60 gut wie vergriffen. Es herrschte auch 
eine gewisse Nachfrage in Krebsfesten, gelb- 
fleischigen neueren Züchtungen wie „Acker 
segen! usw, Fabrik kartoffeln wurden 
zu Stitzungszwecken gesucht und tebhaft um- 
gesetzt. Der Bedarf hierin ist größer wie das 
Angebot. Das Speisekartoffelgeschäft 
lag vollkommen umsatzlos, das Geschäft hat 
hier nach wie vor lokalen Charakter. Es wur 
den auch gewisse Umsätze in unverlesenen Kam 
toffeln, sogenannten Feldkartoffeln, getätigt. 


Deutsche Pfandbriefanstalt Posen 
nimmt zweite Barausschüttung vor 


Ab 20. April bringt die Deutsche Plan 
briefanstalt Posen, Sitz Berlin, eins 
zweite Teilausschilttung auf die im Umlauf be 
kindlichen Instituts-Pfandbriefe aus den Mitteln 
der tir diesen Zweck zur Verfügung stehenden 
Teilungsmasse (dreiprozentig), zur Auszahlung. 
Die Gläubiger werden auf diese Weise etwa 
570.000 Reichsmark erhalten. Für 19 Millionen 
Reichsmark laufen gegenwärtig‘ Pfandbriefe um. 
Da die Teilungsmasse nach der jetzigen Bar- 
ausschüttung sich hauptsächlich nur noch aus 
dem Hypothekenbestand zusammen- 
setzt, ist der Zeitpunkt noch nicht zu übersehen, 
Rückzahlung der Hypothekarkredite können vor 
1934 nicht erfolgen, und erst im Jahre 1988 gar 
werden Amortisations-Hypotheken fällig. 


Verhandlungen um Verlängerung der polni- 
schen Exportkohlenkonvention fortgesetzt 


Ueber die Erneuerung der Exportkohlenkon- 
vention werden die Verhandlungen zwischen In 
dustrie und Regierung fortgesetzt, Auf seiten 
der Regierung wünscht man möglichst baldigen 
Abschluß der Konventionsgsrerhand« 
lungen und der Verhandlungen über den 
Ausgleichsfondse. Der Ausgleichsfonds 
soll an die Regierung mit 4,8 Millionen Zloty 
verschuldet sein und kann nicht eher aufgelöst 
werden, als bis diese Summe aufgetrieben ist. 
Dabei darf nicht vergessen werden, daß anderer- 
seits die Regierung der Kohlenindustrie einen 
großen Betrag an Frachtvergütung von 
1,70 Zloty für jede Tonne Kohle, die tiber 500 000 
Tonnen monatlich zum seewärtigen Export ge- 
langt, seit dem 1. Mai des vergangenen Jahres 
schuldet, seit diese Vergünstigung eingeführt 
wurde. Man berechnet den ausstehenden Betrag 
an Frachtrückvergütungen auf 8,8 Millionen 
Zloty, sodaß der Ausgleichsfonds an die Regie- 
rung etwa 1,2 Millionen Zloty zu zahlen hätte. 


allerdings nicht übersehen, daß diese vertriebe- 


wir,‘ 


s% Handel + Gewerbe + Industrie 
hen wir weder enen Raptalmarkt? |" zen umdeng| sans u ei 


Die Aussichten für Hypothekengeld Unter ne 8 5 e e Woche vom 10. bis 16. April: 

Die Hoffnung auf eine längere Zeit ruhiger [die Schuldner wäre. Dann haben die Pfamdbrief- Kaufmanns Wilhelm S © re:ber, hielt die Ge- : 1 8 . : 
Wirtechaftsentmicklung hat am deutschen Rem |institute auch wieder die Möglichkeit, die höher werbebaak Oppeln GmbH. ihre Senninha, ee N To a 
tenmarkt und besonders am Pfandbriefmarkt verzinslichen Serien ihrer umlaufenden Pfand- neralversammlung ab. Vorstand mitglied zer b 12 5 BR A nal her 
eine Kurssteigerung gebracht, deren Fol- briefe einzuziehen und in niedriger ver- lus erstattete den Geschäftsbericht für das ab- 15 tzt 3 REA 10, 4. auf 128 Meter 
gen durchaus in der Richtung der von der|zinsliche umzutauschen, in dem Maß na- Selaufene e nas 1 S zu 1 5 ain 11 RK 18 Meter ud an IP an 1.08 
Regierung erklärten Politik der Zinesen-Itürlich, in dem ältere Hypotheken gekündigt | WAT, daß auch die. 18 ank er er in Brose her arten tar le 
kung eich auswirken werden. Aber die in den|werden und zur Rückzahlung gelangen. Erst abzüge zu verzeichnen hatte. Allen Antor jm Lereita 514 tief belsdene E ee die auf 
tetzten Tagen erreichten Höchstkurse für Gold-|wenn die heute 6prozentigen Werte einen derungen konnte die Bank aus eigener Kraft gen ei p 1815 Se an 1 5 a 
pfandbriefe bedeuten für die 6prozentigen Werte Kurs von 131% Prozent erreicht gerecht werden. Die Mitgliederzahl ist 11 eoa 15 80 8 150 © 1 
Ämmer noch eine Realverzinsung von haben werden, könnte ihre Konversion in 4%- im Berichtsjahre auf 1555 gesunken, sodaß auch 1 f 115 Ai Borg 9 15 ene, es 
63 bia 76 Prozent, so daß es zu Ent-Iprozentige Papiere vorgenommen wer- die Haftsumme auf 823 500 Mark zurück- ne, zu z eladene und 6 leere 15 
schlüssen der Regierung sowohl wie der Pfand-] den, wie es offenbar in Aussicht genommen ist. gegangen ist, während die Geschäfts gut: 56505 Te 91 En, 1188 uns kol. 
briefinstitute noch zu früh ist. Reichsbank und Voraussetzung für den programmäßigen Ablauf haben gegenüber dem Vorjahre mit, etwa E > 80 A 605 6 SS an 12 7 0 
Regierung haben ja ausdrücklich erklärt, daß ist allerdings neben anderen wichtigen Dingen, 400 000 Mark fast unverändert blieben. Eine be- 0 9 21 70 5 ee Br a 1535 
sie nur eine „organische“ Zinssenkung erstre- daß die Pfandbriefinstitute ihre Kursstützungs- sondere Pflege erfuhr im vergangenen Jahr das 6077 F Foei 11 505 285 Are Pan 1075 
ben, also eine Zinssenkung, die einerseits durch bestände vorläufig behalten und damit nicht Kleinkreditgeschäft, eie Zinsver |6077 b 74181 b ei 10 ae 
tebhaftere Nachfrage nach Rentenwerten, an- die Kursentwicklung stören. Diese Bestände be- billieung wurde in einem Gesamtausmaß 55 tsch 7181 t, ee 901 t verschiedene 
dererseits durch eine deuten für die Institute allerdings eine große on 37—4 Prozent vorgenommen. Eine weitere] Güter und 3894 t Steine. Der Verkehr im 

Belastung und Behinderung ihrer Liquidität. Zinsverbilligung ist in Aussicht genommen. Ins- Stettiner Hafen war ganz lebhaft. Die Oder 
bewußte Knapphaltung des Angebots Aber dagegen gibt es ja Heilmittel in den Hilfs- gesamt besaß die Gewerbebank am Jahres- aufwärts wurden 6100 f Phosphate, Schwefel- 
erzielt werden kann. Das Angebot ist ja seit] instituten die man für ähnliche Zwecke nach Schluß 790100 Mark an Darlehnsforde-|kiese und Futtermittel abgefertigt, nach Berlin 
etwa 2 Jahren ziemlich beschränkt. Wenn auch] dem Ausbruch der Krisis von 1931 geschaffen rungen und 1512900 Mark Forderungen 1n 12 000 t Kohle und Koks zowie 2000 t Getreide. 
im Verlauf der von den Emissionsinstituten hat. ; = laufender Rechnung. An Diskont- Kahnraum ist knapp geworden. Für Kahnmiete 
während der Zahlungs- und Börsenkrisis seit] Auch die Sparkassen können die Ent- wurden 20 Pf. je t bezahlt. Im Hamburger 
1931 vorgenommenen Kursstützungekäufe große | wicklung zur organischen Konversion fördern. 
Mengen festverzinslicher Wertpapiere aus dem Sie dürfen seit der Notverordnung vom Oktober 
Markt genommen sind, die mur auf den Augen- 1931 nur 40 Prozent ihrer Spareinlagen als Hy- 
blick warten, daß sie’ wieder am den Mann pothekendarlehen ausleihen. Von dem Rest 
bracht werden können, so ist doch auch ene haben sie einen gewissen Teil auch in Ren- 
ten werten, darunter auch Pfandbriefen, an- 


„echte“ Verminderung des Ange- 
bote in großem Umfange erfolgt. Die plan. gelegt. Für den Erfolg der erstrebten Zinssen- 
mäßigen Filgungen sind von den privaten und Kung bleibt es fast gleichgültig, ob die Spar- 
öffentlichen Pfandbriefinstituten und den Emit- kassen neue Einlagentiberschüsse in Pfand- 

briefen und anderen Renten anlegen und damit 


tenten von Anleihen und Obligationen nicht 
unterbrochen worden, mit Ausnahme derjenigen] die Börsenkurse steigern, oder ob sie die Gelder 
unmittelbar als Hypothekendarlehen ausleihen, 


Fälle, in denen es aus finanziellen Gründen 

nicht, möglich war, die Tilgungseummen aufzu- was sie natürlich, da sie nicht wie die Pfand- 

bringen. Dazu kommen die vielen freiwilligen priefinstitute auf den Pfandbriefzins an- 

Ritckkäufe und Tilgungen von festverzinslichen] gewiesen sind, schon heute zu 6 und 6% Pro- 
zent tun könnten. Die Organisationen der Haus- 


Werten, die Inzahlungnahme von Stadtanleihen 
und Grundbesitzer haben daher auch sehr ein- 


dureh die schuldnerischen Gemeinden usw. 
Dazu kommt, daß wir seit etwa zwei Jahren dringlich bei der Regierung die Forderung er- 
hoben, die $ 


eine nahezu restlose Emissionssperre 
haben. Diese Beschränkung des Angebots soll 
nach dem Willen der Regierung noch einige Zeit Beschränkung der Hypothekenanlagen 
der Sparkassen sofort von bisher 40 
auf mindestens 60 Prozent 


fortgesetzt werden und wird sich als wirk- 

samste Stütze des Marktes erweisen. 
zu erweitern. Volkswirtschaftlieh richtiger 
wäre es allerdings, das nicht zu tun und den 


‘Aber auch von seiten der Nachfrage erwartet 
man nicht ohne Grund eine Entwicklung, die 
Sparkassen lieber zu empfehlen, die freien Gel- 
der zur erweiterten Kreditgewäh- 


zur Zinssenkung hindrängt. Man hofft, daß eine 
rung an ihre mittelständischen Kundenkreise 


Diskontsenkung der Reichsbank 
oder Aber zum Erwerb von Pfandbriefen zu ver- 


um ein Prozent und die sich daran schließende 

Senkung der Einlagenzinssätze bei den Kredit- 
wenden. Die Hypothekenbanken und öffentlich- 
rechtlichen Pfandbriefinstitute warten ‚ja sehn- 


banken, Sparkassen und Genossenschaften viele 
Gelder aus der unrentabel“ gewordenen Anlage 
‚(kurzfristig bei Banken!) treiben und dem Ren-|lichst darauf, daß sie nach fast zweijähriger 
ienmarkt zuführen wird. Man darf dabei] Pause endlich wieder ihre normale Funktion, 
also die Beleihungstätigkeit, aufnehmen 
können. Man sollte alles tun, um diesen Wunsch 
der Institute zu verwirklichen. Denn es ist 
Verwüstung volkswirtschaftlichen 
Kapitals und wirtschaftlicher Kräfte, wenn 
eine große Anzahl bedeutender Kreditinstitute 
mit großem persönlichen und sachlichen Appa- 
rat jahrelang brach liegen miissen, weil sie 
ihre natürlichen Funktionen micht mehr ausüben 
können. Gr. 


zeichnen. Die Elbe ist vollschiffig. 
Wasserstände: 


Ratibor: am 11. 4. 8: 122 m; am 17. L. 
33: 152 m. Dyhernfurth: am 11. 4. 881 
1,23 m; am 17. 4. 3: 1,07 m. Neige Stadt: 
am 11. 4. 33: — 0,68 m; am 17. 4. 3: — 0,68 m. 
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rückgänge auf dem Oel- und Fettmarkt machten 
eich auch beim Fertigprodukt ungünstig be- 
merkbar. Der Erlös für Seifen deckt in vielen 
Fällen nicht einmal die Selbstkosten. Vor dem 
Kriege lagen die Verkaufspreise für sämtliche 
Sorten Seifen, also Schmierseife, Kernseife und 
Feinseife, ungefähr 60—65 Prozent höher als 
heute. j d.] 


waren nicht vorhanden. Der Gesamt- 
umsatz im Jahre 1932 betrug 61 000 000 Mark, 
die Bilanzsumme 2877700 Mark. Aus dem 
Reingewinn von 3591 Mark wird eine 
4prozentige Dividende auf die Ge- 
schäftsgutbaben der Mitglieder gezahlt, 
600 Mark fließen Wohlfahrtsinstituten zu, 5291 
Mark werden den Reserven zugeführt und 3000 
Mark zur weiteren Tilgung des Aufwertungs- 
ausgleichsfonds verwendet. Die bilanz- 
mäßigen Reserven betragen 154 147 Mark. 
Der langjährige Vorsitzende, Kaufmann Max 
Kassel, legte sein Amt im Aufsichtsrat nieder. 
An seine Stelle wurde Kaufmann Franz Just 
gewählt. In Anerkennung seiner Verdienste um 
die Bank wurde Kaufmann Kassel zum Auf- 
sichterats-Ehrenmitglied ernannt. 


Rückgängiger Verbrauch an Rölnisch-Wasser 


Wie alljährlich, so war auch in diesem Früh- 
jahr ein Abflauen in der Konjunktur 
der Kölnisch-Wasser- sowie der Riech- und 
Schönbeitsmittel Industrie festzustellen. Zu- 
nächst hielt sich der Absatzrückgang in norma- 
len Grenzen, Während der Wahlen setzte eine 
größere Zurückhaltung bei der Kundschaft ein. 
Das Ausfuhrgeschäft wurde durch Hoch- 
schutzzölle und Devisenmaßnahmen empfindlich 
geschädigt. Eine erhebliche Einbuße brachte 
die Abkehr Südafrikas vom Gold- 
standard. Die Preisverhältnisse waren nach 
einer Mitteilung des Verbandes linksrheinischer 
Handelskammern stabil, eine Ermäßigung er- 
folgte lediglich für Seiten. Die Absatzver- 
hältnisse in letzteren waren Anfang dieses Jah- 
res mäßig. Gegen Ende Februar machte eich 
eine kleine Belebung bemerkbar. Beim Absatz 
nach dem Auslande ist mit zunehmenden 
Schwierigkeiten zu rechnen. Die Preis- 
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Berliner Produktenbörse gend erhaltend, in europäischen Devisen stäm- 
SSS TE ker und in amerikanischen schwächer. 


Polen sucht Ersatz 
für deutschen Geflügelmarkt 


Eben ist von den kaufmännischen Organs 
tionen Polens eine Denkschrift her. ebracht 
worden, in der auf die bedrohliche Lag® 
des polnischen Gefltgelexportes 
hingewiesen ist. Mit fast 45 Millionen Zloty 
machte die Geflügelausfuhr im vergangenen 
Jahr einen bedeutenden Posten in der polni- 
schen Handelsbilanz aus. Der wichtigste Posten 
der Geflügelausfuhr, der Export lebender 
Gänse, ist durch den kitrzlich in Kraft ge 
tretenen deutschen Zoll in Höhe von 2,10 
Reichsmark pro Stück bedroht. Die kaufmän- 
nischen Organisationen glauben, daß infolge des 
gegenwärtig herrschenden Zollkrieges zwischen 
Irland und England die Möglichkeit besteht, den 
englischen als Ersatzmarkt für den deut- 
schen zu gewinnen. Ferner rechnet man 
Oesterreich, die Tsch echoslowakel 
und Frankreich bis zu einem gewissen 
Grade als Ersatzmärkte für Deutschland und 
will den Geflügelexport nach diesen Ländern zu 
forcieren versuchen. 


nen Bankeinlagen auch die Möglichkeit hätten, 
am Aktienmarkt unterzukommen. Sie 
werden dort aber erst eine lockende Verzinsung 
finden, wenn die Industriewirtschaft eich fühl- 
barer belebt haben wird. Mit der fortschreiten- 
den Neubildung von Kapital, wie sie 
auch in den wieder ansteigenden Spareinlagen 
bei den Kreditinstituten ihren Ausdruck findet, 
und mit jedem neuen Zinstermin, durch 
den neue Mittel für die Anlage am Rentenmarkt 
verfügbar werden, wird das Tempo dieser Ent- 
wicklung beschleunigt. i 

Die von der Regierung erstrebte organische 
Zinssenkung wäre in ihrer ersten Etappe 
mit dom Augenblick erreicht, in dem die Kurse 
& 3 der Sprozentisen Goldpfandbriefe der Hy- 


Posener Produktenbörse 


Posen, 18. April. Roggen O. 17,75—18,00, 
Roggen T. 270 t 18,00, Weizen O. 35,00—85.00, 
mahlfähige Gerste A. 13,75—14,25, mahlfähige 
Gerste B. 14,515, Hafer 1150—12, Roggen- 


hokenbanken einen Kursstand von 100 Pro-|mehl 65% 27,50—28,50, Weizenmehl 65% 54—56, (1000 kg) 18. April 1933. 7 

on hätten Weit sind sie |Roggenkleie 825-0, Weizenkleie 9—10, grobe | (nare) Märt 14-109 _ Weizenmehliäig 32-270 | Berliner Devisennotierungen 

bekanntlich nicht mehr davon entfernt. Dann] Weizenkleie 10.25—11,25. Raps 45—46, Viktoria- Mai — e 20.90—22.60 7 1 7 
könnten ja die Banken neue 6prosentigejerbsen 21—28, Folgererbsen 35—40, Senfkraut Juli = Tendenz: ruhig Für drahtlose 8. 4 5 
Pfandhriste ausgeben und auf Grund der-|42—48, Sommerwicken 12,50-—13,50, Peluschken | Tendenz: ruhig Welzenklele 8408.90 Auszahlung auf Geld | Brief aaa | Briet 


selben neue Hypothekendarlehen zu 6% Prozent |12—18, Serradelle 11—12. blaue Lupine 7—8, Roggen (m/Mk) 153-185 | Tendenz: ruhig 


was angesichts der heutigen Durch-] Selbe Lupine 8.509,50, Speisekartoffeln 1,902, | ark) März 2 Roggenklele 530-890 | Buenos Aires 1P, Pes. | 0,888 | 0,842 0,838 | 0,842 
schnittsvenzinsung solcher Darlehen mit 8% bis Fabrikkartoffeln für 1 kg % 0,11. Stimmung Juli Sr 8 2900 2400 Canada 1Can-Dell. 347 8408 38 auos 
8% Prozent schon eine große Erleichterung für ruhig. Tendenz: schwächer 1 7 5 ahnen 1900—2100 ER ENA 2012 2000 2013 
— ——— — — — — Gerste Braugerste 173—180 Futtererbsen 1800—1500 | London 1 Pfd. St. 14.41 14.45 14,38 4,87 

Futtersn.industrie 168—171 N en New York sad 9225 ua = 4,218 
Berliner Börse Anfang gedrückt. Niederlausitzer Kohle büßten Tendenz: ruhig n 8.50 3 5 , 


À Amstd.-Rottd. 100 GL | 170,08 | 170,42 | 170,28 | 170,62 
2 Prozent ihres Anfangsgewinnes wieder ein. 8 | 2882 2,388 


Feiertagsstüle Kassamarkt uneinheitlich überwiegend etwas 


Hafer Märk. 1235—12% | Kartoffeln, weiße 
März — rote 


5 N — $ = — 100 Le 2,492 2,492 
Berie, 18. April Die erste Börse nach derjhöher. Gewinne von mehr als 8 Prozent waren 5 Ma = a Fan — Danzig 100 Gulden | 8217 828 | 8 
Feiertagsunterbrechung litt unter Geschäfts- selten. Transradio zogen um 7 Mark an, Hem- | Tendenz: ruhig Fabrikk. % Stärke — [Italien 100 Lire | 21,58 | 21,62 2156 | 2460 


kosigkeit. Neue Orders und Kundschaft weren mor Zement um 5 Prozent. Dagegen büßten 


100 Litas 91 | 4199 | 4191 9 
wur spärlich eingetroffen. Trotz Überwiegend Neckarwerte 4 Prozent ein. Hypothekenbank- Breslauer Produktenbörse Ki anlagen 100 Kr. 8424 64.36 10 64,11 
Meiner Kursabbröckelungen konnte aber diejaktien notierten überwiegend etwas niedriger.] Getreide 1000 kg 18. April 1938. | Lissabon 100 Esendo su 1313 18.08 um 
Anfangstendenz als widerstandsfähig bezeichnet In der zweiten Börsenstunde wurde das Ge-] Weizen, hl-Gew.76kg 83 Futtermittel 100kg | Paris 100 Fro 18.57 16.61 16.59 18,63 
wenden. Nur auf einigen Marktgebieten bestand schaft in Spezialwerten, wie Farben, BMW., Bu- Rn eis 850-900 | Prag 100 Kr. | 124 | 1251 1255 
etwas größere Abgabeneigung, sodaß Kursver-|derus, Conti Gummi und Deutsch Erdöl zwar TOkE 187 ee AR — ae 2157 er 2137 2 "58 
tuste von mehr als 1% Prozent eintraten. Soletwas lebhafter, abgesehen von diesen Spezial- Sk 185 | Tendenz: ruhi Sofia 100 Leva.| 3047 | 8053 3,047 
gaben Reichebankanteile um 1% Prozent, Kalijbewegungen waren die Kursveränderungen aber | Roggen, schles. Ta Xg = Br. Spanien 100 Peseten ] 35,16 | 3584 | 3546 | 8574 
Aschersleben um 3 Prozent, Chade-Aktien um|gering, und die Börse schloß im allgemeinen in | Hafer 1110 : Stockholm 100 Kr. | 76,17 | 7683 | 7586 | 7893 

1 N Mehl 100 kg | Wien 100 Schill, | 45,45 45,55 45.45 45.55 

3% Mark, Deutsche Kabel um 2 Prozent, Bayer.] Sehr ruhiger Haltung. Braugerste, feinste 180 | Weizenmehl (70% 2514—26 Warschau 100 Złoty | 47.10 | 4780 27.0 E 4280 
Motoren um 2% Prozent und Charlottenburger VARS ir — | Roggenmehl 20—21 x 
Wasser um 83% Prozent nach. Bei größeren Um- Breslauer Produktenbörse Inländisch.Gerste 65 kg 168 | Auszugmeh! 3114—82 2 
eätzen zogen Felten um i% Prozent an, wäh- — é Wintergerste 6i/62kg — | Tendenz: ruhig Valuten-Freiverkehr 


Tendenz: ruhig Berlin, den 18. April Polnische Noten: Warschag 
47.10 — 47.30. Kattowitz 47,10 — 47,90, Posen 47,10 — 47,80, 


Gr. Zloty 48,85 — 47,25, Kl. Zloty — 


rend Niederlausitzer Kohle 5 Prozent gewannen. 
Für Mansfeld etwas größeres Interesse, sodaß 
der Kurs um % Prozent anziehen konnte. Im 


Ruhig 
Breslau, 18. April. Die Tendenz für Brot- 
getreide war sehr ruhig. Man nannte unge- 


Steuerzutschein-Notierungen 


—— 


Verlaufe wurde die Tendens infolge der gerin-] fähr unveränderte Kurse. Jedoch war von Berlin, den 18. April 
gen Umsatrtätigkeit allgemein eher schwächer, Umsätzen kaum etwas zu hören. Auch Ha N er RS 905 1937 5 Ten i Londoner Metalle (Schlußkurse) 


gen 
‘end die Kurse bröckelten durchschnittlich bis 
eu % Prozent ab. ` 

“Auch Renten waren eher angeboten. Die 


und Gersten wurden bei stetiger Tendenz 
nur wenig umgesetzt. Am Futtermittel- 
markt waren die- Forderungen unverändert. 


Kupfer: ben Wit 1S4 gel. enit. Sieht, [FE 
Stand. p. Kasse | 291 — 2914 aller Preis 


— 110 
Warschauer Börse $ Monate 287% 20% | inoffiziell. Preis 1 . 


Neubesitzanleihe düßte 20 Pfennig, die Alt- Allgemein blieb jedoch die Umsatztätigkeit Setil. Preis 2 ausl. Se lil. Preis 
besitzanleihe 3 Prozent ein. Reichsschuldbuch-|gesen die Vorwoche erheblich zurück. Bank Polski 75,00 Bent lese 1% | Zink: ruhig 
forderungen waren bis zu % Prozent rück- Lilpop 11,00 Bisktrowirebara 341 gewöhnl.prömpt 3% 
„ Industrieobligationen lagen uneinheit- Frankfurter Spätbörse Starachowice 8.80 Zinn: test RE rer 
lich. Am Markte der Auslandsrenten waren nur x Dollar privat 8845, New York 8,865, New Stand. P icngte TE] gew. entt. Sicht. 
unbedeutende Kursveränderungen festzustellen. Freundlich York Kabel 887, Belgien 124,2, Danzig 174.10, Seid. Preis 5% | oftivieller Preis le, 
Geldmarkt weng verändert. Tagesgeld wurde Frankfurt a: M., 18. April. Aku 37, AEG. 31%, Holland 360,15, London 30,55, Paris 35,11, Prag | Banka 16514 en er 15 ae 
weiter mit 44 bis 4% Prozent und darüber ge-|I. G. Farben 136%, Lahmeyer 129,5, Rütgers-| 26,55, Schweiz 172,55, Stockholm 162,00, Deut-| "reits a ET 190,94, 
nannt. In Reichswechseln und Reichsechatz-|werke 2, Schuckert 108,5, Siemens 1505,lsche Mark 212,15, Pos. Investitionsanleihe r silber 17 


E 3 š 5 ER € x - nd. t - å 
anweisungen bestand in alten Terminen weiter Reichsbahn-Vorzug 9%, Nordd. Lloyd 21.5. Ha- 101,75. Poe. Konversionsanleihe 5% 43,504, affizielier Preis 111 Silber-Lieferumg 18 
Nachfrage. Auch gegen 12.45 Uhr änderte sieh] pag 20.75, Ablösungsanlöihe, Neubesitz 14,05, | Bauanleihe 3% 41,75. Dollaranlethe 6% 35,75 inolfizieil Preis 10/4 11 Zinn- Östenpreis | 


an der Kursgestaltung wenig. Nur Spezial-|Altbesitz 76, Reichsbank 188, Buderus 64%, 58.255600, Dollaranleihe 4% 55,75, Bodenkre-| Berlin, 18. April. Kupfer 40,5 B., 40 G. Biel 
werte waren mehr als % Prozent gegen den Klöckner 62,5, Stahlverein 46. dite 454% 39,75. Tendenz in Aktien überwie-115,5 B., 14,5 G. Zink 20,75 B., 20 G. 


Berggeschäft ist noch keine Belebung zu ver. 


